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Wittwe Alexanders III. war ebenfalls in das Nationalkoſtüm 
aus Silberbrokat gekleidet und hatte auf dem Haupte die 
mit Brillanten beſetzte Kaiſerinnenkrone. Die Großfürſtinnen 
und Hofdamen erſchienen zur Krönungsfeier in der Kathedrale 
ebenfalls in ruſſiſcher Nationaltracht mit verjchiedenfarbigen, 
Kokoſchiks (Kopfputz). 

Aus den 1 Schilderungen der unendlich 
langwierigen und verwickelten Zeremonie der Baren- 
krönung ſei Folgendes erwähnt: 


Bei dem Eintritt in die Krönungs⸗Katbedrale vollzog das Kaiſer⸗ 
paar drei Kniebeugungen vor der „heiligen Pforte“ und verehrte 
die heiligen Bilder, dann nahmen Zar und Zarin auf den Thronen 
der Zarin Michael Feodorowitſch und Johann III. Platz. Der 
Metropolit von Petersburg lud den Zaren ein, vor ſeinen getreuen 
Unterthanen den orthodoxen Glauben zu bekennen, und überreichte 
ihm das offene Buch, aus dem der Kaiſer mit lauter Stimme den 
Glauben vorlas. Der Metropolit aber ſprach: „Gratia Spiritus 
Sancti sit semper tecum, Amen.“ (Die Gnade des heiligen 
Geiſtes ſei immer mit Dir! Amen.) Nachdem die Evangelien 
geleſen, ſtiegen die Metropoliten von Petersburg und ſtiew auf 
die Eſtrade. Der Kaiſer erhob ſich und befahl den Kaiſermantel 
mit der Kette und den Diamanten des Andreas⸗Ordens zu bringen. 
Die Metropoliten von Petersburg und Kiew legten dem Zaren 
den Mantel an und der von Petersburg ſprach die Worte: In 
nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti.“ (Im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes.) Der Kaiſer neigte 
den Kopf und empfing den Segen des Metropoliten von Peters⸗ 
burg, der ihm die Hände kreuzweiſe auf den Kopf legte und Gebete 
ſprach. Der Zar jebte ſich die Krone aufs Haupt, während der 
Geiſtliche laut betete, dann nahm er das Szepter in die rechte, 
den Reichsapfel in die linke Hand, ſetzte ſich auf den Thron, gab 
dann die beiden Inſignien zurück und rief die Kaiſerin zu ſich. 
Sie ließ ſich vor dem Zaren auf das Knie nieder; der Kaiſer nahm 
ſeine Krone, berührte damit die Stirne der Kaiſerin und ſetzte ſie 
dann wieder aufs eigene Haupt. Jetzt ſetzte der Kaiſer ſeiner 
Gemablin die Krone der Kaiſerin aufs Haupt, vier Ehrendamen 
befeſtigten ſie, er bekleidete ſeine Gemahlin mit dem Mantel 
und der Kette des Andreas = Ordens. Die Kaiſerin erhob 
ſich nun, nahm nun wieder auf dem Throne Platz und der 
Kaiſer nahm wieder das Szepter und den Reichsapfel. Ein 
Archidiakonus verkündete den großen Titel des Kaiſers und er⸗ 
flehte in lateiniſcher Sprache den Segen Gottes auf Kaiſer und 
Kaiſerin. Die Schlußſtelle „ad multos annos“ (immerdar) wieder⸗ 


Deutſcher Lehrertag. 
(Nach verſchiedenen dem „Geſelligen“ zugegangenen Original- 
Berichten) 
* Hamburg, 26. Mai. 

Etwa 7500 Lehrer und Lehrerinnen aus allen Theilen 
Deutſchlands und aus Oeſterreich ſind hier eingetroffen. 
Die weiten Räume des prächtigen großen Saales 
des Sagebiel'ſchen nn reichten bei Weitem 
nicht aus, um all' die Erſchienenen zu faſſen. Ober⸗ 
alb der Rednertribüne prangte, inmitten eines dichten 
Blätterſchmuckes, die Büſte Peſtalozzi'8. Die Verſammlung 
begann mit einer von dem Hamburger Lehrer⸗Geſang⸗Verein 
vorgetragenen Motette. Alsdann eröffnete Seminar⸗Ober⸗ 
lehrer Halben (Hamburg) die Verſammlung mit dem Be⸗ 
merken, daß in dieſem Enale bereits im Jahre 1846 zur 
Feier des hundertjährigen Geburtstages Peſtalozzi's eine 
deutſche Lehrer- Verſammlung ſtattgefunden habe. Der Redner 
eröffnet die Verſammlung mit dem Wahlſpruch: ein: 
trächtig, frei, furchtlos, maßvoll und beharrkich.“ 
(Stürmiſcher Beifall.) Der Redner theilte alsdann mit, 
daß in das Präſidium gewählt worden ſeien: Lehrer Claus⸗ 
nitzer (Berlin) zum erſten, Seminar ⸗ Oberlehrer Halben 
(Hamburg) zum zweiten, Hauptlehrer Paulſen (Hamburg 
feln dritten Vorſitzenden, Hauptlehrer Maaß und Seminar⸗ 
ehrer Mathias Meyer (Hamburg) zu Schriftführern. Se⸗ 
nator Refardt (Hamburg) begrüßte die Verſammlung im 
Namen des Hamburgiſchen Senats und Hauptlehrer Paulſen 
(Hamburg) Namens der Hamburgiſchen Lehrerſchaft. 

Schulrath Marauhn (Hamburg) ſprach hierauf über: 
„Die Bedeutung Johann Heinrich Peſtalozzi!s für 
die Erziehungsaufgaben unſerer Zeit“. Ter Redner 
äußerte u. a.: Naturgemäße, allſeitige, harmoniſche Ent⸗ 
wickelung aller Anlagen und Kräfte des Meuſchen — dieſer 
Satz ſei die Richtſchnur. Es gelte, den Menſchen nicht 


Der heutigen Nummer liegt bei: 


Rechtsbuch des Geſelligen, enthaltend: 
„Aus dem deutſchen Verfaſſungsrecht.“ — 
„Die Anfechtung von Rechtshandlungen 


außerhalb des Konkurſes.“ 


Ein Guadenerlaß des Zaren 
iſt am Krönungstage von Moskau ausgegangen: Erlaſſen 
werden Steuerrückſtände für das europäiſche Rußland 
und für Polen, die Grundſtener wird auf zehn Jahre 
auf die Hälfte herabgeſetzt, Geldſtrafen werden erlaſſen 
oder ermäßigt, Forderungen des Staates verſchiedener Art 
werden niedergeſchlagen. Ferner werden erlaſſen Ver⸗ 
urtheilungen für leichtere Vergehen, welche mit Ermahnung, 
Verweis, Geldſtrafe bis zu 300 Rubel oder mit entfprechender 
Lit 15 705 Gefängniß bedroht ſind; ausgenommen ſind 

lebſtahl, Unterſchlagung, ſtrafbarer Eigennutz, Wucher, 
Erpreſſung, leichtſiuniger Bankerott, Vergehen gegen Ehre 
und n 
Die nach Sibirien Verbannten können nach Ablauf 
von 12 Jahren nach dem Eintreffen daſelbſt, die nach ent⸗ 
fernteren außerſibiriſchen Gouvernements Verbannten nach 
gehn Jahren einen freien Aufenthalt wählen mit Ausnahme 
e: Hauptſtädte und hauptſtädtiſchen Gouvernements und 
ohne Wiederherſtellung ihrer Rechte. Verbrecher, welche in 
Sibirien oder in entfernteren Gouvernements internirt oder 
an beſtimmte Wohnorte geſeſſelt find, erhalten ein Drittel 
Strafermäßigung. Die zur Anſiedelung Verſchickten ſollen 
nicht nach zehn, ſondern ſchon nach vier Jahren Bauern 
werden. Die zu Zwangsarbeit Verurtheilten erhalten ein 
Drittel Straferlaß. Ferner werden eine große Reihe 


lligen 


einen, anderer Strafmilderungen und eine Abkürzung der Ver- holte der Chor drei Mal. In dleſem Augenblicke läuteten alle 

mein jährung befohlen. Öloden, 101 Danses ſchüſe Wurden gelöst die geſammte Geift- | nach einer Formel zu beurthellen, wie: die menſchliche 
Mk AT aus dem Zarthum Polen und aus dem lichkeit aber verbeugte ſich drei Mal tlef vor dem Zaren, ohne Natur iſt gut oder ſie fe böje — 59 75 erforſche die 
ua. Weſtgonvernements, welche keine Todtſchläge, Mißhand⸗ die Plätze zu verlaſſen. Die beiden Kaiſerinnen, die kalſerliche Natur, wie ſie iſt. Die Lehrer laſſen ſich in keine 
une. lungen, Raub oder Brandſtiftung zur Unterftiigung des famichz und die fremden Fürſtlichteiten brachten dem Kaiſer pbttojopbiiche Zwangsjacke ſtecken, (Beifall) aber auch nicht 
ti, polnlichen Aufſtandes begangen haben, werden, wenn fie in Ihre rg . Sen 9 1a an BANG gab | in eine theologiſche Zwangsjacke! (Stürmiſcher anhaltender 
rei. as Vaterland zurückkehren und den Eid der Treue leiſten, des Buche l ber Atetropollt von en ee warf einen Blick auf die ſozialen Ver⸗ 
1 7 von der durch Manifeſt vom 15. Mat 1883 angeordneten | reichte, ein Gebet. Nachdem der Kaiſer es vollendet Sant der] hältuiſſe und betonte, daß die Lehrer vor der ſozialen 
Jer Polizeiaufſicht befreit; denſelben wird freie Wahl des Auf⸗ Metropolit und mit ihm die geſammte Geiſtlichkeit auf die Kniee, Frage nicht ſtillſtehen dürfen. Ueberhaupt könne, man 


enthaltsortes Pe Flüchtlinge, welche ſich der ge⸗ 
nannten Verbrechen ſchuldig gemacht haben, unterliegen 
einer dreijährigen Polizeiaufſicht an einem vom Miniſter 
beſtimmten Orte. 


um im Namen des ganzen Volkes 1 beten. Nur der Kaiſer 
blieb ſtehen. Es begann dann die Meſſe, der die eilige Sal⸗ 
bung folgte. Der Metropolit von Petersburg, der im koſtbaren 
Gefäße das „heilige Oel“ trug, befeuchtete damit ein Goldſtäbchen, 


keinem Stande zumuthen, wie ein „ſtummer Hund“ dabei 
u ſtehen, oder den Kopf in den Sand zu ſtecken. Die 
Se Bewegung gehe auch über die Schwelle der Schule. 
Die Kinder wiſſen, wie man aus Anzeichen merken könne, 


. In den kaiſerlichen Gnadenerlaß find auch die deutſcheu ſalbte Stirn, Augenlider, Nase, Lippen, Ohren, Bruft und Hände bes | daß zwiſchen dem, was die Schule lehre, und dem, was 
wagen Prediger der Sſtſeepropinzen eingeſchloſſen, welche e Jie ad ber Kaiſerin Salbe. „renz die Eitern ſagen, ein Unterſchled beſtehe. Freilich wagen 
9 wegen Verſtoßes gegen die Kirchengeſetze verurtheilt | dieſes Vorgangs läuteten alle Glocken und 101 Kauonenſchüſſe fie nicht es auszusprechen. Was ſoll nun da der Lehrer 
waren. wurden gelöſt. Dann empfingen Kaiſer und Kaiſerin einzeln das thun? Er darf das vierte Gebot nicht verletzen. Zuerſt 

offerire . 8 sch Kir: —.— Abendmahl (Brod und Wein) durch den Metropollten von ſoll er mit großer Sorgfalt und Liebe religlöſe und ſittliche 
6006 Auf die Staatsbeamten und hohen Militärs hat ſich ein | Petersgurg. In vollem Krönungsornat zog das Kaſſerpaar in Grundſätze und Anſchauungen in die Herzen der Kinder 
12369] roßer Ordensregen ergoſſen. Für die geſammte orthodoxe] das Schloß ein. anden und ihnen zeigen, daß auch er ein Herz für die 
ohn. eiſtlichkeit iſt ein beſonderes ſilbernes Kreuz geſtiftet Zar Nikolaus II. iſt, im Gegenſatz zu ſeinem rieſenhaften] Armen und Elenden hat. Beſonders aber ſoll der 
— worden, die Metropoliten von Petersburg, Kiew und Vater, eine zarte Erſcheinung, er 1 einen hallen Kopf | Lehrer Einfluß auf das Haus, die Familie ſuchen, mit der 


die Schule zuſammenarbeiten muß, wenn ſie auf Erfolg 
rechnet. Dabei darf beter eine wichtige Aufgabe nicht 
vergeſſen werden — ſie heißt: Takt! Redner kam gelegentlich 
auch auf den Religionsunterricht zu ſprechen, dieſer 
müſſe ſich den wiſſenſchaftlichen Erforderniſſen an 
baren, wie jedes andere Fach (Beifall). Ueber die Art und 

elſe, wie er ertheilt BEA De habe nicht die Kirche, ſondern 
allein die Pädagogik zu beſtimmen. (Lebhafter Beifall). 
Die religiöje Bildung gehöre durchaus zur harmoniſchen 


Moskau haben je ein Kreuz von Diamanten erhalten, das 
auf der Mitra zu 8 iſt. Großfürſt Sergius, Gou⸗ 
verneur von Moskau, iſt zum Generallieutenant, unter 
Beibehaltung aller ſeiner Aemter, ernannt worden. Auch 
andere Großfürſten haben Rangerhöhungen erhalten. Im 
Hinblick auf die aſiatiſche Politik Rußlands iſt noch bemerkens⸗ 
werth, daß der Khan von Khiwa mit dem Range eines 
Generallieutenants in das Korps der Orenburgiſchen Koſaken 
eingereiht iſt. 


kleiner als ſeine Gemahlin, die keineswegs übermäßig 
groß iſt. Von ſeiner Mutter I der Kaiſer ſchöne, aus⸗ 
drucksvolle Augen geerbt, die freundlich um ſich blicken, 
während Alexauder III. immer mit kalten und ſtechenden 
Blicken um ſich ſah, als ob ihn Etwas befremde oder 
erſchrecke. 

Nach Abſchluß der Krönungsfeierlichkeiten fand Dienſtag 
Nachmittag in der altehrwürdigen koſtbar ausgeſtatteten 
Granowitafa Polata ein Krönungs⸗Feſtmahl ſtatt. 


2755 la en En 3 für die 3 5 ie . dat 1 125 Menſchen. Es wäre ein Unglück, wenn 
e Tuch⸗ erlaſſen: Eine jährliche Unterſtützung der Mi tär⸗Penſions⸗ er Präſi : ; 1. es mit ihr jo kommen würde, wie in Holland und Frank⸗ 
amd, kaſſe von 1200000 Rubel, 100000 Rubel jährlich, um die Mer e e e ee Me- reich. Weshalb habe man Peſtalozzi 0 ſehr wegen ſeiner 
nd Zahl der Penſions-⸗Freiſtellen für Töchter von Militärs zu | gramm an den Zaren geſandt: religiöſen Stellung angegriffen? Nur weil er nicht ge⸗ 
ıbritant, vermehren, die Erhöhung der jährlichen Summe für die Es drüngt mich, Ihnen die herzlichen Wünſche aus- dankenlos alles nachplappern und nachreden wollte, was 
it. Ernährung der Soldaten um 3 Millionen Rubel, ber] zudrücken welche anz Frankreich für Ds berföntiche Gluck] die Bekenntnißſchriften lehren. Peſtalozzi iſt ein Chriſt 
Te ſchleunigte Beförderung der Aelteren der Grade vom] Eurer Majeſtät ſowie für den Ruhm und das Gedeihen durch und durch geweſen und war, wie er, Redner, meine, 
! Kapitän abwärts bei der Infanterie, Kavallerie, bei den] Rußlands erfüllen. Ich lege Ihrer Majeſtät der Kaiferin die | ein ganz ausge eichneter. (Zuruf: Sehr gut.) Sein 
Koſaken und dem Ingenieur⸗Korps. ehrerbietige Verſicherung meiner Hochachtung zu Füßen und | Chriſtenthum beſtand in den beiden Grundſätzen „Der 
g unſers —— bitte Sie, an meine tiefe Zuneigung zu glauben. Faure.“ Buchſtabe tödtet, aber der Geiſt macht lebendig,“ und 
um da⸗ Ju Petersburg fand am Dienſtag eine glänzende Der Kommandant des franzöſiſchen Nordgeſchwaders] „Wer ſeinen Bruder nicht liebet, den er ſiehet, wie kann 
a Parade der Garniſon ſtatt. Nach den Feierlichkeiten in in Breſt Admiral Regnault, richtete aus Anlaß der er Gott lieben, den er nicht fiehet Peſtalozzi mahnte, 
| K den Kirchen fanden große Volksbeluſtigungen auf Krönung Glückwünſche an den ruſſiſchen Konſul und erließ] das Wort Gottes nicht zuviel in den Mund zu nehmen, 
den beſonders dazu hergerichteten Plätzen der Stadt und leichzeitig einen Tages befehl an das Geſchwader, ſondern es als einen Herzensſchatz zu bewahren. 
12 fd er Vororte ſtatt? Unentgeltliche Schaufpiele, Konzerte.] in welchem er an die Rußland und Fr ankreich Der Redner ſchloß: Jeder Lehrer hat die Verpflichtung, 
N vereinigende Freundſchaft ſowie an die Wünſche mit aller Sorgfalt eine religiös⸗ſittliche und edle Geſinnung 


An ei der öffentlichen Bewirthung der Armen kamen 10 000 
ei 


Portionen zur Vertheilung, deren jede aus einer Kohlſuppe, erinnerte, welche ganz Frankrei 5 für das Gedeihen 
x 


in den Kindern Henk zu ziehen und die göttliche Kraft, die 
) 


Ostpr. einem halben Pfunde Fleiſch, einem Pfunde Brod, dier der Herrſchaft des Zaren ſowie für den Ruhm und die | in jedem Menſchenherzen wohnt, zu wecken. (Lang ans 
110 5 Würſten, eingemachten Früchten und einer Flaſche Vier Größe Rußlands erfüllen. haltender Beifall.) ang 

8 beitand, g 9 der ruſſiſchen Kirche zu Paris fand am Dienſtag Auf Antrag des Vorſitzenden, Lehrers Clausnitzer (Berlin) 
se FÜR: z — ein Feſtgottesdienſt aus Anlaß der Krönungsfeier in] wurden ſogleich an die Peſtalozzi⸗Forſcher, Seminardirektor 
er Trau⸗ 5 Bei den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau, über die | Moskau ſtatt, welcher der aus Tours zurückgekehrte] Morff (Wintherthur) und Oberpfarrer, Llcentiat Seyffarth 
0. . Kr telegraphiſchem Wege berichtet worden iſt, trug | Präfident Faure, der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux] Ciegnitz) Begrüßungstelegramme entſandt. 

ital, ee 2 5 Uniform eines Oberſten des Preobraſchenskiſchen] ſowie die Übrigen Minifter, der Präſident der Deputirten⸗ Den 85 Gegenſtand der Tagesordnung bildete: \ 
Rohwein Sehe ents mit dem Bande des St. ee e kammer Briſſon General Sauſſier, König a. D. Milan von „Die VBetheiligung des Lehrers an der Schulver⸗ 
10 ‚au ; 42 — 5 welg 1 — . — e aim und mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps] waltung, » 

len dr eiße Nationalkoſtüm au t= beiwohnten. Der Referent, Lehrer Ries Erankfurt a. M. ür⸗ 
hufig gelb er dem Haupte keinerlei Schmuck, das Haar Nicht blos in Paris, ſondern auch „in der Provinz“ wortete in ine Kindern, fehr Ge dee 
. 14300 iber die Schultern auf die Bruft herabfallend. Die | hatten die Vollblutfranzoſen geflaggt. Die öffentlichen | Vortrage, folgende Leitfäge: 


— 


a. Nicht blos aus ſchultechuiſchen, ſondern ebenſo ſehr aus 


„a! 0 | 1 Italien. Aus Anlaß einer Interpellation des radikalen | jtimmten Perſon übertragen worden und erliſcht demna bei enen & 

ie ae A ande eine |hreibundfeindlicen Pbgeviöneten Imbriani hat der | dem Ableben ober Rücktritt Derfelben, 23 Tail zn 
e anzen 7 : 8 

der kommunalen und ſtaatlichen 1 Wenn nach er gi —＋ 2 5 t R N i Deutschen Malfa n Bube N W — und Jak 

— 5 —.— ee ee walt it. f ap En N öthwendigkelk sch. Wenn he — beſtände, * wo am erſten Feiertage gegen Mittag aus a hu 20 len der Umtöger 

er betreffenden Inſtanz eine Wahl mö € en Lehrern — x 8 D f f R x 

die freie Wahl ihrer Vertreter zu. 5 1 Ne n | müßte man ihn offen. Man Habe Oft bom Gchaben dug eta une Feger gener aufgebelbis burden wr, 

b. Die Verwirklichung dieſer „ iſt in den ver⸗ geſprochen, der Italien vom Dreibund efügt ſei 2 Nach > ri Fri uber pen Mitt era rolate Pe 
ſchiedenen deutſchen Staaten, im Anſchkuß an die beſtehenden Behauptung aber niemals erwieſen. Der Breſbunb habe der Umzug durch die feſtlich Ami te Stadt; . — Aus % Helen, 
Verwaltungsorganiſationen, zu erſtreben. Wo nur die unterſten Italien niemals auch nur die geringſte Laſt auferlegt, nach Pe rahtoon ele == Silmſee und ei Nille — 2 
Inſtanzen (Ortsſchulvorſtand, Schuldeputation) eine durch ihre während er den Erfol tte, d 5 1 . ä 2 A enen Vorſitzer 
Zuſammenſetzung aus verſchiedenen Kreiſen ober Körperſchaften Jahre hind 1 9 ha a5 wur eden ni die N Unter Fa 3 fand daun der Einzug eſandte 
bedingte kollegiale Verfaſſung beſitzen, ift zunächſt auf eine Eh er eo u 8 90 — * e = ee $ en abler noch l een me er Sen 
geſetzlich geordnete Vertretung des Lehrerſtandes in dieſen ve gehabt hä e, perſ 1 bg eutſchen Kaiſer kennen hauſe e n. Am Vormitt 0 ar s den —.— liedern 
Juſtanzen hinzuwirken. Beſiten auch höhere Inſtauzen (Kreis⸗ zu lernen, ſo würde er * einen warmen und auf⸗ g 1 en. 228 = ö 3 — En Feſttags wurden Mir liel 
Jo ist dle mziatjchuftommiffionen sc.) eine konegiale Berfaffung, | richtigen Freund Itallens und einen Fürſten von ſehr edlem und ein Nöſtecher nach den Sch Martien des Gerichtes beſuche often 
jo iſt die in Theſe 1 erhobene prinzipielle Forderung auch auf | Geift und hoher Geſinnung erkannt haben. Die Politik trat a di Naber die am = nn. 2 
dieſe auszudehnen und ihre Verwirklichung unabläſſig zu der Regierung beſtehe darin, am Dreibunde feſtzu⸗ ie N Dehnfas ne: ; } ereind 
erjtreben.“ halten und gleichzeitig herzliche Beziehungen zu allen tune en, Eisenbahn Direktion zu Pojen iſt mit der An 694 ME. 

dach wü den gelangten mit großer mehrheit zur Annahme. | Mächten, namentlich zu dungen und Frankreich, aufrecht er ah nuch Koſk en beanftract honk, ine Nebenbahn von — 
Danach wurden die Verhandlungen auf Mittwoch Vormittag zu erhalten ’ Grätz nach Koſt en beauftragt worden. die Herl 
vertagt. m 2 e — Der Juftizminifter Schönſtedt wird in den nächſten theilung 

— — Rußland hat aus Anlaß der Zar enkrö nung ſeine Tagen unſern Oſten beſuchen; er wird in Thorn und Provinz 

Berlin, den 27. Mai Grenzen nach Galizien für drei Tage geſperrt. Kra⸗ König sberg erwartet. Provins 

— Der Raifer Hat dnet, daß die Maſſals. kauer Kaufleute, welche nach Warſchau reifen wollten, — Vom Firſt des Hubrich ſchen Neubaues in der Graben⸗ ½ Meh 

\ angeordnet, daß die aſſais, mußten wieder zurückreiſen, da Niemand die Grenze paffiren | ſtraße ftürgte heute Vormittag der dort als Lehrling be⸗ Ju 

deren Kriegs tanz er nenlich bei dem Beſuch der Kolonial⸗ darf. Auch die Getreide zufuhr aus Kongreßpolen zum ſchäftigte Hans Kroehn infolge eines Fehltrittes hinunter. — 
Ausſtellung mit beſonderem Intereſſe beobachtet hat, einem Krakauer Getreidemarkt ift ausgeblieben. Trotz der bedeutenden Höhe, aus der der Abſturz erfolgte, hat — 
Gefechtse xerzieren der 2. Öarde - Infanterie - Brigade Türkei. Auf d 1 - der Verunglückte keine ſchweren Verletzungen davon getragen; ax th⸗ 
beiwohnen ſollen, das der Kaiſer demnächſt perſönlich zu 1 et. uf der Juſel Kreta iſt es, nachdem es dort außer einer zwar ſtark blutenden, aber leichten Fleiſchwunde im aur 
leiten beabſichtigt. Die Maſſais werden durch Wagen nach Ton lange im ng gekocht het, 1 Geſicht zzog er ſich eine Verrenkung des einen Fußes zu. Er Posen, 5 
dem Tempelhofer Felde befördert werden. 0 er narchie gekommen. ie überwiegende wurde in einer Droſchte nach Hauſe geſchafft. Als 

2 f ; , ehrzahl der Bewohner der Inſel beſteht aus griechiſchen — Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Klinger de $ 
Dent 8 1 A e ler des Bis marck⸗ Ehriſten, die ſeit Jahren einen verzweifelten Kampf gegen zu Boun iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philosophischen wen 

enk ma ei der Rudelsburg fand ein gemeinſchaftliches die türkiſche Lotterwirthſchaſt führen. Zwar iſt der bis⸗ Fakultät der Univerfität zu Königsberg ernannt. 350 Leh 
Mahl ſtatt, bei welchem der Vorſitende des Geſamt⸗ herige Generalgouverneur Tu khan Paſcha, ein fanatiſcher — Der Regierungsaſſeſſor Ney, der zuletzt das Haupt⸗ eren | 
ausſchuſſes alter Korpsſtudenten, Dr. von Hopfen folgendes Türke, abberufen worden; das eſchah aber zu ſpät. Der ſteueramt in Elbing kommiſſariſch verwaltete iſt als Vorſteher 1 ultusn 
Schreiben verlas: neue Generalgonverneur Abdul ah Paſcha, ein geborener des Zollamts nach Myslowitz Schleſien) verſetzt. Der bisherige abgejant 

Dem Geſammt⸗Ausſchuß teile ich auf Allerhöchſten Befehl Albaneſe, der fließend Griechiſch ſpricht und der neue Vorſteher des Zollamts in Myslowitz übernimmt die Stelle des Den 
ergebenſt mit, daß Seine Majeftät der Kaiſer und König die Militär ond rneur Tewfik 5 E Vorſtehers des Elbinger Hauptſteueramts. Jeſus 
Meldung von der am 23. d. M. ſtattfindenden Enthüllungsfeier * gouverneur e vfi Paſcha, allen ruennung — Dem Generalkommiſſions⸗Sekretär Koe bcke in Brom- Eortrag 
des von dem Verbande alter Korpsſtudenten dem Alt⸗Reichs⸗ einen guten Eindruck auf die erregten Christen machte, ſind berg iſt der Charakter als Rechnun Srath verliehe unterrich 
kauzler Fürſten von Bismarck nächſt der Rudels burg errichteten noch nicht eingetroffen, als der Losbruch erfolgte und zwar 3 5 1 0 er 
Denkmals huldvollſt e geruht und Allerhöchſt | auf beiden Seiten. Nachdem in Voxaris die türkiſche ei der e eee (ẽnicht 
Ihrer Freude darüber Ausdruck gegegen haben, daß das Garniſon 14 Tage lang belagert und in Vamos, wie bereits Aktuariatsprüfung) in Marienwerder hat u. A. Herr Strauß 4 Der 
pietätvolle unternehmen fo fehnell und jo ſchön Hat zum erwähnt, 1100 türkiſche Soldaten von 3000 Auſſtändiſchen (nicht Kraufe) aus Graudenz die Prüfung beſtanden. hielt ar 
Abschluß gebracht werden können. Der Geheime Kabinetsrat, eingeſchloſſen waren, während die zum Erſatz geſandten eb net ber Peſtagentur in Wit os law iſt der Telegraphen⸗ Nac 
Wir gauche Geheime Rat v. Lucauus. ben kürkiſchen Truppen zurückgeſchlagen wurden, flüchtete die mo. Betrieb eingerichtet. Diele "© 
„som dürften Bismarck war ein Schreiben hammedaniſche Landbevölkerung maſſenhaft in die Städte und sani, 27. Mar, Wahrend die Kadetten und Waren, 
eingetroffen, das folgenden Wortlaut hatte: dort iſt es denn zu harten Zuſammenſtößengekommen. Beamte Schiffs lungen Schulſchiffe in den letzten Jahren regel⸗ mant 

Das gefällige Schreiben des Ausſchuſſes habe ich zu erhalten des ruſſiſch 05 iechiſchen ge lats in C 25 d mäßig eine ſechsmonatige Winterreiſe nach dem Mittelmeere berg un 
die Ehre gehabt und bitte, allen Vetheiligten meinen wieder⸗ de en und griechiſchen Konſula ‚m Banea fin ge- bezw. den weſtindiſchen Gewäſſern vornahmen, hat die Marine⸗ unterno 
holten Dank für die hohe Auszeichnung aus zuſprechen, die mir tödtet worden. Der Agent der griechiſchen Schifffahrts⸗ verwaltung nunmehr angeordnet, daß dieſe Schiffe künftig eine die Thei 
durch Errichtung des Denkmals auf der Rudelsburg erwieſen | Gefellichaft John und deſſen Familie wurde ebenfalls neunmonatliche Uebungsreiſe, und zwar am 1. Auguſt jedes Am 
vird. von Bismarck. ermordet. Ein Boot wurde im Hafen von Rethymo mit Jahres 38 NR ee. jedoch u. Schiffe in hel⸗ Sitzung; 

— Die Fahrt der Schleſier zum Fürſten Bis⸗ Kauonen beſchoſſen und konnte ‚nicht landen. Blutige schlich e binden — bat 3 28 un 

ck nach Frie drichsruh, die beſtimmt im Juni ftatt- | Straßenkämpfe haben in Candig und Rethymo ſtatt⸗ e 8 i 
arck nach F ch . n J f ben) % Sch iffen die Stadt Sud Die Mitglieder des Weſtpreußiſchen Feuerwehrtages Bei 
uden ſollte, mußte wieder aufgeſchoben werden, da der gehen lebe n haaren griffen die Stadt Suda an trafen heute nach einem Aufenthalt auf der Weſterplatte auf Vereins 
eſundheitszuſtand des Fürſten einen Empfang verbietet, und wie erholte Zuſammen töße fanden zwiſchen den Truppen dem Dampfer „Richard Damme“ hier ein und marſchirten in über die 

Der Fürſt hat aber den Wunſch, die Schleſter beſtimmt bei | und der Bevölkerung im ebiete von Sphakia ſtatt. > geſchloſſenem Zuge 2 dem Stadthofe. Hier wurden ſie von nommen; 

ſich zu ſehen, die Fahrt iſt deshalb nicht aufgegeben, ſondern Ein ruſſiſches und ein engliſches Panzerſchiff | Herrn Stadtrath Claaſſen und Herrn Braudmeiſter Schwartz⸗ Kommiſſ 

nur verſchoben worden. 8 Befeh erhalten, ſofort nach Cane a abzugehen. dat te F ee 1 Keen 
Er 1 x B r e 1 

Im franzöſiſchen Miniſterrathe unterzeichnete am ne Leer g eue 2e See Bee lebe ee dem Uebungsthurme ein Egercitium 2 Keden verſchlebenen Beftpten 

Dienftag Präſident Faure die Ernennung des Mar⸗ ſich auch das in Athen vor Anker liegende den teich e | Leitern und Rettüngsapparaten vorgeführt. Später trat die gern vi 

zuis von Noailles zum Botſchafter in Berlin. Pan arsch Loreley“ nach Kreta Dampfſpritze in Thätigkeit, welche aus einem und dann noch aus r. Lat 

Der Marquis iſt 70 Jahre alt und entſtammt einer Familie, 5 " a vier Schläuchen Waſſer gab. Nach der Beendigung der Uebungen geführten 

die im 18. Jahrhundert zu dem länzendſten franzöſiſchen Hoff — — erläuterte Herr Brandmelſter Schwartz⸗Haffter den Gäſten dle mehr an 
Adel gehörte. Jetzt gehört die Hamſlie zu den „Ralllirten“, Konſtruktion und die Handhabung der hier gebräuchlichen deutliches 
d. h. zu denjenigen Rohaliſten, die ihren Frieden mit der Republik Aus der Prov in 8. Apparate. niſſen den 
gemacht haben. Herr v. N. war mit der einſt als Schönheit Grandenz, den 27. Mai. Zoppot, 26. Mai. Geſtern Abend find die Mitglieder der Die 
gefeierten Gräfin Swiezkowska geb. Lachmann vermählt. Früher — Ju der Nogat iſt das Waſſer jetzt fo weit geſunken, Geogräphiſchen Geſellſchaft in Greifswald hier zu ba ein I 
war er Geſandter in Waſhington, Rom und Konſtantinopel. daß die Außendeiche und die a e überall waſſerfrei einem Beſuche eingetroffen, welcher dem Studium der Stadt wle all 

— eme Beruhigungs ⸗Bekauntmachungerläßt die geworden find. Auf den Außendeichen iſt das Vieh ſchon] Danzig und ihrer Umgebung gilt. 9 

E Regierung heute in der „Berl. Korr.“ auf die Weide getrieben. Die Saaten auf den Höfe! ge⸗ Briefen, 26. Mai. Herr Rentmeiſter Degen hart über- Ri 
es Miniſters des Innern. Die amtliche Mittheilung lautet legenen Außenländereien zeigen einen befriedigenden Stand. wummt zum 1. Juni wiederum die Kreistaſſe in Altenkirchen Kauffma 
wörtlich: — Nach Falb war der letzte Dienfta (3. Feiertag) ein (Regierungsbezirk Koblenz.) Mit der vorläufigen Verwaltung worden. 

„In 112 Neeber 770 12 der 2 . kritiſcher Tan zweiter Ordnung. In Schlefien und Veſterreich . lee 1  Drrungs-Euperunmerne Die 
waarenfabrikanten eſtphal zu Stolp i. P. ſo N ; e 8 ) Dr. v. Kl 
. zufolge feſtgeſtellt worden fein, daß der 3 eee b der a „Strasburg, 26. Mai. Zu dem heute auf dem Gute der dem 

eheime Kommerzienrath Becker zu ir mer i. Pr. ſich Tag zweiter Ordnung“ als ſchöner Tag erſter Ordnung“ aus, Wrotzk abgehaltenen Remonte⸗Markt waren 70 Remonten zum hat, zum 
nie a — gerühmt = — * er war ſeit langer Zeit der erſte wirklich heitere und warme 8 90 gehe, ner di „ n Im 
ethan habe, welche geeignet wären, die Integrität der be ie Herr Gutsbeſitzer? tiene g ⸗Wrotzk geſte atte, wurden, 32 auch ausyu 

er Verwaltung des Bernfteinvegal betheiligten Beamten in * Die Jagdbeute des Kaiſers während feines acht- Stück von der Remonte-Kommiſſſion gekauft. Serin a 
Frage zu ſtellen. Falls ſolche Aeußerungen des Becker tägigen Aufenthalts in Prökelwitz betrug 26 Rehböcke und einen W Jaſtrow, 26. Mai. Bel dem heutigen Schützeufe ſt willigt, d 
wirtlih nachgewleſen würden, fo wird der Miniſter Abler, den der Kalſer am Freitag ſchoß. Am Sonnabend errang der Schmiedemeiſter Strech die Königswürde. Erſter führung 

ür Landwirt fchaft, Domänen und Forſten ſelbſt⸗ früh 4 Uhr fuhr der Kaifer noch einmal zur Pürſche und erlegte] Ritter wurde Schloſſermeiſter Grünwaldt und zweiter Ritter 100 Mk. 
erſtändlich die nöthigen Schritte thun, um die zwei Rehböcke. Als die Jagd beendet war, fuhr der Kalſer Kaufmann Brandt. — Auf dem hieſigen e Fried- ſuchungen 
raf rechtliche Verfolgung des pp. Becker herbeizuführen. nicht direkt zur Halteftelle, ſondern in Folge des Unfalls des hofe find an mehreren Grabdenfmälern Rohheiten verübt 150 Mk., 
Die hierfür erforderlichen Maßnahmen müſſen aber, da über Grafen noch einmal nach Prökelwitz zurück. Gegen acht Uhr worden. Der Synagogen⸗Vorſtand hat für die Ermittelung der den Kreij 
den jene Aeußerungen des Becker betreffenden Thatbeſtand fuhr der Kaiſer nach der Bahn. Graf zu Dohna hatte es ic | Thäter eine Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt. Warren 
bis jept nur Zeitungsnachrichten vorliegen und es daher für nicht nehmen laſſen, trotz ſeines in Gips liegenden Beines, den Dirſchau, 26. Mal. Unſere Schützengilde feierte Beriung 
die Beurtheilung desſelben zur Zeit an jedem amt ichen Kalſer zu begleiten. An der Halteſtelle hatte ſich eine große geſtern und heute ihr Schützenfeſt. Schüben tönlg wurde Herr errn Ko 
Materiale fehlt, ausgeſezt bleiben, bis das in dem Straſ⸗ Menſchenmenge eingefunden, welche den Kaiſer mit lautem Hürrah | Reſtaurateur Wiegand, erſter Ritter Herr Malermeiſter Berlin zu 
verfahren wider Weſtphal ergangene Urthell vom 15. d. Mis. und mit einem wahren Blumenregen empfing. Unter den Jaſchins ki, zweiter Ritter Herr Fleiſchermeiſter Al brecht. 300 Mk.; 
ausgefertigt und dem genannten Miniſter gemäß ſeinem ſchon Anweſenden bemerkte der Kalſer auch den Spediteur Adolf Das von dem Raubmörder Pes ka verletzte Dienſtmädchen N Tuchler 
am 17. b. Mts. gejtellten Erſuchen mitgetheilt ſein wird.“ Behrendt aus Chriſtburg, welcher früher, als der Kalſer noch Kalinowski ſcheint ihrer völligen Geneſung entgegen zu gehen. „Bei 

Die er ind 5 Aeußerungen des Geh. Kommerzien⸗ Hauptmann war, beim Militär diente. Der Kaiſer ließ Herrn Die Kopfwunden find günjtig geheilt, eine Erſchütterung des wiedergew 

raths Becker ſind doch durch Zeugen eidlich im Prozeß] Behrendt durch ſeinen Adjutanten zu ſich heranrufen, reichte Gehirus mit dauernden Folgen ſcheint die K. nicht erlitten zu ſitzender, 
Weſtphal bekundet worden, Sache eines gerichtlichen Vers | Herrn B. die Hand, welche dieſer ehrfurchtsvoll küßte, und haben, denn fie zeigt nicht die geringſte Einbuße an der Geiſtes⸗ — Bu 
fahrens, das im öffentlichen Intereſſe ſofort von der | unterhielt ſich eine Zeitlang mit ihm, fragte nach ſeinem Ergehen | thätigkeit. Sie dürfte ſchon in den nächſten Tagen as dem Alb f 00 
Staatsauwaltſchaft eingeleitet werden ſollte, wird es ſein, und wie es mit ſeinem Geſchäft ſtehe. Als B. hierauf geantwortet Krankenhauſe entlaſſen werden. e 
den Nachweis weiter zu führen. hatte, ſagte der Kaiſer lachend: „Na, Sie werden ja alle Tage (Elbing, 26. Mai. Bei dem geftrigen gtewit ter ſchlug 2 — 0 
— Freiherr v. Los, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten . e * 5 e der Blitz in den Thurm der neuerbauten St. Paulskirche ober ähulk 
und Präſident des Rheiniſchen Bauernvereins, iſt Dienftag in bie yma 5 gr * f * — — — Wa = in Pangri-Kolonie, ohne jedoch zu zünden. Der Strahl riß das uſammen 
Köln geſtorben. sah San 'oſch ieh h 100 75 3 4 ider zuletzt Dann beſtie ger Uhrgewicht herunter und fuhr dann, einen Stein des Mauerwerks der Vorſte 
— Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Dr. Grafen v. 10 0 * + " 1 5 u ſofort Beet: begleitet Ya — mit ſich fortreißend, nach außen. : 5 Serie eventl. die 
Poſadowsky⸗Wehner iſt der Kronenorden I. Klaſſe verliehen duuſeneſtlinnigrn Surah Ser Aniefenden ' Als der Zug im De ale 1 e in 35e ſchiedener 
worden. ilti ; ; Fahren war, grüßte der Kaiſer aus dem Fenſter mit der Haud — — Nogatda umdurchbruch bei Jonas dorf (1888) als es alt 32 
— Das endgiltige Wahlergebniß aus dem Kreiſe Ruppin⸗ di ückbleibenden, bis der Zug den Augen entſchwand. . de nach dem gatdan N 5 „ Dara 
Templin liegt jetzt vor. Es haben erhalten der deutſch⸗] die Zurückbleibenden, bis der 31 ug ) . umfangreiche Sicherungsarbeiten gegen die Wiederholung ders wiſſenſchaf 
konſervative Landrath v. Arnim 7136, der freiſinnige Land-] Kaiſer hat in dieſem Jahre in Prökelwitz nur die großen Rehe artiger Kataſtrophen zu treffen, trat er ſein hieſiges Amt an, Herr 
wirth und Amtsvorſteher Gotthold Leſſing 4730, der 5 2 lenz — g ke . 1 der Kaiſer auf] und er hat es höchſt gewiſſenhaft verwaltet. über: „Ba 
Sozialdemokrat Apelt 3750, der Antiſemtt Schükert] Knie und Ellenbogen liegend, Er ven EEE Elbing, 26. Mai. Ein mächtiges Feuer zerſtörte am der ganzen 
2421 Stimmen. Bereits am nächſten Dienſtag, 2. Juni, findet „der Miniſter hat die erbetene Ermäßigung der Montag Abend das der Stadt gehörende Wohnhaus nebſt Stall Baumart i 
die Stichwahl zwiſchen v. Arnim und Leſſing ſtatt. Eiſenbahntarike bei der Beförderung von Perſonen, welche in Kraffohlsſchleuſe. Der Schleuſenmeiſter Schmidt war herrliche 2 
— Der Landesverein preußiſcher für höhere Aae Ne ee De AR SRHURTSMEr ASS: beim Ausbruch des Feuers abweſend und fand bei jeiner Rück⸗ zwar in de 
Lehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer krat am Dienstag Hellanſtalten Bäder ec — für preußische Staatsbahnen kehr ſein Gehöft in Flammen. Dem Kriegerverein Nogat⸗ döchſten W 
in Berlin zur 6. Hauptverſammlung zuſammen. Der Haupt- 5 1 da es den beſtehenden Grundſäzen wiederspricht Niederung ſind mehrere Geräthſchaften, ſowie die Vereins⸗ wo ſich Ste 
punkt der Tagesordnung betraf die Wünſche in Bezug auf die Bi 8 405 Gewährn des Heilberfahreng verpflichteten — ſich ch welche bei Schmidt aufbewahrt wurde, verbrannt. unter ihnen 
zukünftige Vorbildung der Zeichenlehrer. Zeichenlehrer Klink⸗ leiſtä sfähi Vecbä de auf Koften des S 1 eutl ſte Auch der Telegraphenapparat der Poſthilfsſtelle, die Herr Buche von 
Danzig ſprach u. a. über das Thema: „Was erſchwert vielfach | leiſtungsfähigen Verbände au ſten des Staa zu entlaſten. Schmidt verwaltete, verbrannte. Wie das Feuer entſtanden iſt, Baum ift k 
die Grsiehung guter Reſultate im Zeichenunterricht?“ — Nach einer Bekanntmachung des Kultusminiſters find iſt nicht bekannt. a Auch tritt 

In der Generalverſammlung des Vereins peußiſcher die Provinzial⸗Schulkollegien oder Regierungen nicht befugt, die Der Dod des Geheimraths Schichau hat in der evan⸗ nicht mehr 

zechniſcher Lehrerinnen in Berlin begründete u. a. | einem privaten Lehrerinnen⸗Seminar verliehene Berechtigung geliſchen St. Mariengemeinde eine kleine Revolution im ſich weiter d 
am Dienstag Frau Dr. Stobbe⸗Königsberg eine Reihe von zur Abhaltung von Entlaſſungsprüfungen auch dann ohne weiteres teuerweſen * Schichau, ſeit einer Reihe von Jahren überhaupt er 
Leitſätzen zur Frage der Vorbildung der Handarbeitslehrerinnen. 2 zu laſſen, wenn eine Perſonenveränderung in der in der Mariengemelnde der größte 8 zahlte in der eine Baum 


In allen ſechs⸗ und mehrklaſſigen Mädchenſchulen ſeien Hand⸗ 
arbeitsklehrerinnen mit Penſions berechtigung feft anzuſtellen. 


Frankreich. Das aal des 4. Armeekorps 
e 


Leitung der betreffenden Anſtalt eingetreten iſt. Ein ſolches 
Verfahren würde mit den Vorſchriften der Staatsminiſterial⸗ 
Inſtruktion vom 31. Dezember 1839 und dem Sinne der Prüfungs⸗ 
ordnung für Lehrerinnen vom 24. April 1874 in Widerſpruch 
ſtehen. ie Ermächtigung zur Abhaltung von Entlafjungs- 
gehfungen iſt ebenſo wie diejenige zur Leitung von Privat⸗ 
—— —— immer nur auf Grund eingehender 
Prüfung der in Betracht kommenden Verhältniſſe einer be- 


letzten Zeit rund 9000 Mk., die übrigen Geme ndeangehörigen nur als ur 
. rund 4000 Mk. Kirchenſteuer, die Einkommen unter ezogen wir 
900 Mk. waren kirchenſteuerfrel. Nachdem nun der größte daß ſich 9 
Steuerzahler der Gemeinde todt iſt, ſchnellt der Steuerſatz um erwünſcht } 
ziemlich das Dreifache in die Höhe, nämlich von 12 Proz. auf merk richtet 
30 Proz. der Staatssteuer; außerdem ſollen fortan auch die Sodann 
Einkommen unter 900 Mk. zur Kirchenſteuer heraugezogen werden. thieriſche E 
Die Elbinger Mariengemeinde wird fortan, die Beſtätigung der 


in preiun (Marne) verurtheilte einſtimmig den Sergeant 
Boullot vom 153. Infanterle⸗Regiment in Toul wegen 
17 Verbrechens der Spionage zu 20 Jahren Ge⸗ 
fängniß und zu Degradat io. 


neuen vorausgeſetzt, eine — ſein, welche in 
Weſtpreußen die höchſte Kirchenſtener zahlen. 

rg, 26. Mai. Die beiden Raubmörder Schade 
und Jalnbelt aus Eydtkuhnen wurden geſtern gefeſſelt aus dem 
Amtsgericht in Stallupönen in das hieſige Gefängniß gebracht. 


Die katholiſchen Lehrervereine der Provinz Poſen 


hielten in den Pfingſttagen in Inowrazlaw ihre vierte Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Delegirtenverſammlung wurde durch den 
Vorſitzenden Mittelſchullehrer Kinzel⸗Poſen eröffnet; als Ab⸗ 
ejandter des Weſtpreußiſchen Verbandes war Herr Jaſiuski⸗ 
Neafahrwaſſer auweſend. Von den 32 Vereinen mit 577 Mit⸗ 
liedern, die dem Verbande angehören, waren 26 mit rund 500 
. liedern vertreten. Ein einziger Zweigverein, nämlich 
0 0 en, hat ſich dem Provinzialverbande noch nicht angeſchloſſen. 
er Süden und Weiten der Provinz Poſen ſchlummert das 
ereinsleben noch. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 
694 Mk., die Ausgabe 492 Mk. 


Die beantragte Verlegung der Provinzialverſammlung auf 
die Herbſtferien wurde abgelehnt, ebeuſo die anderweitige Ver⸗ 
theiluug der Provinzial⸗Vorſtandsmitglieder auf Stadt und 

Faſſung von bindenden Beſchlüſſen im 
Provinzialvorſtande wird in Zukunft ſtatt der / ſchon eine 


Provinz Poſen. Zur 
/ Mehrheit genügen. 


In den Provinzialvorſtand wurden für das künftige Vereins⸗ 
bin die Herren Kinzel⸗Poſen (Vorſitzender), Adamezewski, 


arcinkowski, Lange (Stelau), Wenzkowski, Hoffmann, Fiebi 


roblewski⸗Poſen, Anders⸗Sarben, Kruszezynski⸗Kuſchen, Wohl⸗ 
gemuth⸗Niemarzyn, Rogalski⸗Zawadda gewählt. Zu Delegirten 
5 Verbandsverſammlung wurden die Herren Macinkowski⸗ 


oſen, Wohlgemuth⸗Niemarzyn und Neukirch gewählt. 


Als nächttjähriger Verſammlungsort des Provinzialverbandes 


wurde Koſchmin beſtimmt. 


— Hauptverſammlung am zweiten Feiertage waren gegen 
350 Lehrer erſchienen und die Bromberger Regierung war durch 
Yen Oberregierungsrath v. Maltz ahn vertreten. An den 

ultusminiſter und den Erzbiſchof wurden Telegramme 


abgeſandt. 


Den erſten Vortrag hielt Herr Poprawski⸗Poſen über: 
gyelus Chriſtus, das beſte Vorbild des Lehrers“, den — 
prach⸗ 


ortrag Herr v. Poleske⸗Möſasko über den deutſchen 
unterricht in utraquiſtiſchen Schulen. 


2 Der Weſtpreußiſche botaniſch⸗zoologiſche Verein 
hielt am Dienſtag ſeine 19. Jahresverſammlung in Karthaus ab. 

Nachdem bereits am Nachmittage des zweiten Pfingſtfeiertages 
viele auswärtige Mitglieder mit ihren Damen eingetroffen 
waren, wurde vom Bahnhofe ein Spaziergang durch die 
romantiſche Umgebung des Ortes, durch die Anlagen zum Spitz⸗ 
berg und über Adlofshöhe zum Stillen See und zum Schloßberg 
unternommen. Abends vereinigte ein geſelliges Beiſammenſein 


die Theilnehmer in Bergmann's Hotel. 


Am Dienstag Morgen begann die geſchloſſene geſchäftliche 
Sitzung; welche in Vertretung des behinderten Erſten Vorſitzenden 
Dr. v. Klinggraeff Herr Oberlehrer Schmidt⸗Lautenburg 


leitete. 


Bei Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das verfloſſene 
Vereinsjahr berichtete Herr Profeſſor Dr. CTonwentz⸗Danzig 
über die von Mitgliedern des Vereins in der Provinz unter⸗ 
nommenen Forſchungsreiſen, wobei er erwähnte, daß auch eine 
Kommiſſion zur Erforſchung der Weſtpreußiſchen Binnenſeen, 
beſtehend aus den Herren Dr. Conwenß, Dr. Lakowitz⸗ 
Danzig und Oberlehrer Schmidt⸗Lauenburg, gebildet und der 
Weſtpreußiſche Verein in der Kommiſſion durch den erſtgenannten 
Den vertreten ſei. Beſonders erwähnt wurden die von Herrn 

r. Lakowitz in regelmäßigen 14tägigen Zwiſchenränmen aus⸗ 
geführten Unterſuchungen des Karthauſer Kloſterſees, die nun⸗ 
mehr an der Hand ſorgfältig ausgeführter Reliefkarten ein 
deutliches Bild von den Tiefen, Temperatur- und Voden verhält⸗ 


niſſen des Sees geben. 


Die finanziellen Verhältniſſe ſtehen zur Zeit recht günftig, 
da ein baarer Kaſſenbeſtand von 1314,17 Mk. vorhanden iſt; 
wie alljährlich, hat auch diesmal wieder die Provinz einen 
rege bon 1000 ME. gegeben. Die Mitgliederzahl 

eträgt 109 gegen 101 im Vorjahre, an Stelle des von Danzig 
nach Bremen verzogenen bisherigen Schatzmeiſters Herrn Walter 
Kauffmann iſt vorläufig Herr Bankier Meler⸗Danzig gewählt 


worden. 

Die Verſammlung ſandte darauf ein Telegramm an Herrn 
Dr. v. Klinggraeff ab und ernannte Herrn Walter Kauffmann, 

der dem Verein 9 Jahre lang in verdienſtvollſter Weiſe angehört 
hat, zum korreſpondirenden Mitglied. 

Im laufenden Jahre ſollen wieder ſowohl Mitglieder als 
auch auswärtige Gelehrte wiſſenſchaftliche Unterſuchungen für den 
Verein ausführen, und es wurden zu dieſem Zweck 900 Mk. be⸗ 
willigt, davon Herrn 8 almuß⸗Elbing zur Weiter⸗ 
führung feiner Unterſuchungen über die Elbinger Moosflora 
100 Mk.; Herrn Dr. Lakowitz zur Fortſetzung ſeiner Unter⸗ 
fuchungen der Fauna und Flora des Karthäuſer Kloſterſees 
50 Mk., Herrn Lützow⸗Oliva zu botaniſchen Unterſuchungen in 
= Kreiſen Danziger Höhe, Pußig und Neuſtadt 50 Mk., Herrn 

arrensdorf⸗ Neu-Ruppin zu vierwöchigen biologlſchen 
1 — beſonders über die Moosflora in der Provinz 300 Mk., 

errn Konſervator Rübſamen am zoologiſchen Muſeum in 
Berlin zur Unterſuchung eines noch zu beſtimmenden Gebietes 
300 Mk.; empfohlen wurde hierzu elne Weiterforſchung in der 
Tuchler Haide auf zoologiſchem Gebiet. 

Bei der alsdann vorgenommenen Vorſtandswahl wurden 
wiedergewählt die Herren Dr. v. Klinggraeff als erſter Vor⸗ 
ſitzender, Oberlehrer Schmidt⸗Lauenburg Stellvertreter, Prof. 
Dr. Conwentz erſter, Hauptlehrer Briſchke⸗Langfuhr zweiter 
Schriftführer und neu Bankier Meyer⸗Danzig Schatzmeiſter. 
Als nächſter Verſammlungsort wurde Thorn in Ausſicht 
Kane: Doch regte Herr Profeſſor Conwentz an, zu ver 
uchen, ob man nicht im nächſten Jahre einmal mit den gleiche 
oder ähnliche Zwecke verfolgenden Vereinen anderer Provinzen 
ee könne. Falls ſich hierzu Neigung zeigt, wurde 
er Vorſtand ermächtigt, die erforderlichen Schritte zu thun, und 
eventl. die Wahl auf Schneidemühl, den Knotenpunkt ver⸗ 
ſchiedener Hauptbahnen, zu lenken. In dieſem Falle würde die 
Jahresverſammlung auch dorthin verlegt worden. 

Darauf wurde unter großer Betheiligung die öffentliche 
wiſſenſchaftliche Sitzung eröffnet. 

Herr Profeſſor Dr. Conwentz hielt elnen längeren Vortrag 
über: „Baumarten aus den Karthäuſer Wäldern.“ Während in 
der ganzen Aden de Tiefebene die Kiefer die vorherrſchende 
Baumart iſt, finden ſich gerade in der Karthäuſer Gegend 
herrliche Buchen beſtände, beſonders von Rothbuchen, und 
Dan in den Revieren Bülow, Sullenſchin und Grünhof. Den 

öchſten Wuchs zeigen dieſe in der Gegend des Schloßberges, 
wo ſich Stämme von einem Alter bis zu 200 Jahren vorfinden. 
unter ihnen iſt weitbekannt der ſogenannte „Großpapa“, eine 
Buche von 5½ Meter Umfang am Kloſterſee; der nächſtgrößte 
Baum iſt die bei Sentin ſtehende ſogenannte „Krauſe Buche“. 
Auch tritt dort noch die Eiche waldbildend auf, wenn auch 
nicht mehr in der Ausdehnung wie in der Vorzeit. Es findet 
fi) weiter dort die ſeltene „ſchwediſche Mehlbeere“, die in Deutſchland 

überhaupt nur an 6 Stellen wächſt, und ſchließlich noch die „Eibe“, 
eine Baumart, die allerdings im Ausſterben begriffen iſt, jedoch 
nur als urwüchſiger Baum, während ſie als Zierbaum noch viel 
Paß ic wird. Herr Profeſſor Conwentz machte darauf aufmerkſam, 
1 1 a vorfinden und es wohl 

wäre, wenn Beſitzer ſolcher i i 2 
merk richteten. ſitzer ſolch Moore hierauf ihr Angen 

Sodann legte Herr Stadtrath Helm⸗Danzig verſchiedene 

khieriſche Einſchlüſſe in Beruſtein vor und erläuterte ſie durch 


— in vergrößertem Maßſtabe. Es waren namentlich 
emerkenzwerth mehrere von Herrn Direktor Schau fuß in 
Meißen bejtimmte Käferarten. Herr Helm zeigte weiter die in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen vorkommenden Otiorrhyn chus⸗Arten vor, eine 
Gattung, welche zu dem Rüſſelkäfern gehört und die ſich 
vornehmlich auf Sträuchern, Mauern und Steinen findet. Es 
giebt hiervon nicht weniger als 530 Arten und viele Abarten. Die 
in unſerer Provinz am häufigſten vorkommende Art iſt der 
Otiorrhynchus 3 Dej. ausgezeichnet durch feine 
tiefſchwarze glänzende Farbe, der vornehmlich zwiſchen den 
Dünen am Oſtſeeſtrande lebt. Der bemerkenswertheſte aller 
bier vorkommenden O. iſt der O. rotundatus Siebold, den 

iebold im Jahre 1847 zuerſt an dem Wege von Danzig nach 
Heubude in einem Wagengeleiſe entdeckte. Alsdann vergingen 
viele Jahre, ehe der Käfer wieder gefunden wurde, und zwar 
von Dommer, der aber den Fundort nicht verrathen hat, da 
ſonſt wohl die Entomologen einen Vernichtungskampf gegen den 
äußerſt ſeltenen Käfer eröffnet hätten. Helm und der verſtorbene 
Profeſſor Czwalina⸗Danzig fanden ihn ſchließlich 1877 und 78 
ganz in der Nähe von Danzig, und zwar bei Brentau und 
Oliva, in letzterem Orte in Menge, aber erſt bei Sonnenuntergang 
vorkommend. Jedenfalls iſt die Gegend von Danzig der einzige 
Ort, wo er bis jetzt vorkommt. 

Herr Oberlehrer Dr. Lakowitz⸗Danzlg legte einige kleine 
intereſſante Gegenſtände vor, darunter die Mißbildung eines 
a aus der Nähe von Culm mit einer merkwürdigen 

usbildung eines Unterkieferzahnes, der zu einem förmlichen 
Hauer ausgewachſen iſt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der 
korreſpondirende Oberkieferzahn ſchon früher weggeſchoſſen war 
und nunmehr das Wachsthum des Unterzahnes keine natürliche 
Grenze mehr hatte. Alsdann hielt Herr Dr. Lak owitz einen 
kurzen mit Demonſtrationen verbundenen Vortrag über die 
mikroſkopiſche Lebewelt des Karthäuſer Kloſterſees. Die 
Waſſerproben find aus Tiefen von 2 bis 17 Metern entnommen 
und enthalten viele höchſt merkwürdige Gebilde von Räder⸗, 
Infuſions⸗ und Krebsthierchen, deren Geſtalten durch vorzügliche 
Zeichnungen auch 15 einen größeren Anſchauungskreis dargeſtellt 
ſind. Nach ungefähren Berechnungen des Vortragenden muß 
der Kloſterſee bei einem angenommenen Inhalt von 1 Million 
Kubikmeter Waſſer etwa 2000 Ztr. dieſer Thierchen enthalten. 

In kurzen Zügen ſchilderte dann Herr Hauptlehrer Kalmuß⸗ 
Elbing die Moosvegetation des Elbinger Landkreiſes, wo etwa 
232 Laub» und 53 Lebermooſe vorkommen ſollen. Er legte eine 
Sammlung der ſeltenſten und charakteriſtiſchſten Mooſe vor. Im 
Anſchluß hieran zeigte Herr Propſt Preuſchoff⸗Tolkemit eine 
umfangreiche Sammlung von Flechtenbildungen. 

Ueber Pilze der Provinz, und beſonders die Lactalius- 
(Reizker⸗) Arten Re hierauf Herr Lehrer Kauffmann» Elbing, 
einer der vortrefflichſten Kenner dieſes noch nicht in ſeinem vollen 
Umfange erforſchten botaniſchen Gebietes. Er ſelbſt hat von den 
Reizkern bis jetzt 44 Arten 1 5 eßbare und 39 giftige) 
beſtimmt, im Ganzen überhaupt eßbare und 600 giftige Pilze 
in Weſtpreußen gefunden und in ihre gehörigen Gattungen 

ebracht. Der Vortragende betonte, daß es — wie leider ſo oft 
älſchlich angenommen wird — ein beſonders äußeres Merkmal 
für den Unterſchied zwiſchen eßbaren und giftigen Pilzen — etwa 
nach Ausſehen oder Geruch — nicht gebe; am untrüglichſten 
erweiſe ſich dagegen der Geſchmack. Sei letzterer beißend, ſo 
ſeien die Pilze in 99 Fällen von 100 giftig. 

Sodann machten die Herren Dr. Greutzenberg⸗ Danzig 
über die niedere Thierwelt des Kreiſes Karthaus (ebenfalls mit 
Demonſtrationen) und Oberlehrer Dr. Schmidt⸗Lauenburg über 
einige botaniſche und zoologiſche Merkwürdigkeiten aus dem 
pommerſchen * Mittheilungen, die jedoch nur für 
Fachkreiſe von beſonderem Intereſſe ſind. Schließlich legte Herr 
Dr. Kumm⸗Danzig eine Anzahl neuer botaniſcher Funde aus 
der Provinz vor und de monſtrirte auch einige Sachen von 
techniſchem a ſo u. a. eine ſehr praktiſche, transportable 
Pflauzenpreße, womit die wiſſenſchaftliche Sitzung ihr Ende 
erreichte. 

Im Laufe des Nachmittags unternahmen die Theilnehmer 
unter Führung des Karthäuſer Oberförſters einen Ausflug durch 
die Königliche Forſt nach Grzybus. Von dort fand dann ein 
Rundgang um den Kloſterſee, über den Kloſterblick und Philoſophen⸗ 
gang nach Karthaus zurück ſtatt. Abends vereinigten ſich die 

ereinsmitglieder mit ihren Damen und vielen Gäſten zu einem 
Feſtmahl in Bergmann's Hotel. 

Am Mittwoch fand ein Ausflug nach dem Seegebiet 
(Goullonshöhe, Präſidentenhöhe, Saworri, Remboſchewo, Brodintz, 
Königſtein, Kolano) und zum Thurmberg ſtatt, womit die Jahres⸗ 
verſammlung ihr Ende erreichte. 


— nn} 
Verſchiedenes. 


— Ein e eee Regen ſpülte in 
Grigoriopol im ruſſiſchen Gouvernement Cherſſon 96 Häuſer 
und Hütten weg. Dreizehn Menſchen fertranken. 

— [Opfer der Hoch waſſers.] Während am Dienſtag der 
Sohn des Fabrikbeſitzers Löwit in Hohenelbe (Böhmen) mit 
zwei Beamten und fünf Arbeitern bemüht war, durch Entfernung 
einiger Hinderniſſe am Schleuſenſtege dem Hochwaſſer einen 
ſchnelleren Abfluß zu ſchaffen, wurde die Fabrikbrücke, auf der 
ſie ſich befanden, von den Waſſermaſſen niedergeriſſen und fort⸗ 
geſchwemmt. Löwit, die beiden Beamten und ein Arbeiter 
wurden gerettet, während von den übrigen Arbeitern nur zwei 
als Leichen geborgen werden konnten. Das Schickſal der 
beiden andern iſt noch unbekannt. 

— 650 Menſchen getöbtet] In Buffalo (Nord- 
amerika) ſtürzte ein großes, mehrftödiges Hinterhaus ein. Bis⸗ 
her ſind 32 Leichen hervorgezogen worden. Man befürchtet, daß 
noch weitere 20 Leichen unter den Trümmern ſich befinden. 


Neneſtes. (T. D.) 


A Danzig, 27. Mai. Von der Greifswalder 
geographiſchen Geſellſchaft trafen heute 130 Herren, 
darunter der Univerſitätsrektor, mehrere Profeſſoren und drei 
Studenten hier ein und begaben — unter Führung des Herrn 
Dr. Conwentz nach dem Rathhauſe, wo Herr Bürgermeiſter 
Trampe eine Begrüßungsanſprache hielt. Stadtſchulrat 
Dr. Damus übernahm dann die Führung der Geſellſchaſt, die ſi 
darauf nach dem Provinzialmuſeum begab, wo Herr Dr Conwentz 
einen längeren Vortrag hielt. Dann fand eine Beſichtigung der 
ſonſtigen Sehenswüdigkeiten Danzigs ſtatt; die Mitglieder der 

ieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft übernahmen dabei die 
ührung und Erklärung. 

Die Vereinigung der „Poſitiven Union Weſtpreußens“ 
hielt heute unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Ebel⸗Graudenz 
im hieſigen Schützenhauſe bei ziemlich ſchwacher Betheiligung 
ihre Jahresverſammlung ab. Anweſend waren u. A. Herr 
Generalſuperintendent D. Doeblin und Provinzialſchulrath Dr. 
Kruſe. Der Ton Generalſuperintendent wies auf die Be⸗ 
ſtrebungen der Poſitiven Union hin, welche ſich die Behandlung 
und Löſung der ſozialen Frage vom kirchlichen Standpunkte aus 
zur Aufgabe gemacht habe. 

Herr Pfarrer Ebel dankte und erſtattete den Jahresbericht, 
aus dem zu entnehmen iſt, daß das letzte Jahr ſehr ſchwer 
geweſen iſt. Zur Sprache kam auch das Telegramm des Kaiſers 
an Geh. Rath Hinzpeter. Im Namen der weſtpreußiſchen 
Gruppen der Poſitiven Union erklärte Herr Pfarrer Ebel, daß 
ſie der Anſicht ſei, daß politiſche Paſtoren ſeelſorgeriſch nie 
wirken könnten, wenn auch für den Paſtor eine gewiſſe Fühlung 
mit der ſozialen Frage vorhanden ſein müſſe. Es wurden dann 
im Anſchluß daran entſprechende Leitſätze angenommen. 

Die Kreisſynode des Stadtkreiſes Danzig wählte heute Vor⸗ 
mittag zu Deputirten für die Provin lalſhnobe die Herren 
Koſiſtorialrath Franck. Stadtſchulrath Dr. Damus, Stadtrath 


Gronau, Pfarrer Hor pe und Kommerzienrath Claaßen. 

Die bisherigen Deputirten Direktor Voelkel und Archidiakouns 
Dr. Weinlig wurden nicht wiedergewählt. 

An dem geſtrigen Miſſionsfeſt in Heubude nahmen 

gen 30 000 Perſonen Theil. Die Hauptanſprache hielt Prediger 


uhſt. 

Heute früh lag der neue Panzer „Odin“ zum erſten Male 
unter Dampf. f 

Heute Nacht wurde in den Anlagen am Jalsoplatz ein 
unbekannter Mann, wie es heißt ein ſtellenloſer Schreiber, 
erhängt gefunden. 

x Dirſchan, 27. Mai. Am Sonnabendz findet hier eine 
Veſprechung zur Gründung einer Kleinbahn ſtatt. Es handelt 
ſich darum, die ſtark rübenbauenden Güter Lunau, Rokittken, 
Gnieſchau einerſeits, ſowie Lunau, Spangau, Damerau, Stenzlau, 
Liebſchau, Malſau, Borroſchau, Dalwin und Sobbowitz anderer⸗ 
ſeits in die Lage zu verſetzen ihre Rüben nach den 3 Zucker⸗ 
fabriken in Dirſchau, Lieſſau und Sobdowitz direkt von ihrem 
Acker verladen zu können, ſowie auch um den Bedürfniſſen 
des Perſonenverkehrs Rechnung zu tragen. 

* Berlin, 27. Mai. Das Kaiſerpaar begab ſich 
heute Vormittag mit den beiden älteſten Prinzen nach 
der Gewerbeausſtellung und nahm das Frühſtück an Bord 
des Feſtſchiffes des Bremer Lloyd ein. Die kaiſerliche 
Familie bringt den Nachmittag in der Ausſtellung zu; 
die drei Prinzen Adalbert, Anguſt Wilhelm und Oskar 
begeben ſich Nachmittags ebenfalls dorthin. 

d Berlin, 27. Mai. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
begab ſich geſtern Abend auf einige Tage nach ſeinem 
Gute Grabowo in der Provinz Poſen. 

S Hamburg, 27. Mai. Die dentiche Lehrerver⸗ 
ſammlung beichloft, die nächſte 1898 ftattfindende Vers 
ſammlung in Breslau abzuhalten. 

S Dresden, 27. Mai. In der Luiſenſtraße ſtürzte heute 
Vormittag eine drei Meter hohe Wand ein. Ein Vorarbeiter 
wurde getödtet, zwei Arbeiter verletzt. 5 

* Wien, 27. Mai. Augeſichts der von Deutſchland 
beſchloſſenen Erhöhung der Zuckerprämien find die beiden 
Regierungen in Budapeſt und Wien in Verhandlungen 
eingetreten und werden ſchon in den nächſten Tagen in 
beiden Parlamenten den Entwurf eines Geſetzes vorlegen, 
welches ſie ermächtigen ſoll, im Bedarfsfalle die Zucker⸗ 
prämien, vom 1. Anguſt d. Js. augefaugen, zu er» 
höhen. . 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura. 
Donnerstag, den 28. Mai: Wolkig, ſtrichweiſe Regen. 
ziemlich warm. — Freitag, den 29.: Wolkig, ziemlich warm. 
friſcher Wind, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr nemefjen) 
Stradem 25.—26. Mai: — mmlGraudenz 26.—27. Mai: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 0,3 Mocker b. Thorn 


uni — „Bromberg „ — 3 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer — 
Marienburg — „ Dirſchau . — 
Pr. Stargard 0,1 „ IGr.Roſainen / Neudörſchen — „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 27. Mai. 0 
meter.) Wind- 82 Temperatur 115 
Stationen hand richtung 355 Wetter 8 A 
in mm 81 0 4288 10 
Memel | 770, 98. | 3 jwollentos| 14 | Eam 
Neufabrwafler, 771 O. 1 balb bed. 11 I 
Swinemünde 770 NO. | 3 Regen 12 | Is 

amburg 769 O. 3 | balb bed. 14 281 

aunover 767 Windſtillef O | Regen 10 | #8. 

erlin 767 NO. 4 | woltig 15 155, 
Breslau 768 O. 2 wolkenlos 16 31 5 

aparanda 772 N. 2 wolkenlos 14 [2 1 
Stockholm 772 NRW. 2 wolkenlos 1b N 
Kopenhagen 771 SD. 1 wolkig 13 * I. 
Wien 765 Windſtilleſ O wolkenlos 1 8125 
Petersburg 768 NW. 0 wolkenlos 1 1 
Paris 764] NRO. 3 bedeckt + 1 3 
Aberdeen | N. 2 | bededt 11 31 


Varmouth 


Graudenz, 27. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 145—153. — Roggen 
120—128 Pfund holl. Mk. 107—113 Mk. — Gerſte Futter Mk. 
0110, 12 1 8 —. — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Danzig, 27. Mat. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
27%. 27/5. 28/5 


26./5. 
Weizen: Umſ. To. 


50 50, (Tranſ. Sept.⸗Okt. | 76,00 | 77,00 
int. hochb. u. weiß| 153 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 11 
inl. hellbunt . 150 150 [Gerstegr. (000-700) 115 11 


Tran). hochb. u. w.] 115 115 fl. (625-660 Gr.)! 105 1 
Tranſit hellb. . 118 | 113 |Hafer ill.. 11 11 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 10 1 
Mai⸗Junt . 151,00 151.00 5 Trauſ. 90 

Trans. Mai⸗Juni 114,50 116,00 [Rübsen inl..... 171 | 171 
Geptbr.-Dftbr. . 142,00 |142,00 Spiritus (loco pr. 

a8 Sept.⸗Okt. 107,50 1108,00 | 10000 Liter .) 

Regu r eh. 151 150 jkontingentirter .. 52,00 | 52, 
Roggen: inländ.] 110 | 110 Inichtlonting. .. 32,2532 


ruf). poln. z. Truſ. 75,00 | 75,00 [Tendenz: Welzen (pro 745 Gr. 
Term. Mai⸗Juni 108,50 109.00] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trans. Mai⸗Juni | 74,50 | 75,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 110,00 110,50 Gew.]: unverändert. 


Königsberg, 27. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco kontiug. Mk. 5 3,20 Brief, 
unkonting. Mk. 38,00 Geld. 


Berlin, 27. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. NI. Dep) 
27.5. 26/5. 27/5. 26./5. 
Weizen .. flauer jet 30% Reichs Anleihe) 99,601 99,50 
loco 159-162 152.163 40/0 Br. Conſ.⸗ Anl.| 106,30 106,30 
0 157,26 | 157,50 13¼% „ „ 105,00 105,00 
September 147,50 148,25 3% „ 99,70 99,70 
Roggen ... flauer | ftill ‘ x 
Loco. „)114-120,115-124 131/Wp.ritich.Bfdb.1; 100,30) 100,40 
Mai 115,50 116,25 3½ „ 4 II) 100,30 ‚40 
September 117,75 | 118,25 [3½ „ neul. 100,30 
Hafer . . ruhig, feſt 3% Weſtpr. Pföbr. 95,00 95,10 
loco 123-147 123-147 3% % Oſtypr. „ 100,60) 100,70 


1 124,50| 125,00 | 31/20 Pom. „ 100,60) 100,60 
September —— | —— 3½¼0/ Pof. * 100,50 100,50 
Spiritus: ermatt.| feiter Disk.⸗Com.⸗Anth. 207.50 207,90 


Loco (70er) .. 33,90 33,90 Laurahütte 155,00 154,50 
Mai... 8940| 39,50 5% Ital. Reute . 87,50 87,40 
Auguſt. .. 38,70 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg. 5 5,40 
September. 38,80 38,90 Ruſſiſche Noten .. 217,10 216,90 
40/0Reich3-Anl.| 106,40 | 106,40 Privat ⸗ Diskont 2¾% / | 23/4 % 
3/½% „ „ 105,00 106,00 [Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 27. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 757 Rinder, 5945 Schweine, 1405 
Kälber und 979 Hammel. 

Vom Rindermarkt fanden nur etwa 220 Stück zu unver⸗ 
änderten Preiſen Käufer. III. 40—45, IV. 34—38 Mk. pro 100 
„„ 0 ken che au 

Der einemar erlief ruhig un urde 
I. 38, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 3035, III. 34-05 t 
n rn - 3 — ſich langſ L 

er Kälberhandel geftaltete ſich langſam. 53—58, aus⸗ 

Ar — 2 darüber, N. 46—52, III. 40 —45 Pfg. pro Pfund 
eiſchgew 

en Hammelmarkt wurde knapp ein Drittel des Auf⸗ 
triebes zu den Preiſen des letzten Sonnabends verkauft. 


Es übertrifft in Geſchmack u. Geruch de Händ. Naucht ie 
B. Beeker i. Seeſen a. H. a. ahnl. Fabr. 1 Bid. en 


5658] Begründete Forderungen 
an Herrn Buchhalter Siegel 
erſuche ich ſpäteſtens bis zum 
10. Inni er. an mich einzu⸗ 
ſenden; Make eingehende können 
nicht ber rn werden. 

A. 


utkewitz. 
Ich habe mich in 
Neumark Westpr. 


F. W. Haack, Königsberg i. Pr., 


General · Vertreter der Den 'ſchen Eleltrizitäts⸗Werle (Garbe, Lahmeyer &Co.)Machen. 


Ce Elektrische Lichl⸗ u. Kraftübertragungs⸗ 


Schmerzlich ergriffen hat uns die Nach- 
richt von dem Ableben unseres 1197705 


Vorsitzenden, 


des Königlichen Provinzial- 
Landschafts- Direktors a. D. und 


2 2 
Rittergutsbesitzers als 15 Anlagen It de 1 Grüße 115 
für Einzeletabliſſements und ganze Städte, ausſchließli i 5. 
Harry Albrecht — & A rzt berühmten Dynamos und Elektromotoren ri 3 Ausſt 
INH ! Aceumulatoren bewährteſter Kouſtruktion. er 
zur am 23.d. Ye. Berlin nach kurzer niedergelaſſen. 2 Gee Lager Tre bleich ansgeſüh Bedarfsartikel. 8 Neu 
'rankheit sanft entschlafen ist. 2 „ eferenzen über zahlreich ausgeführte Anlagen. afrika, 
56700 Spiller, eee An, 
Tod dieses durch hervorragende Gaben des prakt. Arzt, Wundarzt und ane 
Geistes und Gemüths ausgezeichneten Mannes, Geburtshelfer. 2 PER: 
welcher sich mehrere Decennien hindurch an 5 Ernst Eckardt Dortmund Cammin 1. P. förmlic 
mannigfachen öffentlichen, gemeinnützigen Einfach > deutiche, doppelt⸗ L \ 5742] In meinem Hauſe, Markt⸗ Theile! 
Bestrebungen im Reiche und im Staate, in der italieniſche u. amerikaniſche Spe zial-Ingenieur für ecke, beſte Lage, iſt ein Krakelf 


rovinz und im Kreise thatkräftig betheiligt 
und seine Arbeitskraft bereitwillig in den 


Buchführung 


Fabrik- Schornsteine 


Caden 0 


Dienst der verschiedenen Zweige des öffent- 2 = 1) Vie 
Hohen Lebens gestellt, hat, ven Freunden, ſowie Kontorwifienidhaft 7 £ Neubau, Reparatur worin jeit 47 Jahren ein Manu⸗ Wan 
Berufsgenossen und Mitarbeitern aufrichtig lehre ſeit Jahren Herren u. (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden fakturwaarengeſchäft betr. w., mit Imlic 
betrauert werden. Damen unter Garantie d. 2 während des Betriebes). 12790 9 talliamın NN N 
„, Uns aber war der Dahingeschiedene mehr, lle im Einzelunterr, Einmauerung von Dampfkess eln. Repo itoriun und schaung 7 
Ben umschlang uns ein besonders festes rpg de drt . el DS” Blitzahleiter- Anlagen. ER zu 81 5 7 A 90 un 
Me. ! — i 
Ueber 30 Jahre lang und bis vor wenigen 8 1 na == 5 in i. F 1. D 
Wochen hat Herr Landschafts- Direktor ErnstKlose, Graudenz Thorn. ee Jie vollfnz Dann e . 
Albrecht an der Spitze unseres Kollegii Getreidemarkt 7. CENTRAL-HOTEL Streichorcheſter und 1 Klgvierſt finden unt. ſtrengſter und wi 
estanden und in voller, niemals welkender N 1 „gegen Einſendung von 1,60 Mk. 4 ame Diskret. liebev. Aufn. 2. 2 
rische des Geistes zielbewusst und mit fester Finrinhtaon und fortführen von E rang.,neueingericht, beſte Lage. (Briefm.) v. d. Unterz. portofr 2 b. Fr. ee Daun, 9. 2. 2 
Hand unsere Arbeiten zum Wohle der West- Einrichten und Fortfübren von Ji. Neſtaurant, Café, Wein⸗ bez. 1 Viollt it. exkr 10 Pfg. Bromberg, Wilhelmſtr 50. komites 
D 3 und des ihm durch Bücherrevis a Nan, el at liche Küch en Geisselbrecht,- Da n3 1. FFF a 
ie Gnade seines Königs auf Grund ein- „ urin 7 ezial: Vorzügli küche Rammbau 41. ? 5713 BARS © 2 erhalte 
müthiger Wahlen seiner Standesgenossen an- Bücher Abſchlülfe. Korreſb. ur A ohne Weinzwang. — 8 E rt ER ) Klaſſe, 
vertrauten Departements geleitet. Der West- . ID. [Gute Betten, aufmertiame| * 7 An Lol 
preussischen Landschaft widmete er sein Ernst Klose, Graudenz, Öetrdın?. N en böf ; (eräuschlose“ stseehad Io 01 find ve 
reiches Wissen und seine praktischeErfahrung, 6 | Agen an den Bahnhöfen. „Meran * 8 N 0 1 
an ihr hing sein Herz bis zur letzten Stunde k d ran Berlin . 21 Seeſtraße 30. muitzum 
seines Lebens. anerkannt P ; q' ohne ( 
8 Le „ he beite ensionat Trautmann 
r — beta kr Bine braucht, zu kaufen geſucht. Gewerbeausſtellung nahe dem Kurhauſe empfiehlt fü u 
Kollegii ein treuer, zuverlässiger Freund und ungen N ee oe = 0 att 0 — . Ä— = Dr. Se 
Berather, unseren Beamten ein väterlich wohl- r. 5662 an den Geſelligen erb. P [ ’ r De 
wollender Vorgesetzter. Weit über das Gral 2 222 rtva O 15 3% . z | 1 
hinaus werden wir dem hochverehrten anne 5 5 51]Hie n 3 5073] Centrum. a . bentti⸗ 2 e eee 4 
schaft a wahren, die er 577 jerdurch erlauben S Net 2 N — 
edem Einzelnen von uns seit langen Jahren wir uns, die Herren Dach- end 3 Min. d. Baht era. > fine. Bürger: Hessource. Meusch 
nn hat. #4 pappen - Konsumenten“ derpl. u. allen Stadt», Pferdeb.⸗ e: billigſter Preis, Sonntag, den 31. d. Mis vorwär 
darauf aufmerksam zu ea Ga Nett größte Butterfett- ri g, den 31. d. 9 einem 
Danzig, den 25. Mai 1896. machen, dass wir den 9 t. a A zeilig Ausbeute, weiter N BD = an Lan 
| Alleinverkauf erb. Frau Beriha Schultz, leichteſter Betrieb, ö l ns 115 ig daher I 
Namens der Mitglieder, des Syndikus | ä Berlin g. Judenſtr. 18/19, LEI. | „ nach „Rother Adler,“ Dragaß. fein, do 
und der Beamten der Provinzial- Mi konzessionirten Zur Berliner Hewerbe- | Franko Lieferung. i een im ent die fie 
Depertemente-Kalleg 1 Duresco-Pappe Ausftellung Egg e ee daf en 
und des Departements - Kollegii Danzig IC -P; DD ERONENEESABEN,. : Der Vorſtand. hei 
2 5 5 + rin, | 7 N 5 hat in 
Rochrig. ä| Prämiirt Amsterdam 1895 f | sttriehle in meinen Samitien- Hodam &Ressierk e Landwirthfh, U. a. 
,, e b yerein BR 
u K e 1 0 1 erz. 3 * 2 S 
gebung A.Schmelter incl. Kaffee & 2 Mk. Desgleichen anzig. 11639 . und Se 
tür Tuchel u. Umgebung, Sourbiereitr. Bahnhof, re .f | 
ene ene Baöıtor mare Eichenkranz gerual 
stadt und Umgeb Zootog 3. Ver-] 5587] Ein dekorirtes Verkauf 
gebung. bindung nach der Ausſtell. 5683 9 Sitzun jüdiid 
4 Marcus Hirsch für Puß Fo Tafelſervice 1 zung 3 
4 Carl Yinjems e N Nußſchalen⸗Ertrack für 18 Perſonen iſt zu verkauf 25 Lenden he e. = Die 
5730| Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief ee ar beet Mont artbagee au Zu erfragen bei Herrn Gustav| 1 ung: Nan 
vont nach Ikngercen ee Mein 40 Behn für Grandens und — n e er uhn, Graudenz. 1: maß — 5 und die in 1 
x yo R mgebung ertragen abrik, 2 mal prämtixt „5597 ie! wanne mit] eines Stellvertreters zum 
Hebter Mann, unser theurer Vater, haben. berg. Rein vegetabiliſch, ohne fen u. kleiner Tieren. Kammer⸗Ausſſchuß. an 
der Fabrikbesitze Die mannigfachen Vor-] ede metalliihe Beimiſchung, ga- | deldes gut erhalten fteht billig | 2. Vorfach alt erung. 5 a 
es1tzer zügo unserer, bewährten . Ne Haarfärbe zum Verkauf Pohlmaunſt. 12, . e at un elan 
uresco-Pappesiı r. Orsila’s 9 ee —— kammer. (Körungszwang für 
derartig Ber en Nußöl, zugl. haarſtärkend undd e re Privatbullen c.) m Reſtau 
U N) 2 ers a dass _ jeder. Dachpapp- vorzügl. Hgaxöl. Beide außer⸗ Verloren, Gefunden. 4. Innere Angelegenhriten. Wetters 
e BB? ver- 8 Fu. und Nu! 200 2 50921 N rs Mts. hat ſich e * machte 
3 säumen sollte, bei obi Jahren im In⸗ und Ausland mit] 5692] Am 21. d. Mts. hat ſi Schelske. 5780 
or N Fe 5 Firmen: sioh ‚näher au glänsenbem Erfolg eingeführt: | ein junger — — 1 — 11 9 
ies zeigen tief betrübt an orientiren, und werden a 70 Bin. 11 Ve ji an! Ss i 20 
Culm, den 26. Mai 1896 dieselben jedo Auskunft | |, © D. Wunderlich’sccit Hühnerhund 5 Vergnügungen über e 
R g itwilligst ertheilen. u. nicht abfärbendes Haarfärbe⸗ bei mir ei — e 
ar eee ee , "Daehpappen-Fabrik | | Mittel, das Beite, was in leser | genen @rftattinn der ent tendenen „Ramee 
Gustav Peters. Faure Art exiſtirt, der Carton mit Zu⸗ Hläkoſten von mir abgeholt werd. N ISselell 180 0 I 
ä 1 2 Mt e Ar un 1203 Rud. Gerte, Beinen, [ Sountag, den 31. Mai er., be 
en men geb. Peters. J. Ateindler N 00 a Fritz Kyser in Graubenz reren e ab: A 
jichmann. ' 8 
— — 5 Ottensen-Hamburg. Wohnungen. * f ſchmückt, 
Die Beerdigung findet am Freitag, den N ** 11 ; — — nt ell- onzer 3 re 
29. Mai, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer- a Den IC Wen nel ent Zimmer geſucht Entree 25 Pf. P. Unruh. gerade : 
bamse, Bahnhof-Strasse 25, aus statt. a e Cambridge. zum 5. Juni, elegant möblirt, ——— — —__ — —_ ——_ 7 cine Gr: 
uns zu bemerken, dass /roseill- ev, mie Kabinet, ungenirt, Meld. Kaiser Wilh.-Sonmerthenter daritellt, 
wir von der D | nebit Breisangabe mit Aufſchr. * den Leib 
705 rs 1 i Walze n Ar. 5679 an den Gejell. Donnerſtag: Dorf und Stadt. deckung 
: I | halten. und Muster, so- fi 81 = 2 . e ee die Lach 
ee, e, ee . 4 ur 15 Hausbeſitzer⸗Vertih. gBücler eto. Am 
i un. Interessenten gratis un 1 ne 8 * ter ae = = . 
- 4 Paula Baer M fvanko zur Verfügung 4 1959 ER ne a 1 
6669] Am 25. Mal ent- Samuel Littmann . E Kriesel 103.1. Et. auch get. Getreidem. 6. — 2 Immer 
ſchlief nach kurzem, 5685] Verlobte Hochachtend . , 3 eſch.⸗ Unterthorſtr 56 Soeben erſchien 
ee eee mein Lautenburg. Neumark Wp. 2 hr Ebert Manrermets, Dirſchau. Woh .. Eta; . Müde Bin ur ſerem Verlage — 1 
iunigſtgeliebter ann, augeschäft und Dampf- snnolafin Meorhit Lindt. in unſer * : 1 
unter Vater, Sohn, Ben: See eee @0onnnnce Ahnen, ne 0 e e Eb un Sud Alteſtr. 18. Leſucher 
der und Neffe, der Kauf⸗ 5704] Für die vielfachen herz⸗ A. Schmelter, Bau- 5.63.1 Et.m. Örtant.Marienwit.2 1 
lich Beweiſe der Liebe und er hi ARE 1 &t.m, Grtant. Marienwſt.2. me 4919 
um a Se Geschäft, Tuchel. x l 63. Bel⸗Et. m. Balk. Getreidem. 4. 14919 
Bereh zung, ma u gelegene R. Salewski, Kauf. Hygienischer Schutz. |2%.6—8 3., Pfft. G. Fſtgſt. 10 u. 12. 9 5 
Oscar Eekhardt bon nab und nn un — 1 Unübertrefflich, Marke, Etiquette 6 Zim, pt. m. Zub. Oberthornerſt. !. 
Pfarres d e eſetzl. geſchützt. Alleinige Rieder⸗ 63.2. Et m. J u. St. Gerichtsſt. 1/2. 1 
im 53. Lebensj. Dieſes at ner a 3 . er re age: Hebamme Hein, Berlin, 5 2. 1. Et. Waſſerl. Grabenit. 6. = 
zeigen ſchmerzerfüllt an Gemeindemitgliedern und Lieben Varl Hafens *. Dresdenerſtr. 56a. Sende Bro“ 5 Zim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ drüchig 
Berlin⸗Graudenz. Kollegen dargebracht worden ſind, C. Behn. 8 ſchüre geg. 60 Pf. Briefm. [5764 an ede 5 7 
Die Hinterbliebenen. Ban wir unſern tiefgefühlteſten u. Bedachlungsgéschäft, ß | > Ich 515 Vell 1 aan von einem oftpren. Pfarrer. a en 
RER] | Grandenz. 8 N 7 — - Wohn 3—6 Fimmer 1.2. 55 Et. Sa 3 
Fürſtenan, d. 25. Mai 1896. — — Marienwerder Straße Nr. 4. Preis Mk. 1.50, chützent 
. 1 8 Rune 85515 latte un 
Lehrer Eschenbach, 6Geſchäftsl.m. W. Marienw.⸗St 4. nach Auswärts Mk. 1.60 h | 
und Frau. 2 Zim. 1. Et. m. Zub. Grabenſt. 50. fr Rn egen Einſendung tatt, 
. FR ee 0 3} ‚2.&.m.Subeh Ultemarttite.2. a ia Batgades aaa 1 
Kan ” * z "an: 2 Zimm., part. mit Küche, Hinter⸗ s. Ma 
5661] Heute Morgen Semin r⸗Konfer ei; aus Getreidemarkt Nr. 21. 224. na 
en deb aden 5626] Es wird Ferber bekannt offerirt in heſter Qualität b in. Wohn, pt. Oberthornerſt. 1. Gräfe & Unzer, u * 
: en dichter | gemacht, daß der Herr Miniſter der 30 acob ee, : — 1 Geſchäftsladen m. Wohnung und Buchhandlung, Marienb 
WR 7 N 0 elege u 1 > 2 % ( 0 9. 222 2 1 
Gatte, unſer guter Vater, BE eittlihen dp. Angelegenheiten T 1 1 Pferdeſtund Tabanſtr. . 1571 Königsberg i. Pr. erfolgt e 
7 Schieß er Ban anneoebnet hat, Daß Bie jun 6 8 u Gebauhr K b. el N Ich — 9 —— Danzig a = No 300 zur 
Iran Juni d. Is. bei dem hleſigen r N ür alle Zwecke, feſtliegend 2. 75 ( * 
i Johann Radtke Seminar anberaumte Volksſchul⸗ Flügel- u. Pianino- Fabrik — 75 ade dend . Großes Eadenlokal 5733] Die Schneider ⸗Geſellen — 2 
11 ; 58 Jahren ! lehrer⸗Konferenz ausfällt. Königsberg 1. Pr. gebraucht,emvfehleu kaufs⸗ E. Krumrey u. C. Schmelter, die ihre Gen 
. unter von 58 Jahren 1 Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 und miethsweiſe mit darangrenzendem Geſchäfts⸗ im Oktbr. 1895 in Grandenz ge⸗ 
16 Monaten, it der Graudenz, d. 20. Mai 1896. — Wien 1873 — Melbourne 1880 — zimmer, zu jed. beſſeren Gejchäft | arbeitet haben, werden gebeten, — 2 
. 1 ne stile Theil. Der Kal. Seminar⸗Direttor. enten Femme 1000, Torzuglichen || WB geeignet, Mittelpunkt d. Stadt, z. behufs Zeugenvernehmung ihre in Ausſic 
21 itte Herb etrübt * er Salinger. 1 Unerreicht m Seim 1. O t. d. Js. zu vermiethen. Näh, jetzige Adreſſe umgehend anzu? ſpiele u 
an) Veran 11 5705] Die auf des 23 Juni cr. cr. [haltung und Dauerhafigkeit der Me- Dan ig Danzig, I. Damm 21, I. [5732| zugeben. . on 
2 ! ! e en 23.8 «| | chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. . FFT ) e. 5 
1 We anberaumte Höchste Toni leichteste Bpielart . 80 - * Briesen Wpr. dams dorf 3* Kiebitz. Lau 
R 5 ten, 7 W a 2 EEE FIT E22 5 eis. = = - nu „ at 
den 26. Mai 7804. Volksſchullehrer⸗Konferenz Theilzahlungen || 11370] Streimiert.Deifarben, | e DIE „von, Heren weden Kaſtriter Mallek Megts. N 
7 Bereblaung habe am bieſigen Königlichen Schul: Illustrirte Preisrerzeichnisse (Firniß, W offer. billigt Jahren innegehabte große wird geiucht in 543 Stellung 
den 29. d. 8., 5 \ a 2. Dessonneek. 0 KR 
Nachmittag 3 lor, vom Lehrer-Seminare fällt aus. e ne Liſten ee 2omban, Wohnun Pientken bei Wiſchte. — — 
Trauerhauſe aus ſtatt. Löbau, den 26. Mai 1896. N Matj sherin e iſten Königsba. Pferde. ö . a 18 
e Göbel, eue & Lotterie, pro Stich 25 Wi, beiliit veriehunnSbalber foot ul Heute 3 Blätter. Füf. . 
Schulrath und Seminardirektor. | empfiehlt B. Krzywinski. J. Ronowski, Grabenſtr. 15. | vermiethen. Poſthalter Menike. Reg 
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ausſchließlich dem Komits zur Verfügung. § 3. Die Angeworbenen 


Zweites Blatt. 


Der Geſellig 


Grandenz, Donnerstag] 


Berliner Gewerbe-Ausſtellung. 


Als Hauptanziehungs punkt für alle Beſucher kann die Ko lonſal⸗ 
Ausſtellung gelten, ſie wird auch nicht unweſentlich dazu bei⸗ 
tragen, die deutſche überſeeiſche Politik volksthümlich zu machen. 

In der Kolonial⸗Ausſtellung befinden ſich 16 Duallas. 
8 Neu⸗Guineſen, 4 Kribis und 26 Togoleute aus Weſt⸗ 
afrika, 17 Maſſais vom Kilimandſcharo und 24 Suahelis 
aus dem Hinterlande von Dar⸗es⸗Salaam und Lindi, 
Männer Weiber und Kinder. 

Mit allen dieſen Leuten ſind vom kaiſerlichen Gouvernement 
förmliche Kontrakte geſchloſſen worden, welche von beiden 
Theilen „unterſchrieben“ ſind; bei den meiſten bedeuten einige 
Krakelfüße die Unterſchrift der Eingeborenen. Ein ſolcher Ver⸗ 
trag lautet z B.: 8 

Zwiſchen dem kaiſerlichen Gouvernement und den Duallas 
1) Bismarck Bell (Kwelle Ndumbe). 2) Nachtigal (Eque a 
Ngandol. 3) Auguſt Ewane (Djemba Ewane) — das ſind 
nämlich die 3 Chriſten unter der Schaar, deren re 
heidniſcher Name in Klammern dabeiſteht — 4) Wane a Kabuma. 
5) Eque a Uedi. 6) Quane a Dibobe. 7) Dikonge a Itutu. 
8) Ütkonge ma Ngala Loba wird folgender Vertrag abgeſchloſſen. 
$ 1. Die genannten Duallas verpflichten ſich, mit dem Dampfer 
„Gertrud Woermann“ die Reiſe nach Dentſchland anzutreten 
und während 8 Monaten auf der Kolonialausſtellung zu bleiben. 
8 2. Dieſelben haben ſich den Anordnungen des Ausſtellungs⸗ 
komites und deſſen Bevollmächtigten zu fügen und ftehen 


erhalten Hin⸗ und Rückreiſe, Dampfer Deckplatz, Eiſenbahn IV. 
Klaſſe, fraie Verpflegung, entſprechende Kleidung und Unterkunft. 
An Lohn beziehen dieſelben je 20 Mark monatlich. 8 5. Sie 
ſind verpflichtet, bei dem Bau der Eingeborenenhäuſer in Berlin 
mitzuwirken 86. Wer unterwegs ausreißt oder die Ausſtellung 
ohne Genehmigung des Komites bezw. der Bevollmächtigten 
deſſelben verläßt, geht aller Anſprüche an das Komité oder 
Gouvernement verluſtig. Der kaiſerliche Gouverneur J. V.: 
Dr. Seitz. Bismarck Bell. (Folgen die übrigen Handzeichen.)“ 

Der Ausreißer⸗Paragraph iſt ſehr wichtig, einmal iſt er 
ſchon in Kraft getreten. Die „wildeſten“ der Eingeborenen, 
die aus Deutſch⸗Auſtralien, hatten ſich vor einigen Monaten in 
Neu⸗Guinea eingeſchifft, der Dampfer ging mit Volldampf 
vorwärts, als plötzlich die 8 Weiber — die Männer blieben — in 
einem Anfall von Heimweh ſich ins Waſſer ſtürzten und wieder 
an Land ſchwammen. Ihre 8 „ſchlechteren Ehehälften“ machen 
daher hier einen recht betrübten Eindruck. Es kann aber auch 
ſein, daß es nicht das Strohwittwerthum, ſondern die Kälte iſt, 
die ſie drückt. Darunter hatten an vielen Maitagen, die recht 
unfreundlich waren, alle zu leiden. 

Eine Ausſtellung der füdiſchen Kolonien in Paläſtina 
hat in der Spezialausſtellung „Kairo“ ihre Pforten geöffnet. 
U. a. ſind die Erzeugniſſe des heiligen Landes ausgeſtellt: 
Weizen, Gerſte, Peſam und andere Getreidearten, ferner Honig, 
Oel, Seide in Cocons und Fäden, allerlei wohlriechende Eſſenzen 
und Oele. Außerdem ſind Arbeiten jüdiſcher Handwerker in 
Jeruſalem, Schnitzereien in Olivenholz und Steinarbeiten zum 
Verkauf ausgeſtellt. In einer Weinſtube kann man Weine, die 
jüdiſche Bauern in Paläſtina gebaut und gekeltert haben, 
trinken — alſo etwas ganz Beſonderes. 

Die Pfingſt⸗Feiertage haben der Gewerbeausſtellung 
herrliches Wetter und den langerſehnten Maſſenbeſuch 83 
Man hörte alle möglichen Sprachen und ſämmtliche Dialekte, 
die in unſerem Vaterlande geſprochen werden. Einiges Aufſehen 
erregte eine Geſellſchaft Altenburger Bauern. Sie hatten die 

eiertage zu einem Ausflug nach Berlin benutzt, beſuchten in 
hren kleidſamen Trachten die Ausſtellung — die auch als „Aus⸗ 
ſtellungsobjekte“ betrachtet wurden. — Die Schaar der 
Reſtaurateure, von denen bis jetzt in Folge des ſchlechten 
Wetters ſo mancher über traurige Geſchäfte Klage geführt hat, 
machte an den Pfingſtfeiertagen gar vergnügte Geſichter und 
hatte allen Grund dazu, wird die Zahl der Beſucher für den 
erſten Feiertag doch auf 180000 und für den zweiten gar auf 
über 200 000 geſchätzt. 

Vlel beſprochen wurde in den Pfingſttagen eine neue 
„Kameelentdeckung“, die der „Vorw.“ an dem mauriſchen 
Brunnen des Bauraths Schwechten im Hauptgebäude 
1 dem Mittelportal und dem Kuppelſaal gemacht hat. 
luf einem Friesband, das eine der Schalen des für das Pfarr⸗ 
haus der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche beſtimmten Brunnens 
ſchmückt, erblickt man einige Köpfe, die Aehnlichkeit mit beſtimmten 
Perſonen (u. a. mit dem Abg. Singer) haben ſollen, die nicht 
gerade zu den Freunden des Herrn Schwechten zählen, und dann 
eine Gruppe, die einen Mann im Kampfe mit Trampelthieren 
darſtellt, denen er mit einem Hammer und einer Peitſche auf 
den Leib rückt. Man amüſirte ſich nicht wenig über dieſe Ent⸗ 
deckung des „Vorw.“, doch hatte Herr Schwechten in dieſem Fall 
die Lacher auf feiner Seite. 

Am ſtärkſten war der Beſuch der Ausſtellung in den Abend⸗ 
ſtunden. Die „Fontaine lumineuſe“, die am Pfingſtſonntag 
ganz beſtimmt“ in Thätigkeit treten ſollte, funktionirte noch 
Im mer nicht und auch die Beleuchtung der Haupthalle läßt noch 
immer auf ſich warten, um ſo herrlicher ließ aber der Mond ſein 
mildes Licht auf den ſchönen Park und ſeine vieltauſendköpfige 
Beſucherſchaar ſtrömen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Mai. 

— Die deutſche Geſellſchaft für Rettung Schiff⸗ 
Drüchiger wird am 28., 29. und 30. Mai in ee 
Jahresverſammlung abhalten. Am 28. Mai Abends findet eine 
Vorverſammlung im Artushofe, am 29. Vormittags die geſchäft⸗ 
he Sigung im Landeshänſe, Nachmitlägs ein Feſtmahl k 
Schügenhauſe, am 30. Mai eine Dampferfahrt nach der Weſter⸗ 
er und Hela zur Beſichtigung der dortigen Rettungsanſtalten 
tatt. Auf der Rückfahrt von Hela wird Zoppot beſucht und 
dann auf der Weſterplatte das Abendeſſen eingenommen. Am 
81. Mai fahren die Theilnehmer Morgens mit einem Dampfer 
nach dem Durchſtichsgebiet zur Beſichtigung der dortigen Anlagen, 
daun per Dampfer bis Dirſchau und von hier per Bahn nach 
Marienburg zur Schloßbeſichtigung. Von Marienburg aus 
erfolgt entweder die Heimkehr oder die Weiterfahrt na önigs⸗ 
erg zur Theilnahme an der dort am 1. Juni ſtattfindenden 
Jahres⸗Verſammlung der See⸗Verufsgenoſſenſchaft. 

— Die Poſener Anwaltskammer hält am 6. Juni 
ihre Generalverſammlung in Poſen ab. 


— Der für die Zeit vom 21. bis 27. Juni in Königsberg 
in Ausſicht genommene Lehrkurſus für Volks- und Jugend⸗ 
ſpiele wird nicht ſtattfinden. 5 


Gad [Militäriſches.] Meckel, Gen. Major und Ober 
uartiermeifter, zum Kommandeur der 8. Inf. Brig. ernannt. 
Renk arte n; Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. 
Stau Nr. 128, mit der Führung des Fü. Regts. Nr. 35, unter 

lung à la suite deſſelben, beauftragt. Fulda, Major und 
ei 8. Kommandeur vom Fü. Regt. Nr. 34, unter Beförderung 
ke. Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. 

r. 128 verſetzt. 


Regt 
v. Blankenburg, Major aggre den 
Jul. Regt. Nr. 34, als Bats. 2 in bleseb lien eln⸗ 


Nr. 31, als Bats. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 2 


des Füſ. pn Nr. 37, zum Kommandeur diejes Regts. ernannt. 

heinbaben, Major und Bats. Kommandeur vom 
Leib⸗Grenad. Regt. Nr. 8, unter Beförderung zum Oberſtlt., als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. Regt. Nr. 43 verſetzt. 
Richter, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäger-Bats. Nr. 1, 
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Juf. 
Regs. Nr. 128. Voigt, Major und Bats. Kommandeur vom 
Inf. Regt. Nr. 59, zum Kommandeur des Jäger-Bataill. Nr. 1, 
ernannt. 

— Der Vorſteher der Ober-Poſidirektion Poſen, Ober⸗ 
Poſtdirektor Thiele iſt zur Hilfsleiſtung im Reichs⸗Poſtamt 
nach Berlin einberufen. Die Verwaltung der Ober-Poſtdirektion 
Poſen übernimmt inzwiſchen Herr Poſtrath Kempte. 
= — die Konſiſtorial⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Kroll und 
Schirrmann in Königsberg find zu Konſiſtorial⸗Sekretären be⸗ 
fördert worden. 

— Der Referendar v. Wierzbieki iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
im Bezirk des Oberlandesgerichts Poſen ernannt. 

— Der Schuldiener Greger in Marienburg iſt als Hilfs⸗ 
gefangenaufſeher an die Strafanſtalt nach Konitz berufen. 

Danzig, 26. Mai. Aus Anlaß der Zarenkrönung in 
Moskau brachte heute Vormittag die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments vor dem ruſſiſchen General-Konſulatsgebäude, das 
zu 18 des Tages Flaggenſchmuck angelegt hatte, eine Morgen⸗ 
muſik. 

Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwe de hat ſich zum Kurs 
gebrauch nach Bad Kiſſingen begeben. 

Der 13jährige Schüler F. aus einer hieſigen Mittelſchule 
hat am erſten Pfingſtfeiertage mittels eines Revolvers, den 
er aus einem hieſigen Eiſenladen gekauft hatte, ſich durch z wei 
Schüſſe in den Kopf zu tödten verſucht. Nur der eine Schuß 
traf und die Kugel blieb in der Stirn ſitzen. Die Eltern 
ſchafften ihren Sohn nach dem Diakoniſſenkrankenhauſe, wo die 
Kugel geſtern herausgenommen wurde. Aus einem an die 
Eltern gerichteten Brief geht hervor, daß der Knabe aus Abſcheu 
vor dem Schulbeſuch Hand an ſich gelegt hat. 

Eine aus etwa 20 Perſonen beſtehende Geſellſchaft kehrte 
heute früh von einem Vergnügen aus Ohra zu Wagen nach der 
Stadt zurück. Plötzlich kam ein junger Mann ohne Kopf⸗ 
bedeckung gelaufen und bat um Hil fe. Kaum war der Flüchtling 
im Wagen verborgen, als eine Rotte von etwa zehn Perſonen 
hinter einem Gebüſch vorſtürzte und den Wagen umringte. Die 
Pferde wurden zum Stehen gebracht und feſtgehalten, einige 
Leute beſtiegen den Wagen, und nach dem Flüchtling ſuchend, 
ſchlugen fie mit Fäuſten und Meſſern umher, wobei 
einige Perſonen leicht, eine Frau Wichmann aber nicht 
unerheblich an der linken Schulter verletzt wurde. Erſt durch 
einen von einem Herrn abgegebenen Revolverſchuß wurde 
die Bande verſcheucht, und es konnte die Geſellſchaft, aus der 
einige Frauen ohnmächtig geworden waren, ihre Fahrt fortſetzen. 

i Culm, 26. Mai. Bei dem heutigen Königsſchießen 
der St. Trinitatis⸗Schützengilde errang die Königswürde 
Herr Schuhmachermeiſter Jeszke. Erſter Ritter wurde Herr 
Kaufmann Rutkowski, zweiter Herr Uhrmacher Weſolowski. 
Als Königin ging Frau Perlowski hervor. 

a Culm, 25. Mai. Eine recht unbegueme Poſtver⸗ 
bindung hat ein Theil der Bewohner der Stadtniederung. 
Da die Poſtſachen erſt nach 11 Uhr in Podwitz eintreffen, kommen 
viele erſt um 3 und 4 Uhr in die Hände der Empfänger. Es 
beſteht nun die Abſicht, die nach Podwitz fahrende Botenpoſt 
ſchon vor Ankunft der Berliner Kurirzugpoſt abzulaſſen, ſo daß 
ſie ſchon kurz nach 9 Uhr in Podwitz eintreffen würde. Es 
würden dadurch allerdings wohl die Berliner mit dem Kourir⸗ 
zuge an kommenden Sachen 24 Stunden verſpäten, doch würde 
dieſer Nachtheil nicht nur durch die frühere Beſtellung ſondern 
auch dadurch, daß die am Abend nach Culm fahrende Poſt den 
Anſchluß an den Berliner Abendzug immer erreichen würde, 
was bisher nicht immer möglich war, aufgewogen werden. 


Thorn, 26. Mai. Vorgeſtern Nachmittag unternahmen 
5 Damen und 2 Herren eine Kahnpartie auf der Weichſel. 
Als ſie auf der Mitte des Stromes angelangt waren und der 
Führer des Boots umkehren wollte ſchlug das Boot um, wobei 
ſämmtliche Inſaſſen ins Waſſer fielen. Als die Verunglückten 


PER 


mit dem Tode rangen, kam im letzten Augenblick der Dampfer 


„Emma“ heran, don deſſen Bemannung die Verunglückten 
gerettet und ans Land befördert wurden. 


R. Moder, 26. Mai. Ter Gaſthofsbeſitzer K. von hier 
bemerkte eines Morgens, daß ihm aus dem Portemonnaie Geld 
verſchwunden war. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf 
das neu eingetretene Dienſtmädchen. Der hinzugerufene 
Gendarm entdeckte, nachdem eine Durchſuchung der Sachen und 
des Körpers des Dienſtmädchens erfolglos geweſen war, endlich 
das Geld im Betrage von 52 Mark, nämlich ein Zwanzig⸗, drei 
Zehn⸗ und zwei Einmarkſtücke im Munde des Mädchens unter 
der Zunge. — Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der 
Nacht zu Sonntag bei dem Gaſtwirth W. hierſelbſt verübt. Die 
Diebe erbrachen mit einer Brechſtange, die ſie dann zurückließen, 
eine nicht an der Straßenſeite gelegene Fenſterlade, drückten 
mit einem eigens hierzu präparierten Lappen eine Scheibe eln, 
und ſtiegen in die Gaſtſtube, aus welcher fie Liqueure, Zigarren, 
Käſe und andere Sachen mit ſich gehen hießen. In derſelben 
Nacht wurde auch bei dem Gaſthofbeſitzer Z. eingebrochen, bei 
welchem Waaren im Betrage von etwa 30 Mark geſtohlen 
wurden. Die Diebe wurden hier von Herrn Z., welcher erwacht 
war, geſtört. 

Neumark, 23. Mal. Der Um ſatz im land wirth⸗ 
ie aftlichen Kreis⸗Verein Neumark an landwirth⸗ 
chaftlichen Bedarfsartikeln iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahre 
bedeutend geſtiegen, im Durchſchnitt um 19 Proz. Der Verein 
zahle am Schluſſe des Jahres 490 Genoſſen mit 1011 Geſchäfts⸗ 
antheilen. Erzielt wurde ein Umſatz von 200 739,25 Mk. mit 
einem Reingewinn von 3060,18 Mk. 
am Jahresſchluß 15232,21 Mk. 

Der Neumarker Pferdezucht Ver ein, welcher ſeit 
1894 beſteht, hatte am Jahresſchluß 40 Genoſſen mit 73 Geſchäfts⸗ 
antheilen. Die Haftſumme, für welche die Genoſſen zuſammen 
ir haben, betrug 3155,09 Mk. Der Reſervefonds beträgt 
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Geſtern hielt der Männer⸗Geſangverein eine General- 
Verſammlung ab. Der ge He err Bürgermeiſter Liedke, 
erſtattete den 2 ach dem Rechnungsbericht betrugen 
die Einnahmen 460,16 Mk., die Ausgaben 315,90 Mk. Der Verein 
zählt 54 Mitglieder. Die Mitglieder des Vorſtandes wurden 
77 ewählt, 1 zu —9 rt ra 

e auptlehr erts, Stadtrat 1 nda, Haupt⸗ 
lehrer Euler 4 D. Landshut un aurermeiſter 
Schubrina ſen. 


Der Reſervefonds betrug 


No. 123. 


E. 28. Mai 1896. 


c Rieſenburg, 26. Mai. Am 28. Juni feiert der hieſige 
Männer⸗Turnverein fein 10fähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Fahnenweihe, auturnen, Wettturnen, 
Feſtmahl, Schauturnen und Konzert. 200 bis 250 auswärtige 
Turner werden zu der Feier erwartet. 

IJ Marienwerder, 26. Mai. Die dritte Lehrerſtelle zu 
Schäferei iſt mit dem Schulamts⸗Kandidaten Redmann beſetzt 
worden. 


Marienwerder, 26. Mai. (N. W. M.) Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Bal lach ſen. beging am erſten Pfingſtfeiertage mit 
feiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubel⸗ 
paar erfreut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Friſche. 
— Der anſcheinend tolle Hund, welcher zur Verhängung 
der Hundeſperre Veranlaſſung gegeben, hat u. A. auch Herrn 
Thierarzt P. gebiſſen. bgleich für dieſen nach ſo⸗ 
fortigem ärztlichen Eingriff wohl jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt, 
hat ſich Herr P. doch nach Berlin begeben, um ſich zur ver⸗ 
mehrten Sicherheit dort nach dem Paſteur'ſchen Verfahren weiter 
rent zu laſſen. Das etwa Sjährige Töchterchen eines 
Schuhmachers Sch., das auch von dem Hunde verletzt ar 
ift, befindet ſich ebenfalls in ärztlicher Behandlung. — Be 
dem Gewitter, welches geſtern Nacht über unſere Gegend zog, 
wurden dem Beſitzer Herrn Romatzki in Bialken zwei 
7 Jahre alte Pferde, welche ſich auf ſeiner Weide in 
Gr. Paradies befanden, vom Blitz erſchlagen. 

Sedlinen, 26. Mai. In der vorigen Woche hat die Abnahme 
des Tabaks, und zwar des Obergutes vorjähriger Ernte 
begonnen. Leider ſtockt das Tabakgeſchäft, und die Abnahme 
erfolgt daher nicht glatt. Die Abnehmer machen Ausſtellungen 
und oft erhebliche Abzüge. Welche bedeutende Mengen Tabak 
hier zur Abnahme gelangen, zeigt der Umſtand, daß e in 
Abnehmer 280 000 Mk. Steuer entrichten muß. In dieſem 
Jahre ſind die Tabakpflanzen bis jetzt recht klein. 

ec Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Mai. Bei dem Gewitter, 
das geſtern Nacht über unſere Gegend zog, entzündete ein Blitz 
die Scheune des Beſitzers Zemke in Kranichsfelde und äſcherte 
ſie ein. Die Bewohner des Grundſtücks wurden erſt wach, als 
das Dach der Scheune einſtürzte. Ein großer Theil der an die 
Scheune grenzenden Obſtanlagen wurde durch das Feuer 
zerſtört. 

Ans dem Kreiſe Tuchel, 26. Mai. In feiner Wohnung 
durchſchnitt ſich vorgeſtern der Arbeiter Haß in Gr. Klonia beide 
Arme im Ellbogengelenk mittelſt eines Raſirmeſſers. Nach 
ſeiner Ausſage hat er ſich zur Ader laſſen wollen, weil er 
ſeit längerer Zeit an chroniſchem Magenkatarrh litt. 

* Schloppe, 26. Mai. Bei dem heutigen Pfingſtſchießen 
der Schützengilde errang der Schornſteinfegermeiſter Hennemann 
die Königswürde. Erſter Ritter wurde Nachtwächter Hartwig, 
zweiter Ritter Stellmacher Zacharias. 

O Pr. Stargard, 26. Mai. Der Bund der Land» 
wirthe hielt am Sonnabend hier eine Beſprechung über die 
bevorſtehende Erſatzwahl zum Abgeordneten hauſe ab. — 
Dieſer Tage kam der Rübenunternehmer P. aus M. zur Stadt, 
um Einkäufe zu machen. Bei dieſer Gelegenheit betrank er ſich 
derartig, daß vier andere Kumpane auf dem Wege von einem 
Lokal zum andern die Gelegenheit wahrnehmen konnten, ihm 
das Meſſer, die Uhr und das Portemonnaie mit 40 Mk. Inhalt 
abzunehmen. Zwei der Diebe ſind bereits ermittelt. 


TL Neuteich, 26. Mai. Geſtern verließ die Familie 
des Beſitzers Regehr in Ladekopp ihre Wohnung, um ſi 
zur Kirche zu begeben und ließ einen Knecht und ei 
Dienſtmädchen zurück. Bei der Rückkehr fand die Frau 
das Dienſtmädchen todt an der Thürklinke 
hängen. Der Knecht war verſchwunde n. Geſicht 
und Hände des Mädchens waren zerkratzt und das Haar 
zerzauſt, ſo daß angenommen wird, daß der Knecht das 
Mädchen gemordet hat. Der muthmaßliche Thäter, 
ein ſchmächtiger Burſche von 18 Jahren, Namens Krauſe 
der beſonders an einem verkürzten Fuß kenntlich iſt, ha 
ſich geflüchtet. 

Herr Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Kling in Tralau hat 
fein 6 Hufen kulm. großes Grundſtück mit vollem Inventar für 
144000 Mk. an die Gutsbeſitzer Harder in Tralau und 
Loewen in Warnau verkauft. Herr Harder übernimmt das 
Beer Loewen 1 von 5 Hufen mit Gebäuden und Inventar, 
herr Loewen 1 Hufe Land. 

Elbing, 23. Mai. Das freiſprechende Schwurgerichts⸗ 
urtheil in dem Prozeß gegen den ehemaligen Stadtkämmerer 
Samuel Ruhm in Tiegenhof, das ſo großes Aufſehen erregt 
hat, iſt rechtskräftig er Die Staatsanwaltſchaft Hatte 
zwar gegen das Urtheil die Reviſion eingelegt, dieſe aber nach⸗ 
kräglich wieder zurückgezogen. 

Marienburg, 25. Mai. Der Miniſter hat angeordnet, daß 
an der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule eine 
kaufmänniſche Fachklaſſe eingerichtet wird. 

Marienburg, 26. Mai. Am hieſigen Lehrerſeminar 
fand heute eine Verſammlung von Lehrern ſtatt, welche vor 25 
Jahren die Anſtalt als Lehrer verlaſſen haben. 

F Königsberg, 25. Mai. Zum 10 jährigen Stiftungs- 
feſt des Steigen Radfahrer⸗Klubs hatten ſich außer» 
ordentlich viele Mitglieder des Gau 30 des Deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes in unſerer Stadt vereinigt. Die Feſttage begannen am 
Sonnabend mit einem Feſtball, bei welcher Gelegenheit auch die 
Weihe des dem Verein von den auswärtigen Vereinen des 
Gaues 30 geſtifteten ſchönen Banners erfolgte. Am Sonntag 
begann dann Vormittags die Sitzung des Gautages. Der Gan 
hat gegenwärtig 796 Mitglieder, mit Einſchluß von 121 dem 
Bunde angehörigen Einzelfahrern. Für 1895 gefahrene Rekord⸗ 
touren erhielten Preiſe Werner vom Königsberger Bieyele⸗Klub 
Naujocks vom Radfahrerverein Königsberg und Merkiſch⸗ 
Gumbinnen (258,3 km. bezw. 254,8 und 241,2 km.) Für den 
nächſten Hauptgautag, der im September ſtattfindet, wurde 
Tilſit beſtimmt, für die Gautour Tilſit bezw. Braunsberg in 
Ausſicht genommen. Mittags folgte ein intereſſanter Preis⸗ 
korſo. Prämiirt wurden zwei hieſige Vereine und der Verein 
„Vorwärts“ Inſterburg. Nachmittags fand Konzert und Abends 
Reigen⸗ und Kunſtfahren ſtatt. Ausgezeichnet wurden im 
Niederradfahren der Verein „Vorwärts“⸗Inſterburg und der 
Bicycle⸗Klub⸗Königsberg; im Kunſtfahren erhielt einen doppelten 
Preis für Nieder⸗ und Hochradfahren Albrecht⸗Bromberg. Am 
dritten Feſttag fand ein 1 — nach Kranz und zum Beſchluß 
ein Feſtkommers im Schützenhauſe ſtatt. 

Seinen zehnten Bezirkstag hält der Oſtpreußiſche Bezirks⸗ 
verein des Deutſchen Fleiſcher⸗Ver bandes, welcher 
vor zehn Jahren bier durch die Königsberger Fleiſcher⸗Innung 
begründet wurde, am 1. Juni hier ah. 

Königsberg, 26. Mai. Herr Gene rallieutenant v. 
Below, der verdienſtvolle und unermüdlihe Obervorſteher 
des Vereins für o 
in Preußen, iſt geſtern früh in dem hohen Alter von 88 Jahren 
eftorben. Herr v. B. hatte feine militäriſche L bel 
em Küraſſierreglment e und war als Generalmajor 
und Brigadekommandeur in den Ruheſtand getreten. 


„ Königsberg, 26. Mai. Die Univerſität zählt nach 
dem amtlichen Verzeichniß im laufenden Sommerhalbjahr 48 
ordentliche, 27 außerordentliche Profeſſoren, 28 Privatdozenten, 
5 Lektoren und 6 Sprach- und Exerzitienmeiſter. Immatrikulirt 
ſind 721 Studirende mit Einſchluß von 21 ſolchen Perſonen, die 
vom Rektor beſondere Exlaubniß zum Hören der Vorleſungen 
erhalten haben. Im Winterhalbjahr waren nur 693 Studirende 
immatrikulirt. Aus Oſtpreußen ſtammen 455 Studirende, aus 
Weſtpreußen 111, aus Brandenburg und Poſen je 19, aus 
Pommern 17, aus den übrigen Provinzen 13, aus den Reichs⸗ 
ländern 8, Oeſterreich⸗Ungarn ſtellt 3, Rußland 34, Frankreich, 
Griechenland, die Schweiz, Nordamerika, Afrika und Auſtralien 
je einen Studirenden. Aus der Stadt Graudenz ſtammen 
2 Studirende, von denen einer der mediziniſchen, der andere der 
juriſtiſchen Fakultät angehört. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in der Nacht zum 
Sonntag auf der Oſtpreußiſchen Südbahn zugetragen. Beim 
Rangieren eines Güterzuges wurde der in den fünfziger Jahren 
ſtehende Weichenſteller Knorr II ſo unglücklich überfahren, daß 
ihm beide Oberſchenkel zermalmt wurden und der Tod alsbald 
— 4 Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und fünf 

inder. 

Mittels eines Revolver ſchuſſes in die rechte Schläfe 
machte heute früh ein 24 Jahre alter Komm is eines Geſchäfts 
auf dem Hinterroßgarten ſeinem Leben ein Ende. Er war nach 
8 Uhr morgens in ſeine zwei Treppen hoch belegene Wohnſtube 
gegangen und wurde dort etwa 15 Minuten ſpäter auf dem Fuß⸗ 
boden im Blute liegend vorgefunden. Ueber den Beweggrund 
der That iſt nichts bekannt geworden. 


+ Allenftein, 27. Mai. Die angekündigte Zentrums⸗ 
verſammlung tagte heute hier unter großem Zudrang. Die 
Leitung der Verſammlung lag in den Händen des Erzprieſters 
Konzahn aus Röſſel, der fie mit einem Hoch auf Kaiſer und 
Papſt eröffnete. Zweck der Verſammlung ſollte es ſein, die 
Erinnerung an das 25jährige Beſtehen der Zentrumspartei zu 
feiern. Der Landtags⸗Abgeordnete Graw erſtattete einen 
Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit ſeiner Fraktion während 
der drei letzten Seſſionen des Landtages und berührte vorzugs⸗ 
weiſe kandwirthſchaftliche Fragen. Abg. Dittrich behandelte in 
langer Rede die Schulfrage, kennzeichnete von ſeinem Standpunkte aus 
die Ziele der liberalen Partei als ſolche, die die beſtehenden 
chriſtlichen Verhältniſſe ins Gegentheil verkehren, die Schule und 
damit die Menſchheit religionslos machen wollten, und ſprach die 
Hoffnung auf die Rückkehr des Miniſters Zedlitz und die An⸗ 
nahme eines Schulgeſetzes auf chriſtlicher Grundlage aus. Abg. 
Hermann ſprach⸗über die Stellung des Zentrums zur Politlk 
überhaupt, wobei er die ſozialen Tagesfragen beleuchtete. 
Reichstagsabgeordneter Fuchs⸗Köln ſchilderte in glühender Rede 
die Leiden () der Katholiken im Kulturkampfe, deſſen Urheber 
Bismarck, der größte Feind des Zentrums, ſei, und legte ihnen 
dar, welche ungeheuren Erfolge das Zentrum ſeit ſeiner Gründung 
errungen habe und wie es ſtets für die Intereſſen aller Stände 
eingetreten ſei. Abg. Krebs mahnte als Ermländer zur Einig⸗ 
keit aller Zentrumswähler, damit auch der Wahlkreis Allenſtein⸗ 
Röſſel wieder in die Domäne des Zentrums gelange. In der 
darauf folgenden polniſchen Verſammlung, die bedeutend 
ſchwächer beſucht war, wurde hervorgehoben, daß das Zentrum 
auch ſtets für die Polen eingetreten und daher ihre älteſte und 
beſte Vertrauenspartei ſei. Die ganze Verſammlung hatte 
augenſcheinlich den Zweck, den Wahlen im Jahre 1898 vor⸗ 
zuarbeiten. 


Inſterburg, 24. Mai. Der Sergeant Suſat aus Sieg⸗ 
muntinnen, welcher bei der oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
diente, iſt nach einer bei ſeinen Angehörigen in S. aus dem 
Reichsmarineamt eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht bei 
einem der 4 Gefechte verwundet worden und ſeinen 
Wunden erlegen. Suſat hatte früher beim Jägerbataillon 
Nr. 1 geſtanden und diente 4 Jahre bei der Schutztruppe. Nach 
Zahresfriſt ſollte er entlaſſen werden, da er dann bie von ihm 
eingegangenen Verpflichtungen erfüllt hatte. 

Stallupönen, 26. Mai. Nach drückender Hitze ging bei 
ſtarkem Gewitter geſtern Nachmittag über unſere Stadt und 
Umgegend ein ſtarkes Hagelwetter hernieder. Die Schloſſen 
fielen bis zur Größe von Taubeneiern in ſolcher Menge, daß in 
vielen Häuſern faſt alle Fenſterſcheiben zerſchlagen wurden. Die 
recht üppig ſtehenden Saaten ſind ſtellenweiſe vollſtändig 
vernichtet und die Obſtgärten verwüſtet. Leider ſind viele vom 
Hagelſchaden betroffene Beſitzer nicht verſichert. 


Bromberg, 26. Mai. Die Schützen⸗Kompagnie des 
Landwehrvereins beging ihr diesjähriges Königsſchießen 
am 2. Ffingitfelertag in Schröttersdorf. Gaſtwirth Kufel 
errang mit 55 Ringen die Königswürde; erſter Ritter wurde 
Poſtſchaffner Reinicke mit 50 Ringen, zweiter Ritter Bäcker⸗ 
meiſter Riedel mit 49 Ringen. Den beſten Schuß für das 
Hohenzollernhaus (Prinz⸗Regenten Albrecht von Braunſchweig) 
gab Tiſchlermeiſter Krüger ab. 

Der Verein Waiſenhort wird in der Hauptverſammlun 
der deutſchen Reichsfechtſchule am 7. Juni zu Magdeburg durch 
wei Mitglieder vertreten werden. Auf der Tagesordnung jener 
Verſammlung ſteht die Berathung der Erbauung des vierten 
Reichs⸗Waiſenhauſes. In Frage kommen die Städte 
Bromberg, Köthen, Einbeck, Halle a. S., Liegnitz, Rathenow, 
Salzwedel und Stendal. Der hier erlaſſene Aufruf zur Zeichnung 
von einmaligen Beiträgen für eine in Bromberg zu erbauende 
vierte Reichswaiſenanſtalt iſt von gutem Erfolge geweſen. Es 
find bereits 3500 Mk. gezeichnet. 

Eine ſeltene Naturerſcheinung, ein Mondregen⸗ 
bogen, zeigte ſich geſtern gegen ½12 Uhr Nachts. Die Strahlen 
des Mondes wurden durch eine dunkle Wolkenwand im Süden 
nach einem dünnen Regengewölk, welches am nördlichen Horizont 
ſich ausbreitete, zurückgeworfen, und auf dieſem Gewölk zeichnete 
ſich in matten Farben ein Regenbogen deutlich ab. 

Schulitz, 25. Mai. Um das Auswaſch⸗ und Speditions⸗ 
geſchäft, das die verkrachte Firma Julius Wegener bisher 
inne 4 hat, für Schulitz zu erhalten, wird ſich, ſobald die 
Verhältniſſe jener Firma geordnet ſind, eine Aktiengeſell⸗ 
a bilden. Das Aktienkapital ſoll auf 300000 Mark feft- 
geſetzt werden. 

Schulitz, 26. Mai. Der Grünkircher Krieger⸗ 
verein feierte geſtern ſein Fahnenweihfeſt. Der 
Verein beſteht ſeit fünf Jahren und zählt nahe an 200 Mit 
glieder. Die Kriegervereine Inowrazlaw, Argenau, Torkowo, 
Wonorze, und Schulitz hatten Deputationen zu der Feier 
entſandt. Der Weiheakt fand vor der Kirche in Grünkirch ſtatt 
und wurde durch eine Feldandacht, welche der Ortsgeiſtliche 
abhielt, eingeleitet. 

Nakel, 26. Mai. Zu Ehren des Hoteliers Haenſch, der 
unſere Stadt verläßt, fand dieſer Tage eine Abſchiedsfeier ſtatt, 
an der ſich neben vielen anderen Herren auch Mitglieder des 
Magiſtrats und Stadtverordnete betheiligten. eichstags⸗ 
Abgeordneter Ritter von hier hielt die Feſtrede; von ſeinen 
Freunden wurde Herrn H. zum Andenkenzein prachtvoller Pokal 
geſchenkt. 

Gneſen, 26. Mai. In der letzten Stadtverordneten ⸗ 
ſitzung wurden für den weiteren Ausbau der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt 11000 Mk. bewilligt. Die Kämmereikaſſen-Rechnung 
für 1894/95 zeigt eine Einnahme von 559 580,54 Mk., eine Aus⸗ 
gabe von 409 983,11 Mk. 

ws Wongrowitz, 25. Mai. Herr Juſtizrath Galon 
beging geſtern fein 50 jähriges Amtsjubiläum in beneidens⸗ 
werther körperlicher und geiſtiger Friſche. Die Richter und 
ſeine Kollegen überreichten dem Jubilar werthvolle Andenken 
Dann fand ein Feſteſſen ſtatt. Von den 50 Jahren iſt der 
Jubilar über 40 Jahre hier thätig, von 1854 ab als Richter 
und von 1861 ab als Rechtsanwalt und Notar. — Der Bahn⸗ 
vorſteher Kramp in Rombſchin hatte dieſer Tage bei der Reiher⸗ 


jagd das Unglück zu ſtokpern; hierbei entlud ſich ein Lauf 
ſeines Gewehrs, und der volle Schuß traf ihn in die Bruſt. 
Glücklicherweiſe ſoll Ausſicht vorhanden ſein, den Verunglückten 
am Leben zu erhalten, da edle Theile nicht verletzt ſein ſollen 

Kolmar i. P., 26. Mai. Der Guts beſitzer Max Wolff⸗ 
Rattay, der im Februar d. J. mit ſeinem Bruder Oskar, Beſitzer 
einer Pulverfabrik in Hannover, eine Reife nach Oſtafrika 
unternommen hatte, iſt dort geſtorben. Am 21. d. M. ſollte 
er die Rückreiſe antreten. Wolff hinterläßt eine junge Wittwe 
und ein Söhnchen. Die Brüder Wolff ſind aus der Wilderer- 
geſchichte bekannt, die ſich im Herbſt v. J. hier zutrug und bei 
welcher der Arbeiter Czychowski erſchoſſen wurde. 

I Wreſchen, 26. Mai. Das Schützenfeſt hat geſtern 
in Dohles Luſt ſeinen Anfang genommen. Abends ereignete 
ſich leider ein Unfall. Zwei nebenander eine Wettfahrt machende 
Wagen beengten die Chauſſee ſo jeher daß der Direktor ber 
hieſigen Molkerei, der auf ſeinem Veloziped fuhr, an die Seite 
2 wurde. Er ſchlug mit dem Kopfe jo heftig an einen 

aum, daß er ſich ſchwer verletzte und auf einem Wagen nach 
ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. 

h Schneidemühl, 26. Mai. Eine Millionen⸗Erbſchaft hat 
der Unteroffizier Harmann vom hieſigen Infanterie⸗ 
Bataillon gemacht. Ein jüngſt in Baltimore verſtorbener Onkel hat 
ihm nach hierher gelangter Nachricht 270000 Dollar = 114450 Mk. 
hinterlaſſen. Der Millionenerbe, der ſchon ohnedies über ein 
anſehnliches elterliches Vermögen verfügt, dient im fünften Jahre 
und wird im Herbſt den Dienſt quittiren. 

Lauenburg, 24. Mai. Der zur Herrſchaft Komſow im 
Kreiſe Lauenburg gehörige Bergenſiner Wald, von 1500 
Morgen, iſt für etwa 500000 Mark an die Holzhandlung 
R. Wolff in Stolp verkauft worden. 

Landsberg a. W., 26. Mai. Auf der Eiſenbahnſtrecke bei 
der Wepritzer Stärkefabrik fand der revidirende Bahnwärter in 
der Frühe des zweiten Feiertages die gräßlich zerſtückelte 
Leiche eines Arbeiters. Der Mann war jedeufalls aus einem 
Wagen getreten, hinabgeſtürzt und von den nachfolgenden Wagen 
überfahren worden. In den Taſchen fanden ſich Papiere, 
die auf den Namen Friedrich Mara ſus lauteten, der am 
23. Februar 1858 in Raddicken, Kreis Goldap, geboren war. 


Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung 
Graudenz 1896. 


Mit der Ausſtellung wird in den Tagen vom 18., 19., und 
20. Juli eine internationale Ausſtellung von 
Hunden aller Raſſen, die erſte in Weſtpreußen, 
verbunden fein. Am erſten Tage findet nach der Prämiirung 
ein Schliefen für Teckel und Foxterriers auf Fuchs 
ſtatt. 

Für dieſe Sonder +» Ausstellung hat ſich am Sonntag ein 
beſonderer Vorſtand gebildet, welcher aus den Herren Hauptmann 
Kiep⸗Graudenz als Vorſitzenden, Hermann Melzer⸗Bromberg 
als erſtem, H. Hintzer⸗Graudenz als zweitem Ausſtellungs⸗ 
leiter, Leicht ⸗Graudenz als Platzdirigenten, Oberroßarzt 
Feuerhak⸗Graudenz und v. Mentz⸗Kl. Bandtken beſteht. 
Anmeldungsformulare und Bedingungen, ebenſo Nennungs⸗ 
formulare für das Schliefen, ſind von Herrn Melzer⸗ 
Bromberg zu beziehen; an denſelben Herrn ſind die Anmeldungen 
nebſt Standgeld einzuſenden; bevor das Standgeld eingeſandt 
ſt, bleiben die Anmeldungen unberückſichtigt. Der letzte An⸗ 
meldeter min für die Ausſtellung wie für das Schliefen iſt 
der 1. Juli, doch werden die Ausſteller im eigenen Intereſſe 
erſucht, die Anmeldungen möglichſt ſchon früher zu bewirken. 
Kranke, beſonders mit anſteckenden Krankheiten behaftete Hunde, 
ſind von der Ausſtellung ausgeſchloſſen. 

Die beſten ausgeſtellten Hunde werden prämiirt werden; 
die Prämien beſtehen im baarem Gelde, Ehrenpreiſen, Diplomen, 
höchſtlobenden und lobenden Erwähnungen. Das Preisrichteramt 
haben die Herren Baron v. Zedlitz⸗ Hegewald, v. Mentz⸗ 
Kl. Bandtken, Rendant Bode⸗Kruſchwitz, Rittergutsbeſitzer 
Neumann⸗ Werndorf, Güterdirektor Strauch⸗Czierspitz, 
v. Decker⸗Schloß Boberſtein i. Schl., Oskar Wirth⸗Eulau b. 
Pegau in Sachſen und F. Garms⸗Dt. Krone übernommen. 


O Laudwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 


In der letzten Sitzung ſprach Herr Deichhauptmann Lippke 
über die neue Weſtpreußiſche Landſchaft und die beabſichtigte 
Hebung und Erleichterung des Realkredits. Eine längere Debatte 
entſpann ſich über den vom Verein Ro ſenberg an den Vor⸗ 
ftaud der Landwirthſchaftskammer geſtellten Antrag, die obli⸗ 
gatoriſche Körung der Zuchtbullen ein uführen. Es wurde 
anerkannt, daß eine Körordnung für die Hebung der Rindvieh⸗ 
zucht recht vortheilhaft ſein würde. Da die Körordnung aber 
auch verſchiedene nicht zu vermeidende Härten im Gefolge haben 
würde, überall auch nicht das genügende Stiermaterial vorhanden 
ſei und daher in ärmeren Gegenden leicht eine „Bullennoth“ 
herbeigeführt werden könnte, wäre es wünſchenswerth, mit der 
Einführung einer Körordnung für Zuchtbullen noch einige Jahre 
zu warten. 

Derſelbe Verein beantragt, allen Genoſſenſchafts⸗ und 
Sammelmolkereien die Verpflichtung aufzuerlegen, nur 
ſteriliſirte Milch abzugeben, um der Verbreitung der Tu ber⸗ 
kuloſe vorzubeugen. Da der Verein nicht genügend unter⸗ 
richtet war, ob nur die Mager- oder ſchon die Vollmilch ſteri⸗ 
liſirt werden ſoll, konnte kein Beſchluß gefaßt werden. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer wird erjucht werden, ein techniſches Gutachten 
über dieſe Angelegenheit einzuholen und bei den Genoſſenſchafts⸗ 
molkereien Umfrage zu halten. 

Hierbei legte der Vorſitzende die Grundſätze dar, nach denen 
die neue Molkerei in Lunau verfahren wird, und betonte, 
daß dieſes Unternehmen nur durch recht rege Betheiligung der 
Intereſſenten von Nutzen ſein könne. Bis jetzt find 285 Kühe 

ezeichnet, und vorausſichtlich werden viele Beſitzer aus den 

Nachbaroktſchaften von Lunau Sammelſtationen gründen 
und die Milch dorthin liefern. Als ſehr vortheilhaft wurde her⸗ 
vorgehoben, daß die Milch — ihrem Fektgehalt bezahlt 
wird, zumal hierin ein Antrieb zur beſſern Fütterung der 
Milchkühe gegeben ſei. : 8 

Im Statutenentwurf des Kreisvereins wurde bei 8 5 der Satz 
aufgenommen: Der Lokalverein, der bis 20 Mitglieder zählt, hat 
bei Wahlen eine Stimme und für jede weitere 20 Mitglieder 
eine weitere Stimme. 

Zur Verleſung gelangte ein Schreiben des Farbenwerkes 
Friedrichsfeld, in dem „Porcoſan“ als vortreffliches Schutzmittel 
gegen Rothlauf angeprieſen wird. Die Einſpritzung geſchieht an 
der Junenſeite der Hinterſchenkel angeblich ohne jede Gefahr für 
die geimpften Schweine jeden Alters. 

Herr Stationshalter Gerhardt theilte mit, daß die Be⸗ 
ſchälerſtation Podwitz vor einigen Tagen durch den Geſtüts⸗ 
direktor Herrn v. Senden aus Marienwerder revidirt worden 
ſei. Dice habe ſein Mißfallen über die geringe Zahl der ge- 
deckten Stuten geäußert. Die Station werde eingehen, wenn 
die Pferdebeſitzer nicht regeres Intereſſe daran zeigen würden. 
Darauf wurde entgegnet, daß es lediglich an der Auswahl der 
Beſchäler liege, wenn dieſen nicht die Stuten zugeführt würden; 
Die Beſchäler ſeien für unſer Zuchtziel nicht geeignet, ſondern 
nur leichter Reitſchlag oder ſonſt nicht brauchbar. Dle ferde⸗ 
beſitzer zeigen dadurch ihr Intereſſe, daß ſie den wei bis drei 
Meilen weiten Weg nicht ſcheuen, um von den königlichen Be⸗ 
ſchälern in Debenz und Michelau oder auch von Privathengſten 
ihre Stuten decken zu laſſen. Der Verein wird der Sache noch 
näher treten. . 


Verſchiedenes. 


— Auf Veranlaſſung des Kaiſers werden demnächſt Ver 
ſuche zur dauernden Unterhaltung und Vergrößerung der Düne 
auf der Inſel Helgoland unternommen werden. Es ſollen 
Strahlbuhnen aus Faſchinenwerken angelegt werden, die den 
Strom von der Inſel ablenken und ſo die Vergrößerung des 
Unterſtrandes verhindern ſollen. Die im verfloſſenen Winter 
ausgeführten Sandaufſchüttungen haben zwar zur Verbeſſerung 
der Düne für Badezwecke beigetragen, genügten aber nicht, um 
die Juſel gegen Sturmſchäden zu ſchützen, die in den letzten 
Jahren die Düne ſtark angegriffen haben. Man hofft, ſie auf 
dem bezeichneten Wege gegen fernere Sturmſchäden hinreichend 
ſchützen zu können. 

— Die Garderobe der Kaiſerin iſt bei Weitem nicht 
ſo reichhaltig, wie die des Kaiſers, weil ſich ja die vorhandenen 
Garderobenſtücke immer wieder erneuern. Sie aufzubewahren 
hätte keinen Zweck, weil ſie unmodern werden. Der Bedarf an 
Haus- und Promenadekleidern iſt auch bei der Kaiſerin gering, 
weil ſie ſehr ſparſam mit den Sachen umgeht. Dagegen iſt der 
Verbrauch der großen Hoftoilette, weil jedes einzelne Stück 
manchmal 1000 Mk. koſtet, naturgemäß groß, wenn viele Hof⸗ 
feſtlichteiten ſtattfinden. Giebt es z. B. eine Hochzeit in der 
Familie, ſo wird die Kaiſerin für die Tage der Hochzeitsfeier 
allein 12 bis 15 neue Roben brauchen, die allerdings ſpäter in 
einzelnen Theilen noch anderweitig verbraucht werden; ſonſt 
aber iſt es üblich, daß die Kaiſerin und auch alle Prinzeſſinnen 
Galakleider nur einmal tragen und dieſe höchſteus noch 
einmal anlegen, nachdem fie geändert worden find. Die Gala- 
roben ſind faſt ausnahmslos aus ſehr koſtbaren Stoffen 
und Zuthaten zuſammengeſetzt, ſie beſtehen aus Sammet, 
Gold- und Silberbrokat, Atlas und Moiré antique; als Beſatz 
werden Brillanten, Perlen, koſtbare Spitzen, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſtickereien verwendet und ſolcher Koſtbarkeiten entledigt ſich auch 
eine Kaiſerin nicht ohne Weiteres. Iſt das Galakleid ein⸗ bis 
zweimal benutzt worden, ſo wird es im Atelier der Kaiſerin 
auseinander getrennt und die koſtbaren Stücke werden ſpäter 
einmal wieder bei der Anfertigung anderer Galaroben verwendet. 
Koſtbare Stoffe zu Kleidern, mit Ausnahme der Spitzen und 
Perlen, verſchenkt wohl die Kaiſerin auch nach dem Gebrauch an 
die Hofdamen, und ſolche Kleiderbeſtandtheile erhalten ſich 
manchmal in der Familie einer Hofdame viele, viele Jahre. 
Das Atelier für Garderobenanfertigung, das die Kaiſerin bei 
fi) errichtet hat, iſt eine Schneider⸗Werkſtatt, die unter Auſſicht 
einer Hofdame ſteht und ſtändig 10 bis 12 Schneiderinnen be⸗ 
beſchäftigt; wenn es ſich um große Hoffeſtlichkeiten handelt oder 
wenn die Kaiſerin auf Reiſen geht, ſind in dieſem Atelier 
ſchon vierzig Schneiderinnen beſchäftigt worden. Die Aufgabe 
des Ateliers iſt es nur, Aenderungen an Garderoben zu treffen 
und Hauskleider wie Promenadenkoſtüme neu anzufertigen. Die 

roßen Galakoſtüme, die Staatstoiletten werden in beſonderen 

Pribalateliers, die für dieſe Arbeiten eingerichtet ſind, angefertigt; 
dieſe Ateliers berechnen bei derartigen Roben allein 200 bis 
300 Mk. Fagon. Allerdings darf es der Inhaberin des Ateliers 
oder dem Inhaber nicht darauf ankommen, wegen eines einzigen 
Kleides eine Reiſe nach Paris zu machen, um dort einen neuen 
Beſatzſtoff oder ein neues Arrangement aufzufinden und zu 
erwerben. Den Einkauf von Kleiderſtoffen beſorgt die Kaiſerin 
niemals perſönlich, ebenſowenig beſtellt fie perjünlich ihre Gala⸗ 
koſtüme. Die Haus⸗ und Promenadenkleider, die die Kaiſerin 
nicht mehr trägt, erhält nach altem Brauch die Garderobenfrau, 
die die Kleider entweder für ſich ſelbſt verwendet oder verkaufen 
kann. Es giebt in Berlin einige Geſchäfte, deren Spezialität 
darin beſteht, gebrauchte Roben der Prinzeſſinnen und der Damen 
der Hofgeſellſchaft von deren Garderobenfrauen und Kammer⸗ 
jungfern 5 een um dieſe zum Theil noch recht koſtbaren 
Ball⸗ und Geſellſchaftstoiletten wieder an Abnehmerinnen zu 
verkaufen, die außerhalb der Hofgeſellſchaft- und in kleineren 
Verhältniſſen ſtehen und hier nun mit den wieder aufgerichteten 
Stücken Staat machen. 


— Für Andree 's an nach dem Nordpol find 
die beiden Haupterforderniſſe, der Luftballon und das Haus 
für dieſen, jetzt fertig geſtellt. Das Haus iſt 24 Meter hoch. 
Die Errichtung des Hauſes auf Spitzbergen muß ſo erfolgen, daß 
weder eine Steinſprengung oder Ausgrabung des Bodens in 
Frage kommen kann. Der Zweck des Hauſes iſt, den Ballon 
während des Füllens zu ſchüßen und ihn im gefüllten Zuſtande 
vor allen Störungen zu bewahren, während auf günſtigen Wind 
gewartet werde. Das Gebäude iſt fär das Aufſteigen des Ballons 
jo konſtruirt, daß die eine Hälfte mit großer Leichtigkeit nieder⸗ 
gelegt werden kann. Da die Auffahrt nur mit ſüdlichem Winde 
geſchehen ſoll, ſo iſt die ehe Seite nach Norden ge 
richtet. Das iſt deshalb nothwendig, weil der Ballon ſonſt beim 
Aufſteigen, bevor er genügend in die Höhe gekommen iſt, von 
dem Winde gegen die Schutzſeite des Gebäudes geworfen werden 
würde; iſt dieſe Seite fort, dann erhält der Ballon freie Be⸗ 
wegung und kann in ſchräger aufſteigender Richtung das Haus 
verlaſſen und feine Fahrt antreten. Dies Niederlegen kann 
durch Ziehen an einigen Seilen in ganz kurzer geit bewerkſtelligt 
werden. Andree hat aus den Vereinigten Staaten einen Brief 
zur Beförderung erhalten, der an Nanſen adreſſirt iſt. Er 
wird ihn auf ſeiner Reiſe mitnehmen und ordnungsmäßig dem 
Adreſſaten übergeben — wenn dieſer überhaupt angetroffen 
werden kann. 

— l[Ortsſinn der Vögel.] Der Antwerpener 
ſtädtiſche Straßenauſſeher Verſchue ren hatte kürzlich bemerkt, 
daß im Hofe feines Hauſes eine Nachtigall ihr Neſt gebaut 
hatte. Er fing die Nachtigall, ließ ſie unter dem linken Flügel 
mit einem Unterſcheidungszeichen 17 und ſandte ſie zugleich 
mit mehreren feiner Brieftauben nach Eompitgne bei Paris. 
Dieſe Vögel wurden ſeiner Beſtimmung gemäß um 7 Uhr 15 Min. 
morgens in Compidgne losgelaſſen. Die Nachtigall traf um 8 
Uhr 29 Min. in ihrem Neſt wieder ein, während die Brieftauben 
erſt um 11 Uhr BO Min. eintrafen. Die Nachtigall hatte die 
235 Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 7 Min. durchflogen, 
alſo 3458 Meter in der Minute zurückgelegt. 

— [Die guten Freundinnen.] Veſucherin: „So, ſo, 
Sie ſind wieder auf der Suche nach einem Dienſtmädchen? 
Warum nehmen Sie denn nicht meine Anna? Der würde es 
dei Ihnen zetolß ausgezeichnet gefallen.“ Dame vom Hauſe: 
„Ja, will ſie denn von Shnen {ort ? Beſucherlu! „Gewiß. 
Sie ſagt, ſie hätte bel mir zu viel Silber zu putzen.“ 


— „Ganz Berlin für eine Mark! Die Reichshauptſtadt 
wie ſie wurde und wie ſie iſt.“ Unter dieſem Titel iſt im Ver⸗ 
lage von Friedrich Schirmer in Berlin ein elegant ge⸗ 
bundenes Buch erſchienen, das mit nicht weniger als 75, zum 
Theil ganzſeitigen Bildern in großem Format geſchmückt iſt. 
Dazu in flottem Stil eine belehrende und amüſante Schilderung 
Berlins und der Berliner — Alles für eine Mark! Das Buch 
iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 


Expedition des Geſelligen. 
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Amtliche Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


In der Theodore Keller ſchen 
Konkursſache wird das Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen 
der Theodore Keller zu Grandenz 
wegen ungenügender Konkurs⸗ 
maſſe eingeſtellt. 15772 


Grandenz, 
den 22. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5190] Die Kreisſparkaſſe zu 
Dt. Krone begiebt von jetzt ab 
bei nachgewieſener ſtatuteumäßig. 
Sicherheit auch auf außerhal 
des Kreiſes Dt. Krone belegene 
Grundſtücke Oypotheken⸗Dar⸗ 
lehne zu 4% Zinſen und 1% 
Amortiſation. Die Sicherheit 
wird angenommen bei länd- 
lichen Grundſtücken innerhalb 
des zwanzigfachen Grundſteuer⸗ 
reinertrages, bei Gebäuden inner⸗ 
balb der erſten Hälfteder Summe, 
m. welcher dieſelben gegen Feuers⸗ 
gefahr verſichert ſind. Anträgen 
auf Bewilligung eines Darlehns 
finb die neueſten Kataſteraus⸗ 
üge des zu beleihenden Grund⸗ 
lick; ſowie die Feuerverſiche⸗ 
e der Gebäude bei⸗ 
zufügen. 

Das Kurgtorium der Kreis⸗ 

arkaſſe. 


In öffentlicher urn | —— Ich ſuche für mein Ge⸗ 


— die Herſtellung von 3 S 
chweißeiſernen Thoren für den 
Lokomotivſchuppen auf Bahnhof 
Graudenz vergeben werden. 
Termin am 5. Juni d. Is. vor⸗ 
mittags 10% Uhr, bis zu welchem 
Angebote mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, einzureichen 
find. Die Verdingungsunterlggen 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 2 Mk. 
(keine Briefmarken auch nicht 
gegen Nachnahme) von bier be. 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 
Wochen. 


Graudenz, d. 23. Mal 1898. 


Königl. NN 
2 inſpektion 2. 


Auktionen. 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


5665] Freitag, den 29. Mai 
er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Mogilno, Bahnhof: 


einen ziemlich großen 
Posten ſtarkes und 
ſchwaches Elleruholz 


für Rechnung, den es angeht, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Mogilno, den 23. Mai 1896. 


Schaffstädter, 
Geritsvullsicher. 


alt, jucht Stellung als Verkäufer 
iu einem Zigarrengeſchäft, um 
daſſelbe gründlich zu erlernen, 
gegen kleine Vergütung Gfl. Off. 
sub. W. 235 an die Expedition 
der Thorner⸗Oſtdeutſchen Zeitung 
erbeten. 


unger Mann 


ſeit längerer Zeit in der Holz⸗ 
branche thätig, ſucht zur weiteren 
Ausbildung in einem größeren 
olzgeſchäft bei beſcheidenen Ge⸗ 
altsanſprüchen od. freier Stat. 
tellung. Gefl. Meldung. unter 
A. Z. 36 poſtl. Elbing erbet. 


Blellung-Geſuch! 


5612] Junger Mann, 19 Jahre 
gib a ee 
Wirthſchaftsgeräthe⸗, Glas, Por⸗ 
— und Farben⸗Branche 
undig, ſucht, geſtützt auf gute 
Benaniffe, Stellung per 1. Juni 
er. Meld. briefl. unter T. H. 
552 poſtl. Zoppot erbeten. 


Erſter Erpedient 


welcher 4 Jahre in einem 
flotten Kolonialwaaren-Ge⸗ 
ſchäft thätig mar, ſucht, 
da das Geſchäft verkauft, 
von ſogleich auderweitig 
dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Auffchrift 
Nr. 5363 au den Geſell. erb. 


175 Mich darauf ſtützend, daß 
ich 14 Jahre Inſpektor, erfahren, 
militärfr, ev, polnisch ſprech. 
nücht., ol., häusl., nit inen⸗ 
umſicht., zuverl., mit üben⸗ 
Drillkultur, Maſt., Gutsvorſt.⸗ 
Geſchäften vertr., ſelbſtſtändig 
Güter bewirtſchaftet habe u. 
7 Stellung gewachſen bin, f. 
ch ſofort oder ſpäter eine 


uſpektorſtelle 
Meld. erb. Inſpektor g. H. Brom⸗ 
berg, Brenkenhöferſtraße 4, p. 


Ein Alt, erf. Infpeklor 


ucht zum 1. Juli eine dauernde 
Stellung. ee ge ernd 
Raudnitz unter Nr. 100. 5501 
4 55 „Beſitzerſ., ev., 20 J. a., d. a. 
mittl. Gute l. St. w., ſ. m. beſch. An⸗ 
pr. a. mittl. Gute u. L. d. Pr. o. g. gr. 
gauerng. 6 ob. iy. St. Welke 
Z. ſt. Z. S. Off. u. P. S. poſtl. Schwetz. 
5810] Gebild. Landw. 273., aus 
beit. Familie, ſucht z. ſof alleinige 
Beamtenſtell. beiälterem Herrn. 
S. iſt in Pommern, Weſt⸗ u. 
in Stell, gew. Beil 

ehgit Arbenſache. Briefl Of 
u. W. 500 Trempen poſtl. erb. 

Ein jung., tücht., militärfreier 


Rechuungsführer 


8. i. landw. Rechuungsweſ. firm 
eingearb. iſt u. auch fämmtl. Po⸗ 
12 u. Standesamtsarb. pp. ſelöſt⸗ 
ſtänd. bearb. kann, ſucht z. 1. Ott. 


te Empfe * 
Off. 


Behr eg, Si 
ng. erb. unt. J. 8. 
Voitlag Prökuls Sſtpr. 15562 


oldat geweſen bei 
ber Garde⸗Feld⸗Artill., 5 aus 


purg beſucht, . 19. Jahre 


ew — * 1 
kalk —3 
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feng Stell au eh ati Ei 


Leitung des 
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Preis der gewöhnlichen Zeile 5 J. 
5728] 8 Chriſt, 24 J. 


E. unv., 31 J. alt. in all. Zweigen 
derLandwirthſch erfahren. d. poln. 
Syrache mächtig. Inſpektor ſucht, 
geſt. a. gute geugn. u. Empfehl. zum 
1. Juli 1896 Stell als 1. Beamter. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 5781 an den Geſellig erbet 
5560] Für meinen Beamten, 
über ein Jahr bier in Stellung, 
evang. 22 Jahre alt, aus guter 
Familie ſuche zum 1. Juli cr. 
anderweit Stellung, am liebften 
direkt unterm Prinzipal. Famil. 
Anſchluß erwünſcht. Kreich, 
Zawiſt, Konig Wpr. 

5774] Brennerei-Berwalter,29 
J., verh. ohne Fam., ub Nepal 
nachw. 012% zieht, Repar. elbſt 
ausf. a. J. d. Gärt. u. Jagd bew. ſucht 
gem 1. Juli oder ſpäter Stellung. 
teldung. unter P. K. 100 poſtlag. 
Fiſcherwall in U.⸗Mark erbet. 


Tüchtiger Meier 


ſucht ſofort oder 1. Juni Stellung 
auf einem Gut oder in einer Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei, wo er Ger 
legenheit hat, die Buchführung 
zu erlernen. Gefl. Off. u. O. J. 
poſtl. Culm erbeten. 15731 


500 . Mültergeiellef.Steil. 
8. ſof. 0d. 1. Juni. Zeugn. 3. D. Meldg. 
u. A. H. 222 poſtlag. Bublitz erb 


2 —.—.. 


Als Juſpeltor 


werden für Kinderverſicherung 
Mitarbeiter gegen hohe Bezüge 
und Speſen geſucht. Herren, 
welche in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehren, ſowie leiſtungsfähige 
Agenten exhalten Auskunft durch 
Rudolf ee in Karlsruhe 
(Baden) auf Off. unter K. 6387. 
ae Holzgeſchäft mit Fa⸗ 
brikation in einer Stadt von 
18000 Einwohnern in der Pro⸗ 
vinz Poſen wird ein mit der 
Buchführung vertrauter 


junger Kaufmann 
eſucht. Bei freier Station Ge⸗ 
alt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5469 
an den Geſelligen erbeten. 


Einen Verkäufer 
für mein Eiſenwagren⸗Geſchäft 
per 1. Juli cr. gewünſcht. [5062 

tn > Sprache erforderlich. 

obert Olivier, 
Pr. Stargard. 

504] Ich ſuche 3. 15. Fun reſp. 
1 Jul für mein Manufaktur: 
waaxen⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer. 


8 9 ire ng | auf — en 
ra er po 
Sprache in chtig. — 
M. S. Leiſer, Thorn. 
8 Suche für mein Deitillat.- 
nd Materialwaaren⸗Geſchäft per 
ofort einen älteren 


jungen 
der polniſchen 


Derſelbe — au 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 


A. Loewenthal, Löbau Wpr. 


Huge eule mit 150 bis 300 
Mk. Kaution als 
aßkellner ze Buffetier 
5. t ſofort auch ſpäter 
erner, Königs berg i. Pr. 
Röttelſtraße 20. [5727 


— — —̃ꝓ—E——fEw 


e 
atholiſch, 5 
rache mächtig und eg 22 


ein flotter 
Expedient fein. Meldu Af 


Angabe der bisherigen tigkeit 
erbeten. Dei hagen een 


du Max Janickl, Danzig. 


ch eintreten bei 


veide- u. Spiritus-Geſchäft einen 
jungen Mann und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Louis Landshoff, 
Schwerin aW. 


Kommis 


tüchtiger Verkäufer und 
gewandt in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten, der poluiſchen Sprache 
mächtig, baldmöglichſt ge⸗ 
Offerten mit Photo⸗ 


— bittet 

graphie erbitte 

C. Roſenthal, 
Liebemühl, 

Manufaktur-, Modewaaren⸗ 


5610] Konfektion. 


ür mein Kolonial-, Material- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen jüngeren, katholiſchen 

zweiten Gehilfen. 
Kenntniß beider Landesſprachen 
Bedingung. Meldungen nebft 
Zeugnißabſchriften werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5405 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Deſtillateur od. Küfer 


mit guten Jeuqg sen gun Ein- 
tritt per 1. Juli geſucht von 
einer großen Deſtillation und 
Brennerei. Marken verbeten. 
Meld. briefl. mit Anfichrift Nr. 


5896 an den Gefell. erbet. 


arbeitsmarkt. 


5716] Mehr. Büffet mit auch ohne 
Kaut., 50 Ober- u. Servirkelln., a. 
m. poln. Spr., 15 Kellnerlehrlinge, 
Hausd., Kutſch., w. ſ. Dienſtperſon 
erh. v. ſof, od. ſpät. St. d. d. Haupt» 
verm.⸗Bür. v. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 
5672] Ein kräftiger jüngerer 
Gehilfe od. Lehrling 
und eine kräftige 
Meierin 
die die Lehrzeit beendet hat, 
können fi von ſofort melden. 
Perſönli Vorſtell. erwünſcht. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Niko⸗ 
laiken ®pr. 3. Jäger. 
5522] Ein junger ? 
Barbiergehilfe 
kann ſofort oder auch z. 1. Juni 


Nuppenau, 
Hammerſtein Schießplatz. 


Ein fücht. Sarbiergehilfe 
kann ſofort oder auch ſpäter bei 
mir eintreten. [5686 

A. Schreiber, Soldau Oſtpr. 


5694] Einen jungen, tüchtigen 


Uhrmachergehilfen 


ſucht von ſofort oder 1. Juni 
Georg Schmul, Uhrmacher, 
Neumark Weſtpr. 
1 Uhrmachergehilfen 


verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


Malergehilſen 


ſucht Wegner, Garnſee. 


Malergehilfen! 


Tücht. Malergehilfen 


ſtellt ein E. Deſſonneck, 
57631 Graudenz. 
Ein tüchtiger 
Malergehilfe 


guter Zeichner, erſte Kraft, ver 
ſofort geſucht. Lohn nach leber⸗ 
einkunft. Meldung. unt. Nr. 5762 
an den Geſelligen erbeten. 


Malergehilfen und 
Anſtreicher 


ſtellt immer noch ein [5769 
ax Breuning's Nachfl. 


* * 1 
Ein Konditorgehilfe 
kann ſofort eintreten. Meld. m. 
Gehalts⸗Angabe vorher erbeten. 

Daſelbſt kann ſogleich ein 

Konditorlehrling 
eintreten. 15714 
Carl Roſe, Konditor, Dirſchau. 


Ein Bonditorgehilfe 
ie Stellung bei [5745 
Julius Fiſcher, Natel Nete 


Zwei Dnderergefellen 


Ziegeldecker) au ronend 
2 — 1 Ak orbarbeit bel 
81 125 matt, in 

emper un achdeckermeiſter, 
5666 Sa daß e. 


3 Snltleraelellen und 


1 Pagenlachirer 


nden ſofort bei gutem Lohn 

auernde Beſchäftigung 8 

F. derter, Sattlermeifter, 
Mogilno. 


2 tüdt, Saltlergehilfen 


nden dauernde Beſchäfti ung 
15682 


Sattler der ud i 
meister und Tapezi 
Neidenburg Opr., Markt 25. 


Züchlige Maurer 


erhalten am Bau der Regierung 
in Marienwerder dauerndeblrbeit. 
7495 Horwiez. 


5722] Junger, tüchtiger 


1 „Windmüller 
d llexei 
anf, lau Ballen 
era 
A TE, 


5667 


Ein tüchtiger evang. 


Windmüller 
für einen Holländer wird Pius 


„ e 
uverläſſi 


und nüchtern, kann 
ſogleich eintreten. 5770 


peluät. Briefl. Meld. unt. Nr. Trettin's Hotel. 
622 darch den r erbeten. | 5736] Einf, Alt, und. poln. ſpr. 
5584] Such ſofort einen ? N 
tüchtigen, —— Perſönlichkeit 


Leutebeauſſichtg. aushilfsw. f. 
en Sommer geſucht. Schriftt. 
Meldg. an. H. Bahr, Inſpektor, 
Morakowo, Bez. Bromberg. 
* Einen Juſtmann ſucht 
v. ſogleich od. ſpät. Schondorff 
in Bratwin bei Graudenz. 
5532] In der Dampf⸗Molkerei 
Kgl. Kiewo findet ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern zu ſofort Stell. als 
Lehrling. 
Näh. durch H Peter, Molkerei⸗ 
Verwalter, Kgl. Kiewo per 
Watterowo, Kr. Culm Wyr. 
5725] Für mein Tuch”, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen bei 
freie: Station. . 

Max Lewy Eberswalde. 
5581] In meinem Geſchäft findet 


er mit 
iofort ein Lehrling höherer 
er Aufnahme. 
ilb. Heyn, Bromberg, 
Zigarren-Impoxt⸗ und Verſandt⸗ 
Geſchäft. 


Lehrling. 
5255] Suche für mein Material“, 
Kolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 


Geſchäft einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Moritz Sucowols ki Thorn. 


r * ; 
Frauen, Mädchen, 
5362] Ein jung. Mädchen, wünscht 

vom 1. Juni ab in * d. 
Putzgeſchäft gründl. zu exl. Adr. 
poftl. Marienwerder G. G. 
55675] Suche geſt. a. gut. Zeug. 
Stell. ars Stütze od. Geſellſch. 
z. 1. Aug. od. ſpät. Off. u. H. P. 
voitl. Juſterburg. 

5711] Evang., gepr. muſ. Er⸗ 
zieherin mit guten Zeugn. u. 
Empfehlg. ſ. Stellg. Off u. G. B. 
14 poſtl Marienwerder (Weilpr.). 
5370] E. jung Mädchen, 24. ſucht 
v. ſogleich od. ſpäter Stellung als 


Schneidemüller 


für Walzenvollgatter, der das 
Schärfen der 1 ut verſteht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißapſchriften erbittet 
N. Drecktor Darkehmen. 
25765] Ein verheiratheter 


Bäcker 


einer 
Bäckerei, Nähe der Stadt und 
beiliegender Mühle ſofort geſucht 
in Mühle Maruſch b. Graudenz. 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht s t 15 


ofor 57 
M. Buſſe, Neuſtadt Wpr. 


2 Schühmachergeſellen 


auf Damenarbeit finden ſofort 
dauernde Stellung. 
5688] A. Gestwieki. 
Neumark Weitpr. 
Unverhetratbeter 
Gärtner 
welcher auch Haus⸗ und Hof- 
Arbeiten mit übernimmt, bei fr. 
Station und 200 Mark Gehalt 
jährlich geſucht. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 5703 an d. Gef. 


A 1 

9 Tiſchlergeſellen 
ſogleich bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung geſucht. 
5674] J. Schröder. Grabenſtr. 50. 


2 3 Tiſchlergeſellen 
wünscht C. Schultz, Tiſchlexmſtr., 
Dit. Eylau, Plapperſtr. 5. [5687 


Ein Tiſchtergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Sperber, Olſchienen 
5573] bei Ortelsburg. 
Geſucht zu ſofort für eine ſtädt. 
Molkerei ein tüchtig, nüchterner, 


verheir. Maſchiniſt. 


Bevorzugt werden ſolche, die ſchon 
in Molkereien gearbeitet haben 
und mit Alfa⸗Separatoren Be 
ſcheid willen. Lohn pro Tag 2 
Mark. Meldungen werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 5552 durch 
den Geſelligen erbeten. 

56911 Ein epaugeliſcher 
Schmiedegeſelle 
jedgch nur ein ſolcher, der die 
D beſucht hat, 
kann ſof. eintreten bei Schmiede⸗ 
meiſter Fuchs, Dorf Weißhof 

bei Marienwerder. 


Ein Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten bei 
5750) Mohnwitz, Gr. Krebs. 
Ein tücht. Beſchlagſchmied, 
der im Beſitze eines guten Lehr⸗ 
ſchmiede⸗Zeugniſſes iſt, wird für 
Elbing geſucht. Näheres 
Schmiedeherberge Elbing, 
Waſſerſtraße 68. 5758 


6.37] 
Tücht. Baullempner 
729500 damen Arte 
5746] Ein gut empfohlener 
Inſpektor 


der in allen Birtbicbaftszimeigen 
bewandert, evangel., nicht unter 


d. Landwirthſch. vertr., d. feine und 
bürgerl. Küch. k. u. auch gut. Zeugniß 
aufw. k., Näh. u. auch Handarb.verft. 
M. Modrow, Dt Krone Wpr. 


Suche Stellung als 
Kaſſirerin von ſofort oder 
ſpäter. Meldungen brieflich mit 


Cine J. Buchhalterin 


welche gleichzeitig gut korreſpon⸗ 
diren kann, [meet in einem um⸗ 
fangreichen Engros⸗Geſchäft bei 
hohem Salair dauernde Stellung. 
Meldungen unter J. H. K. 14 
voftlan. Bromberg. 15695 


5586] Eine zuverläſſ., beſcheſd. 


Kindergärtnerin 3. Klaſſe 


oder beſſeres Kindermädchen 
wird zu 2 kleinen Mädchen von 
ſofort gejucht, 

Dom. Plonchaw b. Gottersfeld. 
5520] Suche zum 1. Juli 


Kindergärtnerin 
II. Kl. mit guten Zeugniſſen für 
zwei Kinder von 3½ u. 2 Jahren. 
Photographie, Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsauſprüche an 


25 Jahren alt, wird als ofver⸗ Frau Major v. B lankenburg, 
walter zum baldigen Autritt Bromberg. 
geſucht. Gehalt 400 Mark bei 


Eine Kindergärtnerin 


für 4 Kinder von 3 bis 6 Jahren, 
welche auch Unterricht ertheilt, 
findet ſogleich oder zum 1. Juli 
Stellung. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
zu richten an Gutsbeſitzer Froſt, 
Stang enwalde bei Biſchofs⸗ 
werder Weſtpreuß. 15681 


5127] Geſucht zum 1. Juli eine 


gebildete Dame 


In ſelbſtſt. Leitung eines ſtädt. 


freier Station. 
thal bei Rynsk. 
5741] Dom. Glogowinſec' bei 
Exin ſucht von 1 oder ſpäter 
einen wirklich ti chtigen, evangel. 
Inſpektor. 
Polniſche u erforderlich. 
Gehalt 350 Mark. 
5724] Vom J. Juli d. 38. ſuche 
ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, unverbeiratheten 


Juſpektor. 


un nißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche an Do m. Stanomin 
bei Brudnig. 


Ein fleißiger brauchbarer 


Junſpektor 


findet zum 1, Juli er. Stellung 
auf einem größeren Gute Weft⸗ 
preußens mit Brennerei und 
Zuckerrübenbau. Gehalt 600 Mk. 
und Reitpferd. Meldung. brlefl. 
unt. Nr. 5697 an den Gejell, erb. 


4564] Für 1. Juli cr., theils 
auch früher, ſuche ich unverheir. 


Mttbſcadsbeante 


aller Art. . Böhrer, 
Danzig. 


Ein 2. Beamter 


findet zum 1. Juli cr. Stellung 
55711 Dom. Frögenau Opr. 
Gel. 3. 1. Mai ei. j. Mann, d. 
Luſt hat u. nöth, Schulkenntniſſe 
beſitzt, ſich zum landwirthſchaftl. 
Rechnungsführer, Gutsvorſteher 
oder Verwalter auszubilden. 
Kurzgeſaßter Lebenslauf ae 
Aae Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 5690 an d. Geſ. 
Sees 


$ Derbeicuth, Klier $ 


von gleich geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung. 1 N 
awlowitz bei Rehden. 


z. % eee? 


Dom. Rojen- 


daushaltes u. Erziehung zweier 
inder von 5u. 9 Jahren. * 7 
bot. poſtl. Marienwerder E. F. . 25 


— 771717. 00 0 0m 


— — 
0 


Eine 


Verkäuferin 


der poln. Sprache 
mächtig, ſucht von 
ſogleich od. ſpäter 


H.Czwiklinski,s 


Leinen⸗ und Wäſche⸗ 


Handlung. 


E 


— . j— 1 


wgarengeſchäft ſuche ich per ſof. 
reſp. ſpäter eine durchaus gew. 
Verkäuferin. 
rt. nebſt ißabſchr. 2 
a e 
5729] Eine tüchtige E 
Verkäuferin 


52 1. Juli. 
tellung bevorzugt. 
O. Laſtig, Bromberg, Hofſt. 1 


Wirthſchafterin. enen 


Aufſchr. Nr. 5783 a. d. Geſellig. erb. 


[Förſtenau 


5689] Für mein Putz⸗ u. Woll⸗ 


. Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 


anterie- und Schubwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort, ſpäteſtens 
15. Juni, eine ältere, tüchtige 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Der Meldung bitte Gehalts- 
Auſprüche beizufügen. 

S. Holz, Hohenſtein Oſtyr. 


5720] Suche für mein Bus 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſch it 
eine flotte . 
Verkäuferin (moj.) 
die der polnisch. Sprache mächtig, 
die von ſofort oder vom 1. Juni 
eintreten kann. 
D. Chrzanowski, Graudenz, 
Unterthornerſtr. Nr. 7. 


Anſtändiges, beſcheid. Mädchen 
findet ſofort auf kleinem Gute 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mark jährlich. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. mit Aufſchri 

Nr. 5701 durch den Geſellig. erb. 


5709] Ein jüngeres, evangeliſch 


Mädchen 


welches überall willig Hand an⸗ 

legt, findet bei mir am 1. Juni er. 

Stellung. Johs. Claaßen, 
Marienburg Wpr. 


5740] Auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Dziewierzewo bei Exin, 
Provinz Poſen, find. eine tüchtige 
und zuverläſſige Meierin 
zum 1. Juli ds. Is. Stellung. 
Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbittet 
Die Gutsverwaltung. 

Ein ev., kräftiges, arbeitſames 

junges Mädchen 
findet zum 1. Juli Stellung zur 
Hilfe und Erlernung der Land⸗ 
wirtbſchaft. Familienanſchluß n. 
bei n Leiſtung 
etwas Taſchengeld zugeſichert. 
Landmannstochter 98 
Meldungen unter Nr. 5744 an 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 
5699| Suche zum 1. od. 15. Juni 


ein kräftig. Mädchen 
oder jungen Mann 


zur Erlernung der Molkerei mit 
Vollbetrieb. Bedingungen zu er⸗ 
fragen bei 
6 Klopp, Pie rwoſchin, 
b. Koſſakau. 


5194] Für ca. 3 Monate, evtl. 
länger, wird vom 15. Juni er. 
ab An freundl. gebildetes, nicht 
zu junges Mädchen 


als Stütze 


kant, welche für einige Wochen 
ie Hausfrau vertritt und die 
ſorgfä tige Pflege eines kleinen 
Kindes übernimmt. Gefl. Meld. 
nebſt Gehaltsanſpr. an Pfarr⸗ 
haus Jäskendorf Dftor. 


Für eine alle Förſterei, 
\ kindl. Familie, w. eine 


Wittwe evg. (Förſter⸗ 
wittwe bevorzugt) 40 
bis 50 Jahre obe Kind 
gr und tücht. in der 
Birtbichaft zur Stütze 
der Hausfrau gef. Freie 
Station, E 
Gute Behandlung zugeſ. 
Meld. unt. Nr. 5537 an 
N den Geſelligen erbeten. 


1 — — 
5496] Zur Geſellſchaft einer 
Dame und zur Führung ihres 


kleinen Haushalts in Brömberg, 
wird eine 


evangeliſche Dame 
in geſetztem Alter geſucht. Ge⸗ 
haltsauſpr. und Empfehlungen 
unter A. L. poſtl. Culmſee erb 


5633] Eine anſt. j. Wirthin, die 
etwas kochen kann, findet zum 
1. Juli leichte Stellung. Milch zur 
Molkerei. Meld. poſtl. unter K. 
Kreis Schlochau. 
5698] Eine ältere, erfahrene 
Hotelwirthin 
die ſelbſt mit Hand anlegt, aber 
nur eine Solche, ſucht von ſo⸗ 
fort Salewski's Hotel, 
Soldau Oſtpr. 
5680] Suche zum 1. Juni eine 
Wirthin 
welche mir meinen kleinen Haus⸗ 
alt führen kann. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen an Inſpektor 


Hoffmann in Orzechowko 
bei Rynsk Wpr. 


File einfache Landwirthin 


welche gut kochen kann, die feine 
Butterei und Federviehzucht ver⸗ 
ſteht, ſowie das Melken der Kühe 
zu beauſſichtigen bat, findet von 
gfort Stellung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meſdg. poſtl. u. 
K. R. Dirſchau erbet. [5706 


Cücht. Aeftautakiansköchin 
in der feinen Küche bewandert, 
ür Weinhandlung — geſucht. 
teldungen nebſt ! ben unter Ar. 
und Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
5551 an den Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige 
Kochmamſell ober een in 
welche der feinen Küche vorſtehen 
kann, wird von einem Reſtaurant 
— gene Ku Meld. bri 
u. Nr. 5618 an d. Geſ. erb. 


oo ( INR 
‚Amtliche’Anzeigen. 


Swangsberfleigerung 


Im ege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Graudenz Band XV, Blatt 
615, Artikel 110, auf den Namen 
des Schmiedemeiſter Ferdinand 

omke eingetragene, in der 
tadt Graudenz, Grabenſtraße 
Nr. 5 belegene Grundſtück 


am 5. Juni 1896, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem e Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit einer 
gun: von 0,05,11 Hektar zur 
rundſteuer, mit 795 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere daschrund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 
III, während der Dienſtſtunden 
von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den 1 übergehenden 
Anſprüchee, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
Zier orderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebun⸗ 
en oder Koſten, ſpäteſtens im 
erſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, n die⸗ 
alben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſich⸗ 
tigt werden und bei 1 
des Kaufgeldes gegen die herück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. [8100 
Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thumdesGrundſtücksbeanſpruchen 
werden aufgefordert, vor Schluß 
des a die 
Einſtellung des Verfahrens her 
beizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem une as Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 8. Juni 1896 


Vormittags 11 Uhr 
anckerichtsſtelle derkündetwerden. 


Graudenz, 14.März1396. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


5739] Der hinter dem Arbeiter 
555 Jakob, Schul z aus 

anzig unter dem 30. April 
1896 erlaſſene, in Nr. 106 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief 
ift erledigt. Aktenz. IV L. 115/96. 


Danzig, 22. Mai 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Neubauten der Heeresver⸗ 
waltung in Oſterode Oſtpr. 
5756]. Die Glaſerarbeiten für 
die eee und 2 
Wohngebäude für Verheirathete 
des Kaſernen⸗Neubaues zu 
Oſterode Oſtpr. ſollen im öffent⸗ 
lichen Verdingungsverfahren ver⸗ 
geben werden. 

Verdingungsunterlagen und 
Zeichnungen liegen im Geſchäfts⸗ 
ar es mitunterzeichneten 

egierungs⸗Baumeiſt. Schwarze 
zu Oſterode Oſtpr. zur Einſicht⸗ 
nahme aus, können auch (mit 
Ausnahme ber Zeichnungen) zum 
Preiſe von 1,50 Mk. von da ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Poſtmäßig verſchloſſene, unter⸗ 
ſchriebene und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Glaſerarbeiten“ 
verſehene Angebote ſind bis 

Dienſtag, 9. Juni d. Js., 

ene 11 Uhr 
an den genannten Regierungs⸗ 
Baumeiſter poſtfrei einzuſenden. 

Nur fachmänniſch durchgebildete 
Unternehmer oder ſolche, die durch 
fachmänniſch durchgebildete Werk⸗ 
meiſter vertreten find, werden 
bei der Zuſch agsertheilung be⸗ 
rüdjichtigt._ 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Der Garniſon⸗Bauinſpektor 
„Dt. Eylau Weitpr.) 
Kund. 

Der Kal. Reg. ⸗Baumeiſter 
(Oſterode Oſtpreußen) 
Schwarze. 


5760] Die Lieferung der Guß⸗ 
und Walzeiſenarbeiten für 
den Erweiterungsbau des hieſigen 
er Regierungsgebäudes 
oll an einen Unternehmer ver⸗ 
geben werden, Es ſind zu liefern 
egen 47510 kg Träger, 11609 

g ſchmiedeeiſerne Säulen, 2119 
kg jchmiedeeiferne Unterlags⸗ 
platten, 2100 kg Gußſtücke. 

Die ee können im 
Baubureau, Salaterei 1, einge⸗ 
ſehen werden, auch gegen Ein⸗ 
— . von 1 Mark ebendaſelbſt 

ezogen werden. . 

Die ausgefüllten Verdingungs⸗ 
Anſchläge ſind als Angebote vor 
dem Eröffnungstermin, Soun⸗ 
abend den 13. Juni, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an den unter⸗ 
zeichneten Regierungsbaumeiſter 
einzureichen. 

Marienwerder, 23. Mai 1896. 

Der Baurath, 


Büttner. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter, 
Schroeder. 


7091 Die Beleidig ang gegen dle 
15 Lemke nehmen le zurück 
Gebr. Kretschmann. 


Jwangsverſteigerung. Dr. Warschauer 8 Wasserheil- u, Nrrunstalt“ g 


9 0 ung fe e. Een, im Soolbad Inowrazlaw. Nissiee . 
uche von Mewe⸗Unterſchloß — Pz 8 all . 5 1 
Blatt 3 — auf den Hamen * Für Nervenleiden Krankheiten, ©Schwächeruständ® ete. Prosp. fr. Miner al-Oele. 


Fährbeſitzer ichard Crety 


und Bernhard Scholla einge⸗ Ani ı Fzni ain (Sächſif 
fe e bal KONESDrUN Dei Königstein S 
tück nebſt Weichfelfährgerechtig⸗ will Schweiz). 
eit auf =n Antrag des Mik⸗ Kurhaus für chroniſche Kranke und sholnunsbebürtt ne. 
eigenthümers Erety Vorzügliche Lage und Verpflegung. Proſpekte gratis durch 


am 18. Auguſt 1896, Dr. Putzar und Dr. Winchenbach. 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 

— an Gerichtsſtelle — verſteigert 

werden. 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


f 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


Das Grundſtück iſt mit 274 Mk. k f — h A hi Id k 
Aubungawerst f m 5 All mannısc C us l ung, Danzig. — Breslau. 
Das Urtheil über die Er⸗ J welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 8 EM 


theilung des Zuſchlags wird 
am 18. Anguſt 1896, 


Vormittags 12¼ Uhr 
anGerichtsſtelleverkündetwerden. 


, Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
Bitte gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Orenstein Koppel 


Mewe, den 20. Mai 1896. Otto Siede, El bing. Feldbahnfabrik 

Königliches Amtsgericht. Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. N : 
Zeuban des Königl. Land- 400000609050 οοοοοο Danzig, Fleischergasse43 

Geſtüts Preuß⸗ Stargard. offeriren [1289 


käuflich u. miethsweiſe 

feste & transportable Gleise 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 

ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


ir ® 
5761] Die Si 260 Ile 4 8 | 
3 5 Ae l | an wirthe ! Hei | 
1886, Vormittags 12 Uhr, im 
Angebote find unter Wir bringen unjere rühmlichſt befaunten 


240tauſend zum Verblenden . 7 
Andreas Eisenlauer's 
Bauburean auf dem Geſtüts⸗ 
ri jeder Arbeit zu verwenden, ſehr ſtark gebaut, kein Schärfen d 3 
2 — gens e "und mit Zinken, überhaupt keiner Reparatur iron Babe stets Eggen % Freiwaldauer (Sturm’schen) 


geeignete Hintermauerſteine 
platze öffentlich verdungen B . N d ſt t h [ 2 9 9 2 
auf Lager und gebe gerne Eggen auf Probe. 


ſoll am Montag den 8. Juni 
werden, Be, übertrifft alle bis jetzt dageweſenen Ackereggen. Dieſelbe iſt zu IE 


ti d Aufſchrift . . 2 2 
Ihen, seht tig und paftıeer Im Ferner empfehle Dachziegel - Fabrikate 
genannten 


ureau 4 


a bit egen die Beta. Drillmaſchinen, Saxonia⸗, Normal-, Criumph⸗ und 
den werk gegen zoflfreſe Ein, Matadorrechen, Cigerrechen, Grubber, Pflüge, Walzen, 
fenbung ‚bon 0,80 Mark beaogen Milchzentrifugen, geränſchloſe und Melotte, 

Schrotmühlen, Reinigungsmaſchinen, Göpeldreſch⸗ 


Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 


des Materials u. der Glaſuren! 


uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
r. Beste 22. Mai 1896. 


25 nn maſchinen, Dampfdreſchmaſchinen und ſtakionäre Proben Sretstiiem Wrofpekte l, Frufungs- 
Der Nealerungsbaumeifter, Maschinen U. . w. > Ji lige p 25 
eee | % Sue nun ee” 
8 AIMINEN-DANDEIN NI zn. Dahrik an 

et s YANNDINEN-DENDENNG, 2 Schlesische Dachstein-Fahriken 


Graudenz, Slumenfrafe 2. 


5549] Der Neubau eines evan⸗ 
geliſchen Pfarrhauſes mit Stall 
zu Jezewo ſoll mit Ausjchlus 
der ichen en der Feldhruch⸗ 
ſteine, der 8 8 und des 
Sandes öffentlich verdungen 
werden. Die Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen, Arheits⸗ und Liefe⸗ 
rungsverzeichniſſe liegen von 
Donnerſtag den 28. Mai bis 
Montag den 8. Juni d. Is. in 
der evangel. Pfarrwohnung in 
Jezewo aus. Die Angebote ſind 
verſchloſſen u. mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 
8. Junt d. Is. an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Die 
Eröffnung en erfolgt am 
8. Juni d. F. Nachmittags 3 Uhr. 
See 3 Füge: 

er ev. Gemeindekircheurath. 

Lange, Pfarrer. 


Bekanntmachung. 


5745] Am 1. Auguſt d. Is. wird die 


Schuldienerſtelle 


an der hieſigen Taubſtummen⸗ 
Anſtalt frei. Mit derſelben iſt 
ein Einkommen von 800 Mark, 
außerdem freie Wohn ug, Heizung 
und Beleuchtung verbunden. Be⸗ 
werber, nicht über 35 Jahre alt, 
völlig geſund und gewandt, ver⸗ 
heirathet, ſowie des Leſens und 
Schreibens kundig, wollen ſich bei 
mir unter Einreichung ihres 
Lebenslaufes und etwaiger Zeug⸗ 
niſſe baldigſt melden. 


Poſen, den 26. Mai 1896 
Der Direktor. 


Radomski. 


G. Sturm [9010 
Freiwaldau, gapniation Kanton N. M. E. 
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Zur Anfertigung 


von 


» bllectvon qusgestattelen 


8 | Reklame Sean 


Westpreussischen 
Gewerbe- Ausstellung 


empfleblt sich 


eust Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei ‚des Geselligen) 


Maſchinen fabrik und Eifengießerei 
A. P. Muscate 
Danzig * Dirſchau. 


Graudenz. 


SERLIN, M, Prinzen-Allee 79/80. 


5775 Eine flt. geb. Gaftwirth- Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in !ı u. ½ To. 

Ihart am 8 5 A HD oder !h und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #/ı0 Liter Inhalt. 
‚ein. unverh. Fachmann z. pacht. N) ü 

Ba 555 3 Tal nel Beförderung auch auf dem Wasserwage über Stettin. 

Agent nit ausg. Meld. u. M. O. 

40 poſtl. Br. Stargard. 


$% Hoffmann 


wos 


Korke. 
5754] Alle Sorten Pfropfen, wie: 
Spund⸗, seh: Wein-, Mineral» 
et edizinal⸗ u. — 

utreuzſ., Sifenbau, größte empfiehlt zur prompten un 
Fe 23 Fuß, fan n A a 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas aul Krause f 98 erg J. Pr 
i natl. Mk. 20 ’ 1 
. EAU Korbwaaren⸗ und Brauerei⸗ 
frk., Probe (Fatal. Bengn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 9. Jerusalemerstr. 4 


e 
ö 


— 0... 25000 Mk. 
Zither⸗Muſikalien auch getgeilt, auf ftädtifches 
Fer. 3. Must, König's Mut || Jul der au peßeben eld. 


Verl., Augsburg. Katal. grat. unt. Nr. 5173 a. d. Geſellig. erbet. 


Hunderkkauſende 
tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


> ächten 


Brandt⸗Kaffte 


von Robert Brandt, Magde- 
2 als beſten u. billigſt. 


empf. billigſt 
neue geſetzlich 
ützte 


ef 3 
At- en f 
’ Back, 


Saat- agen!“ 
für alle leichten 
Arbeiten. 
Wenig Zug: FF 
kraft. Fee 
Große 
Seiſtung. 
Li lig. Preis. 


Bruchbaundagen ER 


Kaſfee⸗Auſatz und Kaffee⸗ 
Erſatz. Derſelbe iſt überall 
in den meiſten Kolonial⸗ 

waaren⸗ Handlungen zu hab. 


30 Aktien 


der Zuckerfabrik Sobbowitz Leibbinden, künſtliche Glieder, orthopäd. Maſchinen fertigt — 5 

à Mark 500 find mit Verluſt zu unter Garantie . Grunewald ae Ä Universal-Hebel- Geld . ale 5 „jeden 
verkaufen. Meldungen werden 8 9 Münzſtr. 10/11. N 4 fh 4 Adreſſe: B. E. A. Berlin 43. [2812 
brieflich mit Aufichriit Nr. 5159 Fabrit chiurg. Jnſtrumente u. Bandagen — Reichh. Lager UCKRMASCHINEN || . ——— — 


durch den Geſelligen erbeten. 


v. Irrigatoren, Spritzen u. ſämmtl. Artikeln z. Krankenpft 1 Bir eine gute, den neueſten 
— n 


ord. entſprechende Handels⸗ 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 


„Germania“ bis 4 m breit, 


Einfache Hackmaschine 


11 1 1 Gewinn 50 009 M. weit von einer kleine i 
. ; a" n Stadt in 
Sechste Münsterbau-Lofterie 1 2 20 000 „ „Askania nova’. Weſtpreußen gelegen, wird ein 
zu Freiburg in Baden. 1 * 210 000 * Hack. 5 Hänfelpflüge beius 
u Unwiderrufliche 182 = 5000 „ ro 476 3 
A " ine 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 10 ä 1000 - 10 00 „ w. Siedersieben & C0., beer c wen 0000 Mark 
50 6000. 20 000 — ” = 27 — = n Bernburg. geſucht. Meldung. werd, bur 
Hauptgewinne Mark eto. „ =20 300 „ ud | mit der Aufſchr. Nr. 6908 dur 
er an Prospecte Bi, und franco. 200 „ 100 =-220800 „ 5188] Bruteſer von raſſeechten d Gejelligen erbeten.— 
Original-Loose à 3 Mk., 11 Loose für 30 Mk., empflehlt und versendet 400 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme ” ener, Minorka 


Berlin W., 2500 ** 20 50 000 * 


Carl Heintze, General-Debit, Sr T 100 Werthgew. 2.000 , 


’ 


Y lern D. 2M. Hou“ ans | von Mark geg. hohe Zinjen. 
vergbit s 5 eldungen brieflich wat. N. 56 
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M., nicht re Fest! M. Frau 
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und hinter den blank geputzten Scheiben iſt faſt überall ein 


zus Der Geſellige. 


Graudenz, Donnerstag! 28. Mai 1896. 


— Ein eigenartiger Unfall trat kürzlich in der 
indiſchen Ausſtellung in London ein. Die Maſchinerie des 
großen Paſſaglerrades verſagte, 75 Paſſagiere mußten die 
anze Nacht ſchwebend 300 Fuß über der Erde zubringen 
Einige Paſſagiere ſind vor Aufregung krank geworden. Zwei 
Matroſen kletterten mit Erfriſchungen hinauf, da die Paſſagiere 
ohne Speiſe und Trank ſind. 


2. Fortſ. Rächer. Nachdr. verb. 
Roman von Reinhold Ortmann. 

Am Grindelweg vor dem Dammthor in Hamburg giebt 
es eine Anzahl ſogenannter „Terraſſen“, von denen nur 
läugſt verſchollene Generationen wiſſen mochten, wie ſie zu 
dieſer merkwürdigen, ſchwer verſtändlichen 7 

ekommen ſind. Denn die „Terraſſen“ ſind in 
gahrheit ſchmale Seitengäßchen oder langgeſtreckte Höfe 
mit winzig kleinen, immer nur für die Bedürfniſſe einer 
einzigen, überdies recht beſcheidenen Familie ausreichenden 
Häuſern und mit einem puppenhaften Gärtchen vor jedem 
dieſer ſchmuckloſen, weißgetünchten Gebäude. Die primitiven 
„Villen“ enthalten niemals mehr als drei, oder höchſtens 
vier Zimmer, und von irgend einem Komfort wie in den 
modernen Miethswohnungen der neuen Stadttheile iſt da 
nicht die Rede. Aber die kleinen Handwerker und die 
untergeordneten Beamten, die für billigen Zins ein ſolches 
Häuschen „nebſt Garten 1 aube“ miethen, mögen ſi 
da faſt wie unbeſchränkte Hekren auf eigener Scholle fühlen. 
Und die Wohnungen an den Terraſſen erfreuen ſich darum 
trotz aller Beſchränktheit und Unbequemlichkeit bei den An⸗ 
ehörigen des ärmeren Mitteljtandes von jeher einer ganz 
. — Beliebtheit. Die wenigen Quadratmeter ge- 
düngten Bodens unter den Fenſtern werden dann zum 
Schauplatz der wunderlichſten gärtneriſchen Kunſtſtücke und 
Experimente; in den puppenhaften Weinlauben werden mit 
Sang und Gläſerklang die fröhlichſten Sommerfeſte gefeiert, 


vollſtändig verſchwand. Ein Künſtlermantel von jener Form, 
wie man ſie um die Mitte des Jahrhunderts zu tragen 
pflegte, war in maleriſchen Falten um ſeine dürftige Geſtalt 
drapirt und ein weit S weicher e 
gab ſeinen mageren Hals bis zur Bruſt herab den Blicken 
wie den Winden preis. 

Er ließ ſich die Umarmung ſeines reizenden Töchterchens 
gefallen; aber nachdem er ſie auf die Stirn geküßt hatte, 
that er ein paar Schritte ins Zimmer hinein und ſchleuderte 
mit einer großen Armbewegung ſeinen mächtigen Kalabreſer 
auf den Tiſch. 

„Mich verlangt nicht nach Kaffee, Felicia! — Wenn man 
ſolche Neuigkeiten hört —! ah, es ift doch eine merkwürdige 
Welt, dieſe Welt von heutzutage! — Man muß ein Philoſoph 
ſein, ein Stoiker, um ſie mit Gleichmuth zu ertragen.“ 

„Was iſt denn geſchehen? — Es betrifft doch hoffentlich 
nicht Dich ſelbſt?“ 

„O nein! — Wie könnte man ſich in Hamburg wohl 
eine Neuigkeit erzählen, die mich beträfe — mich, den Ver⸗ 

eſſenen, Verſchollenen, den man lebendigen Leibes zu den 
Todten geworfen hat! — Nein, mein Kind! Nicht um 
mich handelt ſich's dabei. Aber daß es ſich nicht um ee 
handelt, das eben iſt es, was mir wieder einmal recht weh 
gethan hat — ja, ich bin thöricht genug, es offen zu be⸗ 
ennen, recht bitterlich weh.“ 

Noch immer in ſeinen maleriſchen Mantel gehüllt, warf 
er ſich in die Sophaecke und ſtützte den Kopf in die Hand. 
Felicia kauerte neben ihm auf dem Fußboden nieder und 
erfaßte zärtlich ſeine herabhängende Linke. 

„So hat man einen Anderen zum Dirigenten der phil⸗ 
harmoniſchen Konzerte ernannt, Vater?“ fragte fie leiſe 

„Ja! — einen Jungen natürlich — denn unſere Zeit 
gehört nun einmal der Jugend. Und Einen, der zu den 
neuen Göttern betet — einen vom Heergefolge des großen 
Heros von Baireuth — einen begeiſterten Apoſtel ſeiner 
allein ſelig machenden Kunſt. Mit altmodiſchen Leuten, 
für die auch Johann Sebaſtian Bach und Wolfgang Ama⸗ 
deus Mozart große Muſiker ſind, weiß man eben heutzutage 
nichts mehr zu beginnen.“ 

„Hätteſt Du nur etwas gethan, den Vorſtand der Ge⸗ 
ſellſchaft an Dich zu erinnern! Es wurde Dir doch ge⸗ 
rathen, dem Senator Hersfeld Deine Aufwartung zu 
machen —“ 

„Sollte ich katzbuckeln und mich in den Vorzimmern 
herumſtoßen laſſen wie ein läſtiger Bittſteller? Nein! 
Wenn meine Vergangenheit und meine künſtleriſchen Werke 
nicht laut genug für mich zeugen, ſo muß ich's eben ge⸗ 
ſchehen laſſen, daß man über mich hinweggeht, wie über 
einen todten Mann. Ein junges Talent kann ſich wohl 
bücken und gute Worte geben. Wer ſeine Lebensarbeit ge⸗ 
than hat, darf nur ſie allein noch für ſich reden laſſen. 

ch ſchreite aufrecht meinen Weg und ſchweige. Das 
etzte Wort, ſo denke ich, wird ja doch erſt die Nachwelt 
ſprechen.“ 

„Mein lieber, lieber Vater!“ flüſterte Felicia und legte 
ihre weiche Wange auf ſeine Hand. „Endlich einmal müſſen 
ſie's ja doch erkeunen, wie Herrliches Du geisjafien haft. 
Aber Du darfſt Dich nicht grämen — ich bitte Dich! — 
175 zuliebe mußt Du auch dieſe neue Enttäuſchung ver⸗ 
geſſen.“ 

Sauft ſtrich der gekränkte Muſiker mit der Rechten 
über ihr ſeidenweiches, goldiges Haar. „Wer jagt denn, 
daß ich mich gräme!“ meinte er, und der Donner der Ent⸗ 
rüſtung in ſeiner Stimme war ſchon zu einem fernen 
Grollen geworden. „Wenn man von dieſer Art ſchon jo 
viel erlebt hat wie ich, ſtumpft man allmählig dagegen ab. 
— Und daun — es hätte ja auch am Ende noch viel 
bitterer werden köunen. Weißt Du, mein Kind, wem fie 
den Dirigentenpoften übertragen haben? Helmuth Chriſtenſen 
hat ihn bekommen!“ 

„Wie? — Helmuth Chriſtenſen, den Du immer Deinen 
Lieblingsſchüler nannteſt?“ 

Der Alte nickte, und über ſein eben noch ſo erzürntes 
Antlitz ring es mit einem Male wie helles Leuchten. „Wahr⸗ 
haftig — das iſt er geweſen. Ein wackerer Burſche und 
eine echte Muſikantennatur von dem guten Schlag. Er 
iſt ja nachher einen anderen Weg gegangen als den, der 
ihm von mir gewieſen worden war; aber er iſt dreißig 
Jahre jünger als ich. Ich will deshalb nicht mit ihm 
rechten. Wenn es ſchon einer von den Jungen ſein mußte, 
dann iſt er ſicherlich der Würdigſte geweſen. Meinſt Du 
wohl, daß es ihm Freude machen würde, Felicia, wenn ich 
ein paar Zeilen an ihn ſchriebe? Der Glückwunſch ſeines 
alten Lehrers hat für ihn vielleicht einigen Werth.“ 

„O gewiß wird es ihm Freude machen. Und weißt Du, 
was er ſagen wird, wenn er Deinen Brief erhält? — Er 
15 ſagen: Mein theurer Lehrer iſt ein ebenſo edler Menſch 
als er ein —“ 

Haſtig legte ihr der Muſiker die Hand auf den Mund. 
„Still — für Verſuche im Gedankenuleſen biſt Du nicht bei 
mir engagirt. Beſorge mir lieber einen anſtändigen Brief⸗ 
bogen. Es iſt ja wohl Brauch, die Herzlichkeit eines 
Glückwunſches nach ſeiner Promptheit zu ſchätzen.“ (F. f.) 


Briefkaſten. 

E. B. Der natürliche Vater erklärt vor dem Standesbeamten, 
daß er die Vaterſchaft des unehelichen Kindes auerkenne und 
darauf antrage, die durch Legitimation veränderten Standesrechte 
des Kindes am Rande der über den Geburtsfall im Geburts⸗ 
regiſter vorgenommenen Eintragung zu vermerken. Wohnt der 
Vater nicht dort, wo das betr. Geburtsregiſter geführt wird, ſo 
kann die obige Erklärung vor Gericht oder Notar abgegeben und 
dem zuſtändigen Standesbeamten überſendet werden. Auch iſt 
es zuläſſig, die Legitimation des Kindes mit dem über die Ver⸗ 
beirathung mit der Mutter aufzunehmenden Akte zu verbinden. 

Allenſtein. Geſchwiſter können durch letzte Willensverordnungen 
von der Erbfolge völlig ausgeſchloſſen werden und haben von 
ein inder ein Pflichttheil nicht zu fordern. (A.⸗L.⸗R. II. 3,33.) 
Nach dem Wortlaut des Teſtaments kommen bier die Geſchwiſter 
Fe 19 5 erſt an die Reihe, wenn die Schwägerin heirathet oder 
tirbt, und da jodann nur das mit ihnen getheilt wird, was vom 
zermögen des Bruders dann noch vorhanden iſt, jo ſteht den 
1 ie ein Antrag auf Sicherſtellung überhaupt nicht zu. 

S. Da der Dienſtjunge bereits mit Genehmigung der 
Mutter in den Dienſt 2 bedurfte es der neuen Ge⸗ 
nehmigung nicht, als er ſich weiter vermiethete. Aus dieſem 
Grunde iſt die Beſtrafun des Dienſtjungen, als er nicht zuzog, 
ſowie die zwangsweiſe Einholung gerechtfertigt. Ein Rechts⸗ 
mittel iſt nicht . die zu Unrecht hier und dort angebrachten 
Beſchwerden, welche nur 14 Tage Friſt haben, ſind, weil ſie 
immer nur 1 nach einiger Zeit an die richtige Stelle kamen, 
. el Wollen Sie gegen den neuen Dienſtherrn gef 
trafung wegen Miethens ohne Losſchein antragen, To geſchleht 
ies bei dem zuſtändigen Amtsauwalt. 

A. V. In einer Hufe — 765,90 a wurden früher 30 Morgen 

ezählt, wobei der Morgen nach kulm. Maaß 300 [) R. und die 
A 225 Bun der 144 50 nach preußſſchem Mgaß 

0 U◻＋ K. und die Ruthe 144 [Fuß enthielt. Wir ftellen 
danach Umrechnung anheim. 

A. S. Mit den doppelt zählenden Rriegtjahten kommen 25 
Dienſtjabre als vollendet in Rechnung. Davon beträgt die Penſion 
3%, alſo die Hälfte Ihres gegenwärtigen Einkommens. Daß Sie 
inzwiſchen krank und erwerbsunfähig geworden ſind, trägk zur 
Erhöhung der Penſion nicht bei. ; 

„L. Die Annahme einer Privatlehrerin befreit nur dann 
von der Erfüllung der Schulpflicht durch Schulbeſuch, wenn für 
deren Vertretung bei vorkommender Erkrankung geſorgt wird. 
Indeſſen ſteht Ihnen frei, gegen die Strafverfügung binnen einer 
Woche nach deren Zuſtellung auf richterliche Entſcheidung anzu⸗ 
tragen, falls Sie ſich durch dieſelbe beſchwert fühlen. 


beſtändiges Grünen und Blühen von Geranien, Fuchſien, 
oder bunten Hyacinthen. , 2. 

Im niedrigen Wohnzimmer eines ſolchen Terraſſen⸗ 
Häuschens ſaß an demſelben regneriſchen Junitag, der dem 
Kaufherrn Amandus Beiersdorf einen ſo unbequemen Be⸗ 
ſucher gebracht hatte, ein junges Mädchen von höchſtens zwanzig 
Jahren vor dem altmodiſch geformten Nähtiſch am blumen⸗ 

eſchmückten Fenſter. Sie war damit beſchäftigt, ein ſchad⸗ 
haftes Männerhemd auszubeſſern, und die Arbeit ging flink 
enug von Statten; aber es hatte trotzdem gar nicht den 
Kuſchein, als ob dies die gewöhnliche Thätigkeit der jo 
überaus zierlich geformten weißen Singerchen ſei. Auch die 
feine, geſchmeidige Geſtalt und das reizen e Geſichtchen mit 
dem allerliebſten kleinen Munde und den langen ſeidigen 
Wimpern hätten ebenſo wohl einer vornehmen jungen Dame 
aus den Kreiſen der oberen Zehntauſend, als der Tochter 
einer beſcheidenen Kleinbürgerfamilie angehören können. In 
ihrer Haltung, wie in jeder ihrer Bewegungen war eine 
ungeſuchte Anmuth, wie fie ſich wohl als das Ergebuiß 
ausgezeichueter Erzlehung einſtellt, und man hätte ſie nur 
ein paar Minuten lang bei ihrer höchſt proſaiſchen Arbeit 
zu beobachten brauchen, um zu dem Schluſſe zu gelangen, 
daß ſie eine Schleppe mit demſelben natürlichen Anſtand 
etragen haben würde, wie jetzt das einfache Wollkleid, das 
fi ohne jeden überflüſſigen Zierath um ihre ſchlanken 
Glieder ſchmiegte. 

Die Beſchaffenheit ihrer Umgebung freilich ließ mit 
einiger Sicherheit darauf ſchließen, daß ſie kaum jemals in 
die Lage kommen würde, einen ſolchen Toilettenwechſel vor⸗ 
unehmen. Denn die Ausſtattung des Zimmers bewies zur 

enüge, daß ſeine Bewohner nicht zu den mit Glücksgütern 
überreich geſegneten Menſchenkindern zu zählen ſeien. An 
den Wänden ftanden ein paar ehrwürdige altmodiſche Möbel, 
die ſicherlich auch in den Tagen ihres höchſten Glanzes 
keinen Anſpruch auf beſondere Schönheit gehabt hatten, und 
an unnützem Luxusgeräth war nirgends etwas zu erblicken. 
Nur zwei Gegenſtände waren da, die wie ein Wunder in 
die armſelige Nachbarſchaft gerathen ſchienen. Der eine 
war ein Klavier von ausgezeichneter Arbeit und der andere 
ein großes Gemälde in prunkvollem Goldrahmen, das un⸗ 
verkennbar von Meiſterhand ausgeführte Porträt einer 
Dame in prangender Jugendblüthe. Wären nicht ihr Haar 
und ihre ſchön gejch'vungenen Augenbrauen von tief dunkler 
Farbe geweſen, ſo hätte man glauben können, das Bild ſolle 
die emſige Näherin am Fenſter darſtellen, ſo auffällig und 
überraſchend war die Aehnlichkeit zwiſchen beiden Geſichtern. 
Aber bei ſchärferem Hinſehen würde man freilich auch noch 
andere Unterſchiede herausgefunden haben. Die Dame, 
welche dem Maler als Modell gedient hatte, mußte doch 
wohl um einige Jahre älter geweſen ſein, denn in ihrer 
Erſcheinung war etwas frauenhaft Würdevolles, davon an 
der knoſpenhaft holden Geſtalt des jungen Mädchens noch 
nichts zu ſpüren war. Auch lag in ihrem ſchönen Antlitz 
ein Zug leiſer Schwermuth wie von geheimem Herzens⸗ 
kummer oder von beginnendem körperlichen Leiden. Und 
einen ſolchen Zug würden auch die beſten Augen auf dem 
roſigen Geſichtchen ihrer lebendigen Doppelgängerin ver⸗ 
geblich geſucht haben. 

Ein völlig vertrockneter, ſchwarz umflorter Lorberkranz 
mit langen verblichenen Seidenbändern hing über dem Bilde; 
darunter aber war an der Wand ein in ſchmalen Gold⸗ 
rahmen gefaßtes Blatt angebracht, auf dem in altmodiſchen, 
ſchnörkelreichen Schriftzügen einige Verslein ſtanden. Sie 
mußten wohl vor vielen, vielen Jahren niedergeſchrieben 
worden ſein, denn ſie begannen ſchon zu erblaſſen und das 
Papier war trotz des ſchützenden Glaſes gelb und brüchig 
geworden. 

Wunderlich genug nahm ſich das prächtige Gemälde in 
dem ſchlichten Stübchen aus. Ein Fremder, der hier ein⸗ 
getreten wäre, mußte bei ſeinem Anblick nothwendig jene 
peinliche, bedrückende Empfindung haben, die uns überkommt, 
wenn wir auf die unverkennbaren Merkmale verſchämter 
Armuth ſtoßen. Das junge Mädchen am Fenſter aber ſchien 
giüdTicger Weiſe nichts von einem ſolchen Druck zu fühlen. 

ls draußen die roſtigen Angeln des hölzernen Garten⸗ 
pförtchens knirſchten, ſprang es mit fröhlicher Miene haſtig 
auf, um das hilfsbedürftige Hemd in einer Schublade zu 
verbergen und um daun dem Eintretenden bis an die 
Thür des Zimmers entgegen zu eilen. 

„„Wie hübſch, daß Du jo Fwihzeitig heimkommſt, Herzens⸗ 
büterchen® Aber Du wirft mich ausſchelten; denn ich kann 
Dich nicht einmal mit einer Taſſe Kaffee empfangen.“ 

Der ſo Begrüßte war ein Mann von etwas befremdlicher 
Erſcheinung. Obwohl ihm die Natur nicht mehr als Mittel⸗ 
röße verliehen hatte, trug er auf feinem lang herab⸗ 

allenden grauen Haar einen ſchier ungeheuerlichen Schlapp⸗ 


— 


Aus deutſchen Bädern. 

Beim Beginn der Reiſezeit ſeien die Bewohner des Oſtens 
auf eine Gegend aufmerkſam gemacht, welche es wohl werth iſt, 
durchwandert zu werden; es iſt die nur 4½ Meile von Danzig 
entfernte „Karxthäuſer Schweiz.“ Das inmitten vieler Natur⸗ 
ſchönheiten gelegene Karthaus iſt leicht zu erreichen: von Danzig⸗ 
Prauſt führt ein Schienenſtrang dort hin, von Danzig aus eine 
gute Chauſſee; 4 andere Ebauffeen führen von Karthaus aus nach 
allen Richtungen. Karthaus ſelbſt, das freundliche Oertchen, 
bietet dem Reiſenden gutes und billiges Unterkommen. Schon hier 
kann er von . a ne ſeine Blicke auf Berg und 
Thal, Wald und See ſchwelfen laſſen. Eine Sehenswürdigkeit iſt 
die alte ehrwürdige Kloſterkirche mit ihren koſtbaren Holz⸗ 
erer Sa Die nächſte und die weitere Umgebung des Ortes 

ietet Schönes in Menge. Urwüchſige Laubwälder (Buchen und 
Eichen), dunkle Fichtenhaine nehmen den Wanderer 1. Dazwiſchen 
liegen herrliche Seen, von belaubten Bergabhängen freundlich be- 
renzt. Der Karthäuſer Verſchönerungsverein hat wieder viel 
keues geſchaffen durch die Erweiterung der Anlagen, ſowie die 
vollſtändig durchgeführte Wegemarkirung in den Wäldern mittelſt 
Anbringung von Touriſtenſchildern und Oelfarbeſtrichen. Es iſt 
jetzt für Jeden ein Leichtes, ohne Führer zu den ſchönen Punkten 
zu gelangen. 

Die Kinderheilſtätte Zoppot hat in ihrem zehnjährigen 
Beſteben der ſegensreſchſten Heilerfolge ſich erfreuen können. Sie 
rüſtet ſich 7 zur neuen Saiſon, die in dieſem Jahre mit dem 
1. Juni erfolgen wird. Ihre herrliche Lage, die mit Recht als 
eine der ſchönſten am Oſtſeeſtrande gilt, die Vereinigung von 
Wald und Seeluft, die milden Seebäder bei ſorgfältiger, kräftiger 
Ernährung laſſen dort überall beſonders günſtige Erfolge erzielen, 
wo es ſich um Schwächezuſtände, Beſſexung mangelhafter Blut⸗ 
hereitung und Stärkung der Nerventhätigkeit handelt. Für die 
kalten Seebäder beſitzt das Hospiz eine eigene Badeanftalt an dem 
nahegelegenen Strande. Warme See- und Soolbäder werden im 
Hauſe ſelbſt verabreicht. Der Zudrang von Pfleglingen wax ſtets 
jo: bedeutend, beſonders im vorigen Sommer, in welchem während 

er großen Ferien das Hospiz vollſtändig gefüllt war. Im 
Ganzen wurden 105 Kinder mit 4090 Verpf enunnötage verpflegt. 
Der Penſionspreis beträgt nur 10—15 Mk. pro Woche. 


Thorn, 26. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn perzollt.) 

Weizen unverändert, 130⸗31 Pfd. hell 151⸗52 Mk., 128.29 
Pfd. hell 150⸗51 Mk. — Roggen kleines Angebot, 12425 Pfd. 
11011 Mk. — Gerſte geſchäftsloes, feine Brauwaare 116-120 Mk., 
feinſte über 119 Mittelwaare 11015 Mk. — Hafer feſter, 
unbeſetzt 114-116 Mk., geringere Qualitäten billiger. 


Königsberg, 26. Maj. Getreides und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 117 ausländiiche, 8 inländische Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. hollän).) 
ruhiger, 753 gr. (126-27) aus dem Waſſer 106 (4,20) Mk. 


Bromberg, 26. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen le nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—125 Mk. — Erbjen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mt. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. Mai 

Weizen loco 152—163 Mk. nach Qualität gefordert, feiner 

elber mecklenburger 162 Mk. frei Wagen bez., Mai 156,75 bis 
5750 Mk. bez. Juni 152—152,50 MI, bez., Juli 151 bis 
151,50 Mk. bez., September 148,25 Mk. bez. 

Roggen loco 114—121 Mk. nach Qualität geford., guter 
inländischer 120 Mk. ab Bahn bez., Mai 116,25 Mk. bez., Jun: 
116,52 Mk. bez., Juli 117 Mk. bez., September 11&-A18,25 
Mk. bezahlt. a 

Dafer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 125—133 Mk. 

erſte loco ver 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 
rbſen Kochwagre 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,50 Mk. bez., Mad 19.50 L. bez., Oktober 
19,96 Mk. bez. 


Stettin, 26. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco 155—157, per Mai⸗Juni 154,00, per 
September⸗Oktober 149,50. — Roggen loco ruhig, 119—123, per 
Mai⸗Juni 114,25, per September Oktober 117,50. — Pomm. 
Nau loco 119—123. Spiritusbericht. Loco bebpt., mit 70 ME, 
onſumſteuer 32,30. a 


Magdeburg, 26. Mai. Zuckerbericht. 
Remne excl. von 92% ——, S excl. 88% Reudement 
—,Nachprodukte exel. 75% Rendemenk 9,30 9,90. Ruhig. 


Verſchiedenes. 

— In Zürich iſt im Alter von 75 Jahren der Profeſſor 
der Forſtwiſſenſchaft Elias Landolt geſtorben. Er 
hatte in Deutſchland ſtudirt und diente dann ſeinem Heimath⸗ 
fanton Zürich als Förſter und zuletzt Oberforſtmeiſter. Im 
Jahre 1855, mit der Gründung des Polytechnikums, trat er als 
Lehrer in dieſes über und wirkte bis 1893, wo Alter und 
Gebrechlichkeit ihn zum Rücktritt nöthigten. 

— Wie aus Klein⸗Popo berichtet wird, iſt dort der 
Reichsſchullehrer Karl Köberle im Alter von 28 Jahren 
geſtor ben. Er war in Balingen in Württemberg geboren, 
enoß ſeine Ausbildung im ehren in Nagold, war mehrere 
Jahre Hauslehrer in Mexiko, genügte dann ſeiner Militärpflicht 
ind führte feine Gattin heim, mit der er 1891 ins Togoland 
300 wo ihn jetzt der Tod ereilte. Sein Schwiegervater war der 
ekannte verſtorbene Togo⸗Miſſionar Chriſtaller. Köberle 
hat Be DE! ür bie E Kinder ausgearbeitet, ein Lieder⸗ 
und ein Rechenheft in der Aneho⸗Sprache waren in Arbeit. Das 
Schutzgebiet verliert in Köberle einen pflichttreuen Beamten, der 
mit gutem Erfolge im Intereſſe der Eingeborenen gewirkt hat, 
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> jeder Poſtſtat. 1 0 Max Kronheim Zuſterburg zahlung von 2025000 Mark kommt am 26. Funi zum zwangs⸗ 7) 2 km von Bahnhof adosk, Bei 
10 ur vorzügl. . Vieh⸗K 18 Geſchä machen zu können, wollen ihre] weiſen Verkauf. Pot. Telegraph, 89 Heft. groß, davon 52 Morg. e 
bewährte gratis u. portofrei Ka- eh Kommiſſ.-Geſchäft. Adreſſen briefl. mi Aufſchr. Nr.] Kirche u. Schule am Ort. Sichern. Wieſen, Prels 54000 Mark, Abend 
Wes Qualitäten taloge und Proben der 5651 6 ſprungfähige 5426 an den Geſelligen einfend., | Käufern bleibt ein Theil der Hypo» Anzahlung 12186000 Mark, Gemahl 
in Stücken von 30 Metern hervorragendsten ; um alles Näb. erfahr. zu können. theken für längere Zeit ſtehen. durch - Marold chloſſes 
i. Brt. v. 66 74 84 em Sommer -Neuheiten e Verhandl. vor d. Perkaufstermin Graudenz, Trinkeſtraze 3. Ib 
1015117218 1351 nal 15 | € Geſchäfts⸗Verkan erwünſcht. Reflekt. wollen ſich in. — m je 
u Mk. 10½ 13. 11½—18. 131. in reinwollenen Damen * en it Her 1 Als Selbſtka vielen ! 
ferner extra ſchweres Betttuch⸗ Kleiderstoffen Anderer Unternehmung. wegen] Verbind. feben mit Deren Joh. Is Selbſiläuſer ſuche er 


Borkowski, Natel (Netze). 


Guts⸗Verkauf. 
Eine in Oſtpreußen — Kreis 
Oletzko — ſehr ſchön gelegene Ab⸗ 
baubeſitzung von ca. 350 Morg. 


leinen in Stücken von 13 Met. 
i. Brt. v. 120 140 160 cm 
zu Mk. 10—14. 11½—16. 14—18. 
alle anderen Sorten zu Fabrik⸗ 

reiſen. I. Berſandthaus für 

al ale Leinen u. Gebild 
Louis Waag, Iserlohn 1. W. Nicht 


von der einfachsten bis verkaufe ich vom 1. Oktober d. 
zur hochelegantesten 
Art, in tausendfacher 
Musterauswahl. 
100-130 cm breit das 
Meter 50, 65, 75, 90 Pt. 


holl. Race, giebt zur Benutzung 
e 


gegen freie Weid l 8. mein Manufaktur⸗ und 
Paisckke in&r. Shönvrüd.| Nonfefftong- Gef ft. baß e 


en G t 8 
„ einer mittleren Stadt liegt, eine 1 fremi i 
Viehverkauf. 


(auch Bankgut), von ca. 1600 
Morgen, bevorzugt Prov. Poſer An ! 


Garniſon ſich befindet und ein 
lebhafter Ort iſt. Jährlicher 


Mk. 1.20, 1.38, 1.60, 1.75, umſas Mk. 80000, Lager⸗leber⸗ ſebr gut. Boden, vorzügl. Wieſen nicht devaftirt“ mit Brennerel, arenkr 
gefallende Waare nehme zurück. 2.00, 2,25, 2.40, 2 50, 2.75, | 3 0 7 1 nahme ca. Mk. 1500020000, u, Inventar, guten, theils maſſiv. geregelt. Hypothekenverhält⸗ n Ml 
iele Anerkennungsſchreiben. 3,25 3.50, 3.75 b. Mk. 7.50. 5 bis 2 ilchkühe beſteh. nur aus Stapelwaaren, | Gebäuden, herrſchäftlſch. Wohn⸗ hüſſen, zu zeitgemäßen Preise Jaſſagie 
(Bei Probenbestellun 8 ö alle anderen Bedingungen ſehr haus, a. d königl. Forſt, mit gut. | bei“ geringer Anzahlung, ebentl. 
1 1 Angabe der Art und dos in beit ee baden ge ünſtig, Meldung. brieflich mit | Jagd, it Umft. bald. jorort billig auch n ee gegen Feſtlichk 
Ade es reises erbeten.) von En benachbarten Bu Lufiehr-Rr.d44l an den Geſe erb. elelih wit en erden 9 Wande n 1 1 
A Pr 12 281 . 0 er n 
beliebtejte Sun a0 740 Grösstes Versand-Haus preismäßig abzugeben. Ein Materialwaaren- und durch den Geſelligen erbeten. Au ri Nr. 5550 durch den ich geſch 
½1 u. / Secundaek.30) . 1000 d Louis Kronheim Schaurgeſchäft in einer Kreis⸗ an 1 0, — Geſelligen erbeten. Säfte f 
gu, % Flor fina „ 50) Stück für Kleiderstoffe. — a * t Oft. ih wegen anderer Sehr günstige ääZůAʒ—uœ—E —ä—ä—4 ö ee — — Beamter 
empfiehlt 16438 I Lewin Halle-Saale 5743] zu Schneidemühl. internehmungen von gleich oder Am Neellſte Vermittelung eſuchtef 
. ’ ’ re N fpäter unter günſtigen Be ür Stadt u. Landgrundſtücke jed, 0 ) 
Carl Gust. Gerold ben. 9 8 
arl uus erold, Geurändet 1850 40 kernfette dingungen abzugeben. — Fur ei el I 9 nl E Art über ganz Deutſchl. (ohne In 2 
Zigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗ 2 - Uebernahme gehören 2- bis 300 Koſtenvorſch. durch d. altbek. Ver⸗ konzerti! 
Geſchäft, In Metzer Spargel ca. 12 Ztr. ie Weder ch i dr. 3565] Die von der Landbant —— eee jet ein 
2; a? N Be rie m er Au U r. i e des D un. A:, . > 
Ben Tr, SU Ant & Binden DL Bert. 10 Bi e en den 1f.5,25 ſchwere [5752 an den Geſelligen erbeten. De en 5 n 51/52. Selbstläufer koſtenfreler vogran 
1 8 719420 ine i Mar rg 2 ſationszwecken gekauften Na weis ‚unter WERE, But auch vie 
unsern 2 mil Marous, Met. e Rittergäter reeller Objekte. [44 7 de 
täglich friſch geräuchert, verſende Preisliſten mit un & Klinſch Strip au c e e eler zu 
in ſchöner großer Waare, die 6 r. Kli f p Kar g ! voßen 2 
ee not 200 Abbildungen zu verkaufen 5525 80 a 8. und Elſenthal 8 Pachtungen. EN een 
u franko Poſtnachnahme. 0 h 5521 
5 2 2 vers, fr. gegen 20 Pf. (Brief- 1 11 * 5 
L. Hretzen, Gröstina often matten) se { diesel Dom. Auguſt uken verkauf ca. 7600 Morgen meiſt guter ote W. e 
wagren- und Gandagen⸗ bei Plusnitz W N . Boden, mit vielen Wieſen, Torf ehn 
200 Schock Wruckenpflanzen 87 it von Müller & 00, ei Plusnig Wpr. 5641] In einem der grössten] auch Wald, werde ich im Auf⸗ gu verpachten, Bromberg am gefunden 
vexkäufl. b. J. Görtz, Roßgarten. er iu 8, Prinzenſtr. 42. Marktflecken Ostpr, unweit trage der Bank an Beutiche | Babnbof. Nautionstäbige Nte- bgegang 
57931 200-100 Str. mit b. and m UA Bei Beſtenung bitte um Konigsherg ist das bedeutendste | Anſiedler theils freihändig, flektanten woll. ſich meld. n.Chiff. 
5 en u Han Angabe der Zeitung. [889 N) : Colonial, Materigl.u, Eisen. theils zu J. A. poſtl. Poſtamt Bromberg II. 8 Har 
ö ' rengeschäft verbunden mit 0 5 „7 ͤ Pages no 
— — [0 waarengeschäft verbunden mit 2 entengütern 


Sehr aünfia. Gelegenheit lichen V 
für Gärtner, 


In meiner Provinzialſtadt Wpr. 
mit Bahn, Gymnaſium, Barnijon 
ze. iſt ein günſtig gelegener groß. 
Obſtgarten mit circa 4 Morgen 
beſtem Gartenland pom 1. Okt. 


Hötelwirthschäft per sofort zu 
verkaufen. Jährlicher Umsatz 
ca. 60000 Mk., Kautpr.40000 M. 
Anzahlung 1520000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Kaufmann H. Schwarz- 
necker, Königsberg Pr., Brod- 
bänkenstrasse 21 und 22. 


3736] Mehrere 100 Schock 


peiſekartoffe In Stunt u. Wrudenplanzen 


2 „Verkauf Dom. Oftromwitt!offerir Jankowski, 
ei Echoͤnfer Weſtpr. Dragaß bei Graudenz. 


decor“ preiswerth 
mit günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 5 r 
Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
und eine Menge Gebäude ſind 
auf den Gütern vorhanden, und 
wird den Käufern bei Bauten 


Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von nil Ane prbautcn u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


Oxfordſhiredown⸗ 


2 1 2 FC d Saaten in jeder Weiſe Hilfe] d. Is. an einen kautionsfähigen Den 
ie en de nter egen | Gärtner zu verpachten. Web. berfam: 
5 1 Februar 1895) beginnt en " alle an Chauſſeen, Gr. Klinjch | briefl. 1 5 Nr. 5365 an den Kelche 
vom 1. Juni er. ab zu feiten ſti ir N ger. iſt auch Bahnſtation mit Poſt, Geſelligen erbeten. 

Tarvreifen. In ein. Sarnionftadt in der| ! Böufer wollen ſich vertranene- enn ufügen 
g e en Brodſtelle jefügen 
Abholung bereit a Wunſch wagren-Geſchäft, verbund. mit Beſichtigung und Abſchlüſſe ſchullehr 
Preisliſten gratis und franko. | Haſtteirthſchaft, ven sogleich können täglich ftattfinden. findet ein katholischer Müller, Hi 3 
Annaberg, im Mai 1896, 1 bern eme ne ren 2800 IB. Casparn. Berent Gyr. doch nur ein jol er, in Had 1 
A M P ie Auf 
5 fette Be a e. in einer 5000 Einwohner zäbl.] Aufſchrift Nr. 5589 durch den el vielfei 
8 fi 8 leinere Stadt iſt weg. aaa zu] Geſelligen erbeten. eben. 9 
chpeint Maschen, Punpenfabi. deer e Bun A achtgeſuch. a8 Tozi 
ud 2 alte verbunden mit flottem deutſcher Schuhmacher findet bier | Grundſtüg v. etwa 100 Mg., a. pebung 1 
5 Br 1 enbo N el ift ein ſicheres 1 rod und kann größ, gut. Boben, wo z. Uebern. Ban 
2 u e wor Unn l auf Exiſtenz ſicher rechnen. Mel⸗ | vorläu a8 0 M „genügen, w Geſetzge 
zupzag ed brief. unter Ar. 5097 an | Agenten f Liebae In" rer 3 Teufen dec h. eld. u e in iche 

. 5 i \ a enten M. 7 . „ u. 
er bf. S0bubelt Re "18653 d. Geſelligen erh. 2 mefien au richten. 15782 3 an den Geſelligen erbeten. von uns 


